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Handlanger oder Hansmeier ?
Hofhistoriographen und solche, die es werden möchten , haben

heute ihre Leyer auf einen andern Ton zu stimmen , als e-Z vor noch

nicht so gar langer Zeit zweckmäßig war , wenn der Heldensang von
der Begründung deS Deutschen Reiches anhob . Als Bismarck noch
in Amt und Würden war , da wußte jeder strebsame Professor ohne
weiteres , wer in Geschichtsdithyramben als JahrhundcrtSheros oder

Säkularmensch zu feiern sei . Dann aber räumte Bismarck eines

schönen TageS Hals über Kopf das Kanzlcrpalais in der Wilhelm
straße , und es wehte auf einmal ein ganz andrer Wind : Bismarck
wurde zum Handlanger befördert , zum Werkzeuge Wilhelms I.
bei dessen persönlichem Werke , der Begründung des Deutschen
Reichs .

Wer in dieseni Augenblick an der Arbeit war , den nun so
kitzlichen Stoff zu eiiieni Geschichtswerk zu bcmitzcn , der mußte in
der That ein gewandter Seiltänzer sein , um jetzt nicht zu Fall zu
kommen . Das ging selbst über die Kräfte eines der berufensten
unter den klcindeutschen GeschichtSbaumeistern : des Herrn Heinrich
von Shbel . Sybel hatte sich glücklich vom Fortschrittler zum
Nationallibcralen , vom heftigen Gegner des Bismarck der Konflikts
zeit zum litterarischen Leibhusaren deö Reichskanzlers durch
gemausert : dafür machte ihn Bismarck 187S zum Direktor deö Preußischen
Staatsarchivs . Als er dann Anfang der achtziger Jahre den Austrag bekam ,
die Geschichte der ReichSgrnndnng nach den Akten zu schreiben , da wurde

sein Buch selbstverständlich ein Hyinmis auf Bismarck , der übrigens
mit der wirklichen Geschichte um so iveniger zu thun hatte , als der

Kanzler dem zu ihm Bekehrten beständige Inspirationen zukommen
und gleichzeitig durch Lothar Bücher den „ Archiu - Direktor " davor
behüten ließ , daß ihm „gefährliche " Akten in die Finger fielen
1899 hatte Sybel fünf Bände seiner Leistung fertig , und nun wurde
ihm plötzlich bedeutet , mit der Arbeit innezuhalten . Der Vorschlag .
das Werk mit dem Verdunpreis auszuzeichnen , fand nicht die laiser
liche Bestätigung .

Sybel war zwar sonst kein humoristischer Schriftsteller , aber
einen guten Witz ivenigstcnS hat er im Verlaufe seiner litterarischen
Thätigkcit gemacht : das ist der Titel seines letzten , großen Werkes
verglichen mit dein Inhalt . Jni Inhalt findet sich keine Spur da
von , daß Bismarck Handlanger gewesen sei ; da leibt und lebt er als
Hausmeier , während von dem König Wilhelm nur hier und da die
Rede ist . Das hindert aber nicht , daß der Titel lautet : „ Die Be

gründung des Deutschen Reiches durch Kaiser Wilhelm 1. " Hier
liegt also ein Anfang , freilich ein ganz unzureichender Anfang vor
in der Richtung , die ein zeitgemäßer Historiker einzuschlagen hat ,
wenn er über die Ereignisse der Jahre 18S6 —71 ein Urteil abgiebt
Hier ist ein Ziel gesteckt , das des Schweißes der Edlen wert ist : nur
darf es nicht beim bloßen Titel bleiben , sondern der Inhalt mutz
dem entsprechen .

_
Dieser schwierigen , aber lohnenden Anforderung sucht der neueste

Geschichtsschreiber der RcichSregicrung . Herr Ottokar Lorenz * )
nach Kräften gerecht zu werden . Die sensationslüsterne bürgerliche Presse
hat sich alsbald mit Gier auf das eben erschienene Werl gestürzt , das

wegen der ausgedehnten Beziehungen des Verfassers zu fürstlichen
Persönlichkeiten — vor allem war Herr Lorenz fast zwanzig Jahre
litterarischcr Gehilfe deS Herzogs Ernst von Köburg - Gotha und Ver

fasser von dessen Werken — interessante Enthüllungen ans hohen
und höchsten Kreisen erwarten ließ , worauf ja auch schon der an -

spnichSvolle Titel verheißend hindeutet . Was daS Buch so etwa an
pikanten Sachen bietet , ist natürlich sofort zu Lesefutter für den ver -
dorbencn Magen des bürgerlichen Publikums ausgeschrotet worden .
Auf dies Gebiet der Auszugsfabrikation zu folgen , lohnt für ein

socialdemokratisches Blatt nicht ; denn die allgemeine Auffassung , die
daS Proletariat längst von den äußerpolitischcn Ereignissen der

Jahre 1866 —71 hat , wird durch daS neue Material des Herrn Lorenz
in keiner Weise berührt : die diplomatischen Vorgänge jener Zeit er -

scheinen hier und da um eine Schattierung anders , das ist alles .

Für unS liegt das Interesse des Lorenzschen Büches nicht solvohl
darin , daß man eS als einen geeigneten Führer benutzen könnte ,
um sich in den Geist jener jüngstvcrflossencn Zeiten zu versenken ,
sondern daß eS einen lehrreichen Blick in des Herren eignen Geist ,
in den Geist unsrer eignen Zeit thun läßt . DaS Lorenzsche Werk
zeigt so einen loyalen GeschichtSbaumeistcr in voller Thätigkeit an
der erhebenden Aufgabe , dem ragenden Bauwcrt der Hohenzollernl
Legende einen neuen Prachtsaal anzufügen . Die patriotischen Purzel
bäume , die Herr Lorenz dabei schlägt , sind äußerst belustigend mit
anzusehen . Niemand wird den Begründer jener famosen Geschichts -
Philosophie , die unter dem Namen „ Generationenlehre " der Nn -

stcrblichkeit sicher ist , in den Sätzen verkennen , mit denen er ( 3. 467 ff . )

gegenüber Sybel seine Verdienste ins rechte Licht rückt : „ So zahlreich
und umfangreich� die Darstellungen der Begründung des Deutschen
Reichs und KaiserwniS auch sind , giebt eS bis heute doch keine .
die den persönlichen Anteil des Kaisers Wilhelm an der Herbei -

führung der Ereignisse in genügender Weise zur Anschauung gebracht
hätte . DaS große Werk von Sybels hat für Auffassung und Be -

urteilung des gesamten Hergangs gleichsam den Kanon geschasien ,
der mehr oder iveniger allgemein angenommen und völlig ein -

gebürgert zu sein scheint . Aber der Titel dieses Werkes mit seiner
auf demselben angekündigten Absicht steht im vollsten Widerspruch
mit dem Inhalt und der Ausführung . Denn aus dem Titel heißt
es : „ Die Begründung des Reiches durch Wilhelm I . " Die Dar -

stellung giebt aber eine Begründung des Reiches unter
Wilhelm I . Ter Mangel dieser Unterscheidung zweier wesent -

*) Kaiser Wilhelm und die Begründung deS Reiches 1866 —1871 .
nach Schriften und Mtteilungcn beteiligter Fürsten und Staats -
männer von Dr . Lrtokar Lorenz . Professor an der Universität Jena .
Jena , Verlag von Gustav Fischer . 1002 .

lich verschiedener Auffassungen historischer Frage » kann Wissew

schaftlich als bedenklich bezeichnet werden . Er ist aber
in politischer Hinsicht noch weit gefährlicher , weil er dem

ohnehin verbreiteten Irrtum Vorschub leistet , daß daS politische Er

eignis nicht das Ergebnis seiner höchsten Willenserscheinnng , sondern
einer Mechanik unselbständiger Willenskräste sei . Wenn die ganze
nationale Wiedergeburt eines Volkes unter den Gesichtspunkt gestellt
wird , daß der entscheidende Wille des Begründers derselben lediglich
eine Formsache gewesen sei , die man auch hinwegdenkeii könnte , so

entsteht daraus eine verkehrte Meinung von dem , was überhaupt
im Staate geschieht und geschehen mag . Die Begründung des Deutschen
Reiches war dadurch herbeigeführt worden , daß es an dem ausgeprägten ,
festen , höchsten Willen nicht fehlte , der mit seltener Meisterschaft
die bis zum äußersten sich bekämpfenden Einzelkräfte und abhängigen
Willensverhältnisse unter einander aufzuheben und in der allein

maßgebenden Richtung zu lenken wußte . . . " usw . niit Grazie .
Man fühlt es also Herrn Lorenz nach , wenn er a. a. O. ( S. 27S/6 )

sich über die „ leisetreten de Geschichtsschreibung " ereifert , die

auch bei den erhebendsten Momenten die „ Initiative des Königs
verkleinert " : „ Manchmal machen die Darstellungen den Eindruck , als
ob der alte Herr wiederum erst mühselig zu der entscheidenden That
hätte genötigt werden müssen . " Das verhält sich in Wirklichkeit
natürlich ganz anders , was Bismarck und ähnliche Leute auch sagen
mögen : „ Sein stilles abwartendes Wesen , welches den festen Entschluß
nicht eher verkündigt , bevor er nicht alles erwogen und vor allem auch
allen jenen das Wort erteilt hat , ihre Ansicht zu äußern , die dazu
berufen sind , stellt die Größe seines Charakters nur in ein noch
helleres Licht . Er gehört nicht zu den Herrschern , welche ihre über -

ragende Stellung dazu benutzen , um mit ihren Anschminngen und

Befehlen stets herauszutreten , bevor noch eine Sache gründlich beraten

und die Meinungen berechtigter Ratgeber ausgesprochen und erwogen
worden sind , sondern die Größe der historischen Persönlichkeit liegt

vielmehr in der glücklichen Wahl des Augenblicks , in welchem der

unabänderliche Wille des herrschenden Geistes sich zeigen soll . Nun in

diesem Sinne hat man seit Alexander und Cäsar den Willensgewaltigsten
den Namen derGroßen zugelegt , weilsie in Entschlnsscn und Entscheidungen
der Gewalt im hohen Grade maßvoll waren , aber eben dadurch dauerndc

Wirkungen in Staat und Gesellschaft hervorzubringen verstanden .
Die weiterschreitende Eröfsiiung zahlreicher Quellen wird ohne
Zweifel beweisen , daß die selbstbewußte Initiative dem König i »

vollstem Maße eigen war . . . . "
Das nennt man doch eine grundstürzende Geschichtsschreibung .

Der König kein Mann von sehr beschränktem Verstände und geringer
Willenskraft , sondern an Einsicht und Energie einem Cäsar und

Alexander vergleichbar . Nicht Bismarck , der Vater der Blut -

und Eiscnpolitik , sondern Wilhelm I . Nicht der Kanzler
lenkt den „ König mit allen Mitteln nach seinen Absichten , die
der König gar nicht in ihrer Tragweite zu würdigen weiß , vielfach

zunächst mißbilligt , sondern Bismarck ist der Handlanger , der Wilhelms
höchsteigne Intentionen aiiSftihrt : mehr kann man wirklich nicht ver -

langen . Der monarchische Mut deö Herrn Lorenz erstrahlt um so

heller gegenüber den Verkleinerern des ersten Kaisers , als er jenen
Vergleich mit Cäsar und Alexander am Schlüsse desselben Kapitels

anbringt , in dessen Anfängen er folgendes Billet des Königs an
Bismarck abdruckt : „ Die Einlage fällt mir wie ein Blitz aus

heiterer Luft auf den Leib I Wieder ein Hohcnzollerischer
zwar für Spanien . Ich ahndete kein

neulich mit dem Erbprinzen über die

seines Namens , und beide verwarfen
die Idee unter gleichem Spaß ! Da Sie vom Fürsten Details er -
halte » haben , so müssen wir konferieren , obgleich ich von Haus
gegen die Sache bin . Ihr W. " * ) Daraus geht mm für jeden gc -
wohnlichen Sterblichen so schlüssig wie nur mögl ' A hervor , daß der

König von dem Charakter des Manövers Bismarcks in der spanischen
Angelegenheit als einer Falle für Napoleon , wie man schon durch
Lothar Bucher wußte , keine Ahnung gehabt hat . Bismarck handelte
nach dem Wort , in seiner Brust seien ganze Provinzen , in die er
nie einen andern Menschen werde hineinsehen lassen , ganz be -
sonders auch im Verkehr mit „ seinem Herrn " , dem er seine
geheimsten Intentionen in diesem Fall z. B. wohlweislich vorenthielt .
Er brachte dann den König trotz der im obigen Billet kund -
gegebenen grundsätzlichen Abneigung gegen die Thronkandidatur deö

Prinzen Leopold doch dahin , seine Einwilligung dazu zu geben .
Was die ganze Sache zu bedeuten habe , wußte der König aber nach
wie vor nicht . Das beweist sein ganzes Verhalten in Ems . als er
ohne die Aufsicht des Kanzlers mit Beuedetti verhandelte . Es
entsprach Bismarcks Absichten bekanntlich so wenig , daß er , um doch
zu seinem Zweck zu gelangen , zu der berüchtigten Depeschen -
älschung schritt . Selbst als nun der König in Brandenburg am

15. Juli mit Bismarck zusammentraf , hatte er noch nicht begriffen .
was Bismarck eingebrockt hatte : er wollte noch nicht an
den Krieg glauben , sondern mußte erst mit der Nase
darauf gestoßen werden . Damit ist mm sür den beschränkten
Unterthanenverstand die Frage , ob Bismarck Handlanger oder Haus -
meier war , schon mit genügender Sicherheit beantwortet . Das ge -
läuterte monarchische Empfinden des Herrn Lorenz fteilich sieht die

Dinge anders . Er bekommt es denn auch glücklich fertig , zum
Nachweis von Wilhelms I. entschieden deutsch - nationalcr Gesinnung
einen bekannten Vorgang auszubeuten , dersonstfür eine » derbesten Be -

weise von der preußischen Beschränkiheit deS Königs gehalten wird . lK66
in NikolSburg legte Wilhelm , während er erst nur widerwillig in
den Krieg gegangen war . nach den Siegen unter dem Einfluß der

Militärpartei auf einmal eine unersättliche echt preußische Er -

oberungsgier an den Tag . und es gelang Bismarck nur schwer , mit
der Hilfe des Kronprinzen und durch Drohung mit der Demission den

Thronkandidat und
Wort und spaßte
ftühere Nennung
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Monarchen zur Vernunft zurückzubringen . Aus dieser bekannten Scene

schließt Lorenz : „ Der König dachte energischer von und über die

deutsche Einheit , als daß ihn das beftiedigt hätte , was ihm durch
den Krieg von 1866 zu erreichen möglich war . " Was für ein

Mensch I
Von ähnlich zwingender Beweiskraft sind denn auch die übrigen

Belege des Herrn Lorenz für seine These , daß Wilhelm I. ein großer

Monarch , Bismarck sein Handlanger gewesen sei . Nur mit ein paar
Worten sei aus eine Scene oder vielmehr eine Reihe von Scencn

im Hauptquartier von Versailles hingewiesen , die Lorenz sür seine

Zwecke ausführlich heranzieht . Er thut sich augenscheinlich viel

darauf zu gute , weil er mit neuem , authensischem Thaffacheimiaterial ,

geliefert vom Eroßherzog von Baden , paradieren kann . Da handelt
es sich um einen Zwist zlvischen Bismarck einerseits , Mottle

und Blumcnthal andrerseits , von dem man bisher schon einiges aus
den „ Tagebüchern " Blumenthals und Bismarcks „ Gedanken und Er -

innerungen " Ivußtc . Da handelte es sich um eine Einmischung
Bismarcks in die militärische Sphäre , die von Bismarck

energisch verlangte , von Moltie und Blumenthal für unzweckmäßig

gehaltene Beschießung von Paris , sowie bcam überhaupt um die

militärischen Operationen , über die Bismarck seine ganz besonderen

Meinungen hatte und die er zur Geltung bringen wollte . Es kam dar -

über zu einem völligen Zerwürfnis zwischen Bismarck und Moltke .

Bismarck , der außer der Militärpartei auch wieder „ Schürzeu -
einflüsse " gegen sich am Werke sah , griff wieder zu seinem gewohnten
Hansmittelchen , der Drohung zu demissionieren . Vergebens suchte
der Kronprinz zwischen den streitenden „ Handlangern " zu vermitteln .
Die Sache endigte dann damit , daß Bismarck doch das Uebergewicht
über die Militärs gewann , der Kaiser die Beschießung von Paris
anordnete . In dem erbaulichen Hader , der das ganze Hauptquartier
spaltete , wird man den besten Beweis sehen , daß weder Bismarck ,
noch Moltke „ Handlanger " des nach selbständigem Ermessen in

militärischen und diplomatischen Dingen vorgehenden Monarchen
waren . Blnmcnthal trifft - sicher den Nagel auf den Kopf mit seinem
Urteil über Bismarck : „ Ein Zeichen , wie aufgeregt er war , ist es ,
daß er mir u. a. sagte : Er wäre als Royalist in den Krieg ge -
zogen , er käme aber anders heraus . . . Ich sah daraus ganz
klar , daß es ihm nach allen Vorgängen , die ihn so hoch gehoben
haben , ganz unerträglich ist , hier eine zweite Rolle spielen zu müssen . "
Herr Lorenz aber sieht in der ganzen Sache einen Beweis — für
den „ überragenden Willen " des Königs !

ES verlohnt sonach nicht , sich im einzelnen mit den Kunststücken
zu beschäftigen , durch die Lorenz den Kaiser Wilhelm I . trotz allem
in den unentwegten Vorkämpfer des deutschen EinheitStrainneS um -
zudichten sticht . Mit all seinen loyalen Pudeltalenten nimmt er doch
kein Titelchen von dem fort , was im Tagebuch des Kronprinzen
über diese Dinge verzeichnet steht . Die Eintragungen hier lassen
den König als starren preußischen Partikularisten erscheinen . Erinnert
sei nur an den berühmten Ausspruch des Königs vom 17. Januar
1871 : „ Mein Sohn ist mit ganzer Seele bei dem neuen Stand der
Dinge , Ivährend ich mir nicht ein Haar breit daraus mache und
nur zu Preußen halte . " Der deutsche Freiheits - und EinheitS -
träum von Achtundvierzig war dem König in ticffter Seele verhaßt .
Sein preußisches Gottesgnadcntnm ging ihm über olles . Wenn er
so im Herzen stets Abfolutift war , so konnte er sich doch höchstens
einbilden , er schöbe , in Wirklichkeit wurde er geschoben , tanzte er
nach Bismarcks Pfeife . Wie wohl dem Kronprinz dieS Verhältnis
zwischen den beiden bekannt , beweist z. B. seine Tagebnch - Rotiz
vom 16. November 1879 ; auf eine dringende Anregung des Krön -
Prinzen in der Kaisersrage „deckte er sich durch den Willen seiner
Majestät . Ich erwiderte , ich wisse sehr wohl , daß sein Nichtlvollen
allein genüge , um eine solche Sache auch bei Seiner Majestät nn -
möglich zu machen . "

Bismarck war HauSmeier und ist es bis ans Ende Wilhelms I .
geblieben . Deshalb behält die Handlanger - Theorie im Buche des
Herrn Lorenz aber doch einen dauernden Wert : sie wird immer bc -
weisen , bis auf welche kaum überbietbare Höhe die byzantinische
Liebedienerei deutscher Gelehrten am Anfang des 29 . Jahrhunderts
gediehen Ivar . Diese Professoren schreiben nicht einmal nach der
Herren eignem Geist , sondern nach dem Geist — des Herrn !

• ) So geschrieben am 26. Februar 1879 , als - Bismarck schon seil
t bald Jqhresstist die Thronkandidatur des Hohenzollern betrieb .

polilifcbe deberfickt .
Berlin , den 11 . Oktober .

Die Wirrnis unter den Zöllner «.
Der Rückzug der Zollparteien von ihren Ileberforderungen auf

die hinreichende Wucherbeute spendende Regierungsvorlage geht unter
allen Zeichen heilloser Verwirrung vor sich . Nim ist es bereits da »
hin gekommen , daß ein konservativer Abgeordneter in der „ Kreuz -
Zeitung " den Vorschlag vertritt , von den Ucberzöllen abzustehen .
während die Redaktion der „ Kreuz - Zeitung " ihrem Partcistcunde
enigegenlrilt . Allerdings , es ist nur der edle Herr v. Frege . der
in der „ Kreuz - Zeilung " das Wort verlangt hat . aber immerhin
haben wenigstens die eignen Parteigenossen den Mann stets ernst zu
nehmen sich gemüht .

Herr v. Frege erzählt in seiner Zuschrift zunächst — und unS
darf dies interessieren — . daß er gern aus Krankhcitsgründen sein
Dtandat im ll . säcksische » Wahlkreise Borna - Pegau niedergelegt
hätte und daß „ nur die Ueberzeugung . daß mein Wahl -
kreis bei einer Nachwahl gefährdet ist . der
S 0 c i a l d e m 0 k r a t i e anheimzufallen " , ihn von diesem

�

Schrine abgehalten habe . Weiter wendet sich v. Frege entrüstet
gegen die Bündler . die seine hochschutzzöllnerisch - agrarische Ge »
sinnung beanstanden , weil er dem Frieden mit der Regierung
das Wort rede . er bezeichnci dieselben als „ die M a t a d 0 r e
der Maßlosigkeit " , wofür ihm die „ Deutsche Tages -
zeittmg " sicherlich alsbald in all ihrer Liebenswürdigkeit



quittieren wird . Und nochmals erklärt w Frcge , dar , eZ notwendig
sei , den Regiermmstarif anzunehmen , denn : „ Scheitert der jetzt
vorliegende Zolltarif , so sehe ich sehr p e s s i in i st i s ch in d i ' c
>v i r t s ch a f t l i ch e Zukunft Deutschlands , welche nur
durch ehrliche Bundesgenossenschaft der Landwirtschaft und Industrie
eine gesicherte ist . " Diese Buiidesgenossenschaft , das ist freilich , wie
man weis ; , keine andre als der Ausdcuterbuud der agrarischen und
industriellen Schutzzvllncr .

Tie » Kreuz - Zeitung " will ihrerseits in eine Polemik
gegen einen so nahestehenden Parteigenossen nicht eintreten .
Dennoch entgegnete sie ihm aus den ausschlaggebenden Satz seiner
Darlegungen . Darum , sagt sie , könne sie die Auffassung FrcgcS
nicht teilen , weil die Industrie die ihr ehrlich von der Landwirtschaft
angebotene Bundesgenossenschaft nicht angenommen habe , soiidcrll
noch immer daran festhalte , dah ihr selbst alles zugestanden werde ,
obwohl es ihr trefflich ergehe , während sie die Wünsche der leidenden
Landwirtschast bekämpfe . Das sei aber keine „ehrliche Bundes -
gcnossenschaft " mehr . „ Das lehnen lvir kühl ab und bekämpfen
daher jede Erhöhung i n d u st r i e l l e r Zölle . " Scheitere
schliesslich die Zolltarifvorlage , so rege das die „Hreuz - Zeitung "
weder besonders auf , noch sehe sie deshalb so pessimistisch wie Herr
v. Frege in die Zukunft .

Aa also I Wenn keine höheren Getreide - und Vichzölle zu
stände kommen , so ist die „ notleidende Landwirtschaft " doch nicht
rettungslos verloren ! Bisher hicst cS stets bei den Kon -
servativen und in der „Kreuz - Zcitung " , ohne agrarische Zollerhöhnng
noch über die Zölle der Regierungsvorlage hinaus muff die Land -
Wirtschaft völlig verfallen , und schon wurde das Krachen der Throne
prophetisch angekündigt . Jetzt erklärt die „ Kreuz - Ztg . " , ihrer Partei sei nur
wenig an dieser Zollvorkage gelegen , und die Aussicht auf ihr Scheitern
könne die konservative Heiterkeit nicht stören . Wenn dem so ist , so
ist bannt das Gerede von der Rot der Agrarier durch den eignen
Mund gerichtet und die Negimmg wird die selbstverständliche Fol¬
gerung ziehen , die gleichgültige und unnötige Porlage zurück -
zunehmen .

Allerdings weiff man , driff im Ernst die „Kreuz - Zeitung " die
Gröffe der Gabe , die ihr die Zollvorkage bietet , wohl zu würdigen
weiff und daff ihr Sträuben und Zürnen nichts ist als Händlertaktik ,
nur noch mehr ans dem Geschäft herauszuschlagen .

Das E e n t r u m ist bereits dicht an der Regierungsvorlage an -
gelangt . Das Entgegenkommen , das es von der Regierung fordert ,
wird von Tag zu Tag gemindert . In einem Leitartikel iljrer letzten
Nummer verlangt die „ Germania " nicht nur bloff noch einen höheren
Gerstcnzoll , sondern sie macht , um die Erfüllung dieser Forderung
zu erleichtern , den höchst kennzeichnenden B o r s ch l a g ,
daff der Mehrertrag ans dein Gerstenzoll nicht , wie bisher auf
Antrag des Centrums in der Konnnission veschloffen war , zur Durch -
führnug der Witwen - und Waiseiivcrsichcrung , sondern zur
Aufbesserung der Reichsfinanzen verwendet
werden soll . Die „ Germania " berechnet , diesen Mehrertrag ans
3 ? Millionen Mark . Um die Einigung mit bcr Regierung zu stände
zu bringen , ist das Centrum bereits entschlossen , »och 33 Millionen
Mark von dem jäulmcrlichcn Almosen abzizziehcn , das es als „ AuS -
gleich " den Arbeitern anbot ! —

_

Der Generalstreik der französischen Bergarbeiter .
Am Freitag fand eine vertrauliche Besprechung der Gruben -

arbciter der Becken von Angin und der DepartemeiriS Nord und
PaS - de - Calais statt , bei welcher BaSly den Vorsitz führte . Es
wurde beschlossen , das Komitee des Bezirksbundcs zu beauftragen ,
mit den Grubcngesellschafien in den beiden Departements an mnnd -
l i ch e V c r h a ii d l u ii g e n einzutreten und dahin zu wirken , daff
die Präfckten dieser Departements sich mit den Gesellschaften in

Verbindung setzen , um eine Einigung zwischen Arbeitgebern und
Arbeitnehmern herbeizuführen .

Ueber die Ausdehnung des Streiks wird gemeldet ;
In Carmaux ist die Lage unverändert , die Zugänge zu den
Schächten sind derlaffen , Einfahrten fanden heute früh nicht statt .
— In Montpeau - leS - Mines herrscht andauernd Ruhe . — In den
Gruben von Blanzy . Montchanin - leS - Mines und Perrcch - les - Forges
erfolgen die Einfahrten in gewohnter Weise , nichts deutet aus einen
Ausstand hin . — In Denain nimmt die Zahl der Einfahrten
sichtlich ab .

Auch zu einigen Z u s a m m c n st ö ff c n , ist es bereits
gekommen . So wird aus Denain gemeldet : Als die Gruben -
arbeitcr aus dem Eisenwerk von Renard , geleitet von Gendarmen
und Kürassieren , in ihre Wohnungen zurückkehrten , wurden sie von
den Ausständigen aufgefordert , sich ihnen aiizufchlietzen . Die Aus¬
ständigen drängten die Gendarmen zurück ; es entstand ein Hand -
gemenge , in welchem ein Sergeant , ein Korporal und ein Soldat
sowie etlvn 20 Grubenarbeiter leicht verletzt wurden . Dann gelang
cS den Arbeitswilligen , in ihre Wohnungen zurückzukehren . Die
Kürassiere wurden zurückgezogen . Die Grube von Neuard wird von
Gendarmen bewachr .

Ein andres Wolffsches Telegramm schildert einen Znsammensioff
zwischen Ausständigen und Gendarmen in T e r re - R o i r e folgendcr -
maffeii : Nachdem die Ausständigen gestern abend Kohlenwagen um -
gestürzt hatten , gab ein Polizist einen Revolverschuff ab und vcr -
ivundete einen Arbeiter . Zwei andre Gendarmen eilten herbei , nahmen
über den Vortjang ein Protokoll aus und ivollten sich dann nach
der Gendarmerie - Kaserne zurückbegeben , woran die Ausständigen
sie zu hindern versuchten . Der eine der Gendarmen tvurde
durch einen Steinwnrf getroffen und fiel leblos nieder . Sein
Kamerad gab darauf einen Revolverschuff ab i die Kugel dnrckibohrte
einen Arbeiter , tötete dessen Brudsr , der sich hinter ihm befand , und
verwundete einen dritten Arbeiter . Hierauf stürmten die Ans -

ständigen das Gendarmeriegebände und zertrümmerten zahlreiche
Fensterscheiben . Bier Gendarmen wurden verwundet : dann zogen
sich die Ausständigen zurück . Heute früh sind Truppen eingetroffen .

Elennont Ferrmid , 11. Oktober . Die Grubenarbeiter haben eine
Petition an den Präfekten gerichtet , in welcher um die Herbeiführung
eines Schiedsspruches wegen des Konfliktes mit den Grubendircktionen

ersucht wird . Die Grubendirektionen lassen erklären , dah sie Vor -

schlage von den Arbeitern erwarten .
London , 11. Oktober . Die Grubenarbeiter haben dein Exekutiv -

Komitco Vollniacht erteilt , den französischen Grubenarbeitern als

Streikunterstützung eine größere Summe zugehen zu lassen . —
» *

♦

Dcutfcbes Rcfcb .

Könitz .
Mit schweren Gesängnisstrascn lind am Sonnabend die Ve -

chuldigungen . die die „ StaatSbürger - Zeitnng " gegen einzelne Ein -

wohner von Könitz und gegen die Behörden erhoben hatten , ge -

ahndet worden . Der Redakteur Dr . Böttichcr ist trotz seiner viel -

fachen Entschuldigungen . trotz des Eingeständnisses seiiu ' r Vcr -

fehlungen zu einer einjährigen Gefängnisstrafe verurteilt worden .

während Herr Bruh » mit eiiici » halbe » Jahre Geiängnisstraffe davon

kam . Genützt ward damit freilich niemand ! Den Personen beiderlei

Glaubens , denen diese unglückselige Affaire Heimat . Vermögen . Ehre .

Freiheit , ja selbst — im Falle der unglücklichen Rosenthal — das

Leben gekostet hat . ist durch die ausgesprochene Strafe nichts

von dxin , ivas sie verloren haben , zurückgegeben worden .
'

Dos Danebengteisen der Behörden , die Vernachlässigung

der Haupisachc über die Nebensache » , ist für diejcn Fall min einmal

typisch geworden . Es . wäre entschieden viel ivichliger gewejeu . denen ,

die Gutgläubigkeit , Phantasterei und umnittelbarer seelischer Zwang als

Meineidige ins Zuchthaus gebracht hat , die Thore des Gesängnisies
zu öffnen , als das Konitzer lebende Inventar deutscher Gefangen -
Häuser um zwei wertvolle Exemplare zu vermehren . Abgesehen von dem
nicht unverschuldeten Unheil , das dieser Prozeff über beide Aäigellagte
gebracht hat , können nur jene Bilder kultureller u u' d sitt¬
licher Zustände , die durch ihn anfgerolli worden sind , Jntcrrsse
beanspruchen . Die konservative Presse kann uns nicht genug die

Sittlichkeit , Zucht und Ordnung rühmen , die in jenen ge -
segneten Gebieten ihrer fast noch unbestrittenen Gewaltherrschaft zu
Hause sein soll . Man hat diese Sittlichkeit genugsam keimen

gelernt ! Man hat erfahren , daff Prostitution und widernatürliche
Unzucht in jenem ileinen biederen Landstädtchen verhältnismässig
wohl reichlicher zu finden sind , als in irgend einem groffstädtischen
Sodom und Gomorrha . Tie reichliche Gottesfurcht hat nicht vcr -

hindern können , dah jeder im Namen Gottes deS Allmächtigen und

Allwissenden etwas andres beschwor . Dafür hat sich der wüsteste
Aberglaube üppig entfallet . Mau weiff wirklich nicht , welchem Zeil -
alter nitin den Vorzug vor dem andren eiiiränincn soll , jenem ,
in dein die Hexen von Amts wegen verbrannt wurden , oder
drin unsren , in dein man sich von Amts wegen mit Hexen
in Verbindung setzt , um in einem einfachen , durch tausend -

faches Ungeschick verwirrten Kriminalsall die Wahrheit zu
erforschen . Der Vorsitzende fällte über die Thätigkeir , die die
Berliner Kriminalpolizei in einzelnen Mordaffairen der

Neichshanptstadt eittfakiet hat , wahrlich ein strenges Urteil , wenn er
die von ihr begaiigencn Mißgriffe für viel schlimmer erachtet ,
als die „ Versehen " der Konitzer Behörden .

Der Respekt vor den Vertreter » des Königs , der von Gottes

Gnaden ist , hat aber selbst dem tollen Verdacht nicht standhalten
können , dah die Behörden mit gemeinen Mördern unter einer Decke

steckten und absichtlich Unschuldige verhafteten , um den Scpuldigeii
das Entwischen zu erleichtern . Und die Ehrfurcht vor der Ordnung

hat die sinnlosesten , alberiisten und unheilvollsten Straffeiitnimilte

nicht verhindern können .
Die Zeit ist freilich vorbei , da man von oben her die anti -

semitische Bewegung als Gcgeugist gegen die bösen Mächte des Um -

sturzcs in den Geist des Volkes einzuimpfen versuchte . Es ist ein

weiter Weg von der Waldersec - Versammlung und Xanten , bis nach

Könitz und zum Ballin - Kursc . Aber den Boden , auf dem der anti -

semitische Ritualmordglauben seine Nahrung findet , hütet man heute

noch als unveränfferlichcs Erbgut . Konitzer Sittlichkeit , Konitzer

Gottesfurcht , Konitzer Ordnungsgeist sind die Schützlinge der Heimats - •

Politik , die Schoßkinder der konservativen Riickwärtserei , die sorg -

sam gestickten Stützen des Staates heute noch wie je vordem . —

Schmeck in Nöten . Eine wirklich zuverlässige Erklärung der
Boeren - Generale liegt noch nicht vor . Dagegen verrenken sich die

Schmocke des Auswärtigen Amtes das Gehirn , um zu zeigen , mii
wieviel Weisheit auch diesmal die Welr regiert ist .

Heute liest man in den Hamann - Blüttern überall die neueste
Lesart : Ter „deutsche Schritt " habe darin bestanden , daff die

Generale auf Befehl des Kaisers über die „ Empfangs -
bedingungen benachrichtigt " worden seien . Ein „ W n n , ch
des Kaisers " , die Generale zusehen , sei „diesen niemals mit¬

geteilt worden " .
Schmock hat sckwn wieder vergessen , tvas die „Norddeutsche Allg .

Zeitimg " geschrieben : Wenn jene „Beiiachrichiiglmg " keine „ Ein -

ladnng " darstellte , dann könnten doch auch die Generale weder zu¬
sagen noch ablehnen — die „Feststellungen " der „ N. A. Z. " wären

demnach sinnlos .
Morgen hören wir vielleicht zur Abwechslung , daff der Wunsch ,

zur Audienz „ befohlen " zu werden , bon den Generalen ans -

gegangen sei .
In der ganzen schiinrrig - inhstischcn Angelegenheit ist das eine

jedenfalls klar : dah man von deutscher Seite das Knnslstiick versucht
hat , eine populäre Huldigung an die Boeren mit einer Huldigung
für England zu verbinden , und daff dieser komplizierte Versuch aus
die erbärmlichste Weise mißglückt ist . Der Versuch hat darin be -

standen , daff man die Generale zu veranlasscit suchte , in einer für

England möglichst angenehmen Form eine Audienz zu erbitten , lind

darauf sind die Boeren nicht eingegangen I —

Folgen der Polcnpolitik . Die Wahl zu den katholischen Kirchen -

körperschaften in Kattowitz brachte den Deutschen , die bisher alle

Sitze iiine hatten , eine schwere Niederlage . Sämtliche sechs Mit¬

glieder des Vorstandes wurden mit 01 gegen 10 Stimmen ans den

Polen gewählt . Die sieben Mitglieder der Vertretung sind eben¬

falls jetzt polnisch , ans sie wurden 03 gegen 10 deutsche Stimmen

abgegeben . —

LaudtagSwnhl in Hessen . Die „ Mainzer VolkSzeitnffg " teilt mit .

daff die d c in o k r a t i s ch e Parici in Mainz beschlossen hat . im be -

vorstehenden Wahlkampf die s o c i a l d e m o k r a l i s ch e n Kändidaten

Dr . David » nd Haas mit allein S. achdrnck zu untcrst «tzeii und der

von der Socinldemokratie niifznstelleiiden Wahlmännerliste ihre
Stimme » zu geben . Die N a I i o n a l l i b c r a I e n haben infolge
dieses Beschlnffes der Demokraten sich enlschlieffcn müssen , allein in
den Wahlkainpf einzutreten .

Umgekehrt wird ans Darm st ad t vom 9. d M. berichtet :

Nachdem sich die AgitationAmnmisfson sowie die von derselben� ein¬

gesetzte Sübkomuussioii feil längerer Zeit mit der Frage
der Lmidtagswahl befaßten , kam die gestern Abend stattgehabte

cufferordentliche Parckeiversaminlnng zu dem Beschluß , von Auf -

st e l l u ii g eigner Kandidaten abzusehen und die

Kandidaturen der freisinnigen Partei und der
B c z i r k s v e r e i n c zu u n k e r st ü tz e n und wurden als solche
die Herren Buchhändler Säng und Fabrikant Zangenbach genannt .
Dieselben sollen uiiicr aiidenn schriftlich und auf Ehrenwort vcr -

pflichtet werden , im Falle ihrer Wahl im Landtage für
ein kautelen freies Wahlrecht einzutreten . Begründet wurde

dieser Beschluß damit , daß unsre eignen Kandidaten

weniger Aussicht auf Erfolg hätten als die vorgeschlagenen

freisinnigen Kandidaten , durch welche die agrarische und national -

liberale Macht im Landtage geschwächt werden könnte . waS vorläufig
das Nächstliegende sein iniiffe .

Zur Beurteilung der Vorgänge in Mainz und Darmstadl ist
daran zu erinnern , daff nach dem hessischen LandtagS - Wahlrecht die

Wahl der Wohlmänner auf Grund der relativen Mnioritä : erfolgt .
das heißt derjenige Kandidat , der die meisten Stimmen ersiell , ist

gewählt . Sowohl die Demokraten als unire Parteigenosien be -

fürchten daher , durch Aufstellung besonderer�Wahlmännerliflen dem

Gegner einer ernsten Wahlrechtsreform den Tieg zu schenken . �

Hiiöland .

Schweiz .
Militliriklkitr Excci ! . Eine geradezu bubenhaste Entartung hat

der Militarismus aus dein Waffenplatze Bern gezeitigt , worüber ein -

mal ausnahmslos alle Kreise des Volkes entrüstet sind . Der In -

striiktionsossizicr der llnteroffizierschule . Major Egli , eindeckte bei

der aufgestellten Mannschaft , daff einer seinen Gcwehrverschluff nicht

gesichert hatte , woraus er hinter ihn schlich und — um ihn zu er¬

schrecken l — den Schuß abfeuerte . Dabei ging aber die volle Ladung

<des blinden Schusses ) mit dein Holzpfroofcii dem Major in die

Achjelhöhlc . sodaff der Schlvcrvcrwundete sofort in das Spital ver -

bracht werden iiinfftel Das sind militärische Späffc und Erzichungs -
kül ' stc . Im Berncr KantonSrat erfuhr der empörende Vorgang von

Abgeordneten , wie vom kantonale » Militärdirektor jKriegsminister )
die schärfste Verurteilung . Letzterer teilte dabei mit , daff gegen den

sehr schneidigen Major schon vor 2 Jahren Klagen eingelaufen seien ,
die die Militärdircktivn zu dem Gesuche an den Oberinstruktor ver -

anlaffte , de » Man » zu versetzen , was auch zugesagt , aber leider ver -

gcffcn worden sei . Wäre er , der Militärdirektor , dazu kompetent «
so würde er einen Offizier , wie Egli , sofort als unfähig und ohne
Verdankung der geleisteten Dienste entlassen , denn er möchte nicht .
daff ein andrer Militärkreis mit ihm beglückt werde . Egli soll auch
bereits thatsäckilich vom Dienste dispensiert sein . Leider muß man
sagen : Der Egli geht , aber die Egli bleiben , denn was Egli gethan ,
isi nur eine Fruchr des in der Schweiz seit Jahren geradezu forcierten
Militarismus , der sich an Schneidigkeit nicht genug thun kann .

Die amenkmiischci : Friedensverhandlimgen gescheitert .
Die Uiitcrhandluiigen zlvischen den Arbeitgebern und den

Grubenarbeitern sind nach einem „ Herold " - Telegramm vorläufig ab¬

gebrochen worden , Iveil auf beiden Seiten die Unmög -
l i eh k e i t einer Verständigung fest gestellt wurde .

Nicht günstiger lautet eine „ Wölfische " Meldung : Die Konferenz
mehrerer Senatoren , des Gouverneurs Odell und einer Anzahl
Bergwerks - Besitzer und Arbeiterführer ist ergebnislos
verlaufen und es scheint keine Unterlage für die
Mclduiig vorzuliegen , daff am Dienstag wieder eine
Konferenz st a t. t s i n d e n werde . Einer der Arbeiterführer
hat erklärt : „ Tie Angelegenheit ist erledigt : kommen mit den
Politikern nicht wieder z u s a m m e n. "

Die ANtwort des Vorsitzenden der Kohlen «
g r u b e n b e s i tz e r - V e r e i ii i g u n g an die Ausstandsführer ist in
bemerkenswert hcransfordcrndem Tone gehalten . Da ? Schreiben
fü hrt anS , daß die Vereinigung sich nicht mit Lohn - und Arbeiterfragen be¬

schäftige und die Führer dies wohl wüßten . Sie hätten sich also absichtlich
nlic ihre » Forderungen an eine Stelle gewandt , die für ihre An «
spriiche völlig irnziisiändig sei . Das Schreiben schließt : Der AuS «
stand ist seit zwei Jahren vorbereitet , seit vierzehn Tagen beschlossen ,
vor Ihrem Schreiben an uns begonnen , vor der uns von Ihnen be -

willigten Äiitwortfrist verallgemeinert , der Menge gewaltsam auf -
genötigt . Die öffentliche Meinung wird das Eitle Ihrer Vor «
ivände liiid den von Ihnen unter der Maske wirtschaftlicher Forderungen
verfolgten Umstu r zzloeck erkennen . Sie wird sehen , auf welcher Seite

Zweideutigkeit , Verachtung , HerailsforderungundVeraiitwortlichkeitsind .
— Der Eindruck , den das Scheitern der Fnedensunterhandlnngeii in
den politischen Kreisen der Union gemacht hat , wird dein „ B. T. "

geschildert : Es herrscht eine Panik unter den Polinkern . Alle

möglichen Gerüchte über eine Streikbeilegung einerseits und die

drohende Beschlag nähme der Kohlen grübe » durch
den Staat Pennsylvania andrerseits circuliercn in der gelben Presse ,
doch ist nur das Thatsache , daff der Kohle ntru st unbeugsam
ist . Man hofft ans einen neuen Schachzug Roosevelts .
In einer Versaminlimg in New Kork sagte der frühere Finanz «
s c k r e t ü r Gage , die Lage sei gefährlicher als jemals
in der Geschichte Amerikas . Wenn die Ordnu - ng jetzt nicht
a n s r e ch r erhalten werde , sei die a in e r i k a n i s ch e Freiheit
verloren . Ein namhafter Kanzelredner , Hillis , sagte , wenn nicht
Bajonette genug vorhanden s i n d z u m S ch u tz e d e r
Arbeitswilligen , dann ist das Ende der Republik da .

Niemals ist deutlicher ausgesprochen ivorden . daff die Pluto -
kratische Republik unter der „ Ordnung " und der „ Republik " nur die

Herrschaft der oberen Zehntausend und die Garantie
der uneingeschränkten Ausbeutung versteht ! —

Der Generalstreik in Genf .
Von einem gelegentlichen Genfer Korrespondenten erhalten lvir

eine eingehende Darstellung des Genfer Generalstreiks , die wir im

solgeiiden zum Abdruck bringen . Diese Korrespondenz bestätigt so¬
wohl die Meldung unsrcs ständigen Schweizer Korrespondenten , daff
der Generalstreik zum großen Teil infolge anarchistischer Ideen und

anarchistischer Agitation zum Ausbruch gelangt ist , als auch unsre
Aiisfassuilg , daß die Genfer RegiernngSbehörden durch ihr rigoroses
und provokatorisches Vorgehen die Leidenschaften thörichterweise noch
erhitzt haben . Ferner beweist der Bericht , daff die Straffenbahn -
Angestellten und ihre Parteigänger sachlich ini Reckt sind , ob

ihre Taktik eine richtige war , werden schon die nächsten Tage be «
weisen .

G e n f , 8. Oktober . <Cig . Ver . )
Seit zehn Tagen befinden sich die Genfer Trambahn - Angestellten

wiederum im Streik . Beim ersten Mal , vor einem Monat , war die

Ursache die ninnotivierre Entlassung von 41 der ältesten Angestellten
liiid Kontrolleure . Der Staatsrat wurde als Schiedsgericht an -

gerufen , niid nach langwierigen Verhandlungen wurden die Eut -
jaffeiien wieder eingestellt . Die Gewerkschaft der Trambahn - An -
gestellten hielt sich bis dahin von der Föderation lGewerlschafts -
kartcll ) fern . Ihr Präsident war Moosbinggcr , ein Führer der
Radikalen , gleichzeitig Ehcftedatreur des „ Genevois " .

Die amerikanische Straßenbahn - Gesellschaft stellte in der folgenden
Woche neue Kontrolleure sowie Personal ein , und es war ersichtlich ,
daß man das alte Personal allmählich verdrängen wollte .

Dazu wurde die geheime Kontrolle durch lveibliche Spione
nickit abgeschafft . So kam es z » Auseinandersetzungen in der Ge -

werkschaft , MooSbrugger demissionierte , und Gonvers , ein ein -

sacher Rngesiellter , trat an seine Stelle . Man wandte sich
diesmal aii die Föderation und erklärte abermals den Streit . Die

Föderation berief eine von circa 1000 Personen besuchte Volts -

Versammlung ein , die einstimmig die Fortsetzung des Streiks gut
hieß . Nim aber traten die Behörden in Aktion . Das 10. Bataillon

settva 800 Mann ) wurde in Bereitschaft gesetzt , wie eS im Aufruf
hieß , „die freie Arbeit zu schützen " . Ain andern Tage erfolgte der
neue Befehl an die Soldaten , sich unverzüglich in die Kasernen zu
begeben , inid die Truppen wurden zum Schutze des Kapitals vcr -
wendet . Man stellte nämlich auf jeden Tramwagen je einen Gendarm
uiid zwei Soldaien mit offener Patronentasche und anfgepflanztcin
Bajonett ! So konnten die Streikbrecher ungehindert ihre ' Thätigkeit
aufuchincn . Aber gerade dies erbitterte die gesamte Genfer Ar -

beiterschaft und überall fände » Gruppenversmnmlungen der ver «

ichiedencn Oraanisationen statt .
Die Genierischen Syndikate sind prozentual schwach organisiert .

Von ca . 30 — 40 000 Arbeitern gehören nur etwa Lovv Organisationen
an . davon der Föderation 1500 . Ein großer Teil der Gewerkschastö -
führer besteht aus Anarchisten , Anhängern des Generalstreiks . So
erklärt es sich, daff in einem dieser Volksmeetings bereits die Idee
des Generalstreiks zu Gunsten der Trambahn - Angestellten anstauchte .

Roch aber fand sie Gegner bei den eignen p r i n c ip i e l l e n An -

hängern . dicwcil die Genfer Arbeiter noch nicht reif dafür seien .
Am verflossenen Donnerstag wurde der Arbeitersekrctär , Genosse

Sigg . vom Syndikat anfgefordert , nocki einmal bei der Direktion

vorstellig zn lverdcn . Die Gesellschaft bezw . die Direktion erklärte .
daff sie nur noch „ individuell " engagieren werde , d. h. sie wolle die
allen Mitglieder wieder nehmen mit Ausnahme von Gonvers und

Favre , den beide » Präsidenten des Syndikats , mit dem Syndikat
selber werde sie nicht verhandeln . Damit war eine Bedingung ans -

gestellt , die man nicht acceptieren konnte , sollte nicht das ganze Ge -

werlschastsleben aufs Spiel gesetzt werden .
Am Sonnabend , den 4. Oktober , vereinigte die Föderation die

Komitees aller Gewerkschaften und nach langer Debatte wurde be -

ichlösicn , die einzehun �Rewcrkfchaftcn für Montag znsnmmenzil -
beruscn um über den Ge n e r a l st r e i k zn diskutieren . In dieser
Veriaminlung war die Stiminung siir und wider den Generalstreik
sehr geteilt , doch bildeten die Gegner eine Dreiviertel -
SN a j o r i t ä t , d. h. die Gegner aus taltische » Erwägungen , p r i n -

eipiclle Gegner waren so gut lvie gar nicht Vorhände » . Man

rechnete nämlich mii der g c r i n g s ü g i g e n O r g a n i s a t i o n s «

z i s f e r . der n u g ii n st i g e n Zeil usw .
Am Sonntagnachmittag 1 Uhr wurde eine Volksversammkimg im

lZatiment öloctoral einbernsen . zu der gegen 5000 Personen er -

schienen waren . Gciiosie Sigg hielt das Referat , viele Redner

sprachen nach ihm . alle in , Sinne dc> Streikenden , meinand siir die

Gesellschaft . Selbst der radikale Führer Pcrrier trat

gegen seine Parteifreunde aus . Cinstinnnig winde eine Resolution

ailgenommc » , die ihre volle Sympathie den Streikenden ausspricht ,
Boykott der Trambah » verlangt . und wurden außerdem die
Deputierten Sigg und Perricr beauftragt , beim Staatsrat vorstellig



zu werden . Letzteres war leiser fruchtlos , der Couseil d ' Etat er¬
klärte sich ohnmächtig, und am Montagabend traten die einzelnen
Syndikate abermals zur Beschlußfassung über den Generalstreik zu -
sammeir .

War schon am Sonntag die Erbitterung der Menge eine der -

artige , daß eS zu Tumulten kam , so that der Staatsrat sein
möglichstes , diese Erbitterung zu schüren durch ein Plakat , das unter
andern : folgende Sätze enthielt : „ Wir werde « mit äußer st er
Strenge gegen die öffeirtlichen Skandalmacher vorgehen , wovon
die große Mehrzahl Ausländer sind, " „ Wir wollen Herren
in » Hause sein ! " ( Nous voulons rester maltrc chez nous ) zc,
Und das in einer Stadt , in der ca , 47 Proz , der gesamten Be -
bölkerung Ausländer sind ! WaZ Wrmdcr , wenn bei der Abstimmung
über den Generalstreik fast allgemein dafür votiert wurde . So
waren z. B. bei den Thpographen ISä dafür , 4ö dagegen . DaS
Gesamtrcsultat war : 24 Syndikate für , 11 gegen , letztere aber
Min großen Teil nnt der Bekundung ihrer Sympathie für die
Streikenden .

Taufende strömten am Dicnöiag zur „ Plaine " , und die Vcr -
sannnlungsräume konnten die Menge nicht fassen . Einstimmig sprach
man sich für den Generalstreik aus .

Genf , 9. Oktober 1992 , mittags .
In diesem Moment stehen bereits mehr denn 19 999 Arbeiter

im Streik ! Patrouillen von Gendarmen und Militär durchziehen
die Straßen . Für morgen ist selbst Artillerie aufgeboten . Aber im

ganzen herrscht Ruhe . Vormittags fanden die Gruppcnverfammlungen ,
nachmittags ein Niesenmeeting stakt . Viele Gewerke feiern ganz .
Die Bewegung wächst unausgesetzt . Wie konnte das geschehen ?
Als gestern abend die Vertreter sämtlicher Gewerkschaften tagten ,
hoffte man noch , der Staatsrat werde eingreifen und die
Gefellschaft veranlassen , die Ausgesperrten wieder einzustellen . Statt
dessen sind neue Militäraufgebote fauch Kavallerie ) erfolgt .

Im Staatsrat tagt man unausgesetzt ! auch der Großrat ist
zusammengetreten . Unsre Genossen brachten den Streik zur Ver -

Handlung , leider ohne positiven Erfolg . Die Gesellschaft
sandte ein Schreiben , wonach man die Streikenden einstellen Ivolle ,
doch behalte man sich eine Auslese von 159 vor , welch
letztere mit einem Monatsgehalt entlassen seien . Die Streikenden
ersuchten um Auskunft , ob diese Auslese von ihnen oder den Neu -

eingestellten vorgenommen werden soll . Tarauf verweigerte die
Gesellschaft die Antwort , wobei sie erklärte , wie stets , mit dem
Syndikat nicht verhandeln zu können . Nun kam , was nach Lage der
Dinge komnicn mußte .

234 Delegierte und Vorstände waren als Vertreter von
43 Organisationen erschienen . Es wurde eine Kommission gewählt ,
ivelche einen letzten Versuch machen sollte , die Gesellschaft zu einer
Antwort zu bewegen ! unter militärischer Bedeckung lvurde nur einer
vorgelassen , dem aber bedeutet ivurde , man habe nicht mit den

Syndikaten zu verhandeln , man sehe der komtitenden Dinge ruhig
entgegen . Das bedeutete den Generalstreik . Kurz war die Debatte .
Mit 207 Stimmen wurde der Generalstreik erklärt und jeder An -
wesende verpflichtet , für Durchführung und Bekanntgabe Sorge zu
tragen .

Die Regierung im „freiesten Kanton der Schweiz " ist auch jetzt
noch immer im Wahn , die „ Fremden " seien einzig und allein die
Unruhstifter . Eine Menge Ausweisungen haben stattgefunden . Die
Streikenden haben in Vorahnung dieser Rcgicrungsweishcil in samt -
lichen Komitees nur Schiveizer Bürger gewählt , so daß man
den Trägern des Generalstreiks nichts anhaben kann . Dafür müssen
dann andere leiden ! so sind bereits eine Anzahl italienischer und

französischer S t u d e n t e n ausgewiesen worden . Der Präsident
der Schneidergewerkschaft , Dumas , wurde verhaftet , tvaS natürlich
erneute Erbitterung schafft .

Fast alle Gclvcrkschaftssiihrer sind sich einig , daß die B e -
w e g u n g n u r 2 —3 Tage dauern kann . Ist man am
Sonntag noch ohne Erfolg , so dürfte der Generalstreik zu Ende sein .
Noch immer freilich erwartet man , daß schon morgen eine Jnter -
v e n t i o n erfolgt .

• »

Die Regierung hat nach den neuesten Meldungen ihre Politik
der Schneidigleit wacker fortgesetzt . Statt auf die amerikanische
Straßenbahn - Gesellschast , die das durch den Staatsrat vermittelte
Fricdensabsommen frivol gebrochen , den erforderlichen Druck aus -
zuüben , hat sie fortgefahren , die demonstrierenden Arbcitermasscn
die Wucht deS Gewehrkolbens fühlen zu lassen . So hat sie , als in der
Nacht zum Sonnabend die Menge vor dem Tramdepot Rufe „ Nieder nüt
dem Militär " ausstieß , sofort einen kombinierten Angriff von Kavallerie
und Infanterie vornehmen lassen , bis dann die Zurückweichenden
vielfach in unsanfte Berührung mit dem Gewehrkolben kamen . —
Am Freitag waren weitere fünf Bataillone Truppen mobilisiert
worden . Dabei sollen 399 s o c i a l d e n: o k r a t i s ch e Miliz -
s o l d a t c n die D i e n st l e i st u n g verweigert haben ,
darunter auch ei n lvtitglied des Großen Rats , der
Arbeite rs - ekretär S i g g. Seine Verhaftung soll bevorstehen ,
wie überhaupt allen sich weigernden Milizsoldaten der Prozeß ge -
macht werden wird .

Am Freitag wurden weitere 199 Verhaftungen vorgenommen .
Die Verhafteten werden , wie sich der „ Tag " melden läßt ,
bei der Abschiebung über die Grenze, entgegen sonstiger
Hebung bei Ausweisungen , dortigen Spezialkommissaren al>-
geliefert , und da sich zahlreiche Militärdesertenre darunter
befinden , fallen sie so ihrer heimatlichen Justiz in die Hände .

Dies ebenso schroffe wie gesetzwidrige Vorgehen vir -
vollständigt die traurige Haltung der radikalen Regierung ! —

pAvtei - l�acbricKten .
Vor 30 Jahren . Die „ Leipziger Volkszeitung " erinnert daran ,

daß an diesem 19. Oktober 39 Jahre verflossen waren seit der
Gründung der Leipziger Genosscnschaft - Buchdnickcrci , ein Unter¬
nehmen der socialdemokratijckxn Arbeiterpartei Deutschlands zur
Herstellung des „ Volksstanl " , des Organs der Gesamtpartei . DaZ
Unternehmen , das unter außerordentlich schwierigen äußeren und
inneren Verhältnissen ins Leben trat , war klein , gemessen an den

heutigen Verhältnissen der Partei , und doch groß und gewagt unter
den Verhältnissen seiner Zeit . Mit 599 Anteilscheinen a 19 Thaler ,
also 15 999 M. , sollte das Geschäft fundiert werden ! eine Kleinig¬
keit gegenüber den Summen , die z. B. zur Gründung des jetzigen
„ Vorwärts " - Unternehmens , und doch so schwer aufzubringen für
eine erst im Entstehen begriffene Proletarierpartei , deren Hauptkassc
ganze 1999 Thalcr Einnahme hatte . Die Schwierigkeiten waren
nicht erschöpft mit der Gründung deS Unternehmens , sie standen auch
bei der Führung desselben reichlich gemessen . Hatte doch der „ Volks -
staat " bei der Eröffnung der Druckerei ganze 9122 Abonnenten in
599 über die ganze Welt verstreuten Orten , so daß die Verbreitung
des Blattes recht kostspielig war . Dem entsprach auch der Wonne -

mentspreis . der für Preußen 17 Silbergroschen per Quartal betrug .
während heute der „ Vorwärts " , der das vielfache an Umfang be -

trägt , trotz des wesentlich geringeren Geldwertes nur doppelt so viel
kostet . Aus der Abonnentcnlistc deS 4. Quartals 1872 geht hervor .
daß in Berlin damals ganze 199 Exemplare des „Bolksstaat " ge -
lesen wurden .

Dieses erste große Druckerei - Unternehmen mußte unter dem
Drucke des SocialistcngesetzcS am Anfang des Jahres 1879

liquidieren , an seine Stelle sind aber ebenso wie an die Stelle der
damals unterdrückten Parteibläitcr eine stattliche Anzahl andrer ge -
treten , die das damals mit so schweren Opfern begonnene mntsg und
tvirksam fortführen , entsprechend der Kraft der vcrzwanzigsachtcn
Proletarierarmcc . die heute hinter ihnen steht .

Zur Angelcgenlicit Wittich sendet uns Genosse Lipinsli eine Er¬

klärung ans die Angrissc des Leipziger Agitations - Komitecs , das

ihm in vielfachen Variationen „schäbigste Geschäftspolitik " vorge
warfen hat . LipinSki verwahrt sich gegen diesen Vorwurf ganz cnt
schieden , er habe gar lcineii Gewinn bei der Broschüre beabsichtigt
Uebcr die Entstehungsgeschichte der Schrift teilt er mit , daß ihm aus

Genossenkreiscn der Wunsch nach einer Biographie Witiichs emsgr

sprachen worden sei . Er habe dcv- der Fran Wittich , mit der er
noch in geschäftlichen Beziehungen steht , mitgeteilt und diese sei
darauf eingegangen . Als er dann das Manuskript erhielt , habe er
wegen der Stelle über Wittichs Verhältnis zur „ Leipziger Volks -
zeilung " veranlaßt , daß es einem bekannten Parieischriftsteller zur
Begutachtung und eventuellen Umarbeitung übcrsandt ivurde . Dieser
schlug die Weglassimg der fraglichen Stelle vor und LipinSki war
damit einverstanden . Ehe dann das umgearbeitete Manuskript wieder
zurückkam , ging LipinSki nach München und als er zurückkam , erhielt
er die Korrekturbogen in der Form , wie die Sache jetzt veröffentlicht
worden ist . Frau Wittich hatre nämlich ihre Unterlagen an den er -
wähnten Parteischriftsteller geschickt und dieser versicherte nun dem
Genossen Lipinski , daß die fragliche Stelle nach genauer , und pein -
lichcr Prüfung der Unterlagen verfaßt worden sei . Deshalb habe
sich Lipinski dann entschieden , die Stelle passieren zu lassen .

Tie ersten fertigen Exemplare seien an die Leipziger Volksbuch -
Handlung gegeben worden und von dort sofort an die Gcschäftslcitung
und das Agitations - Komitee . Die Broschüre sei auch gleich gelesen wor -
den und Gegenstand von Besprechungen gewesen . „ Es hätte hier
eines Wortes bedurft und der Weiterdruck oder
d i e A u s g a b e n hätten gehindert werden können . "

Es sei ihm jedoch keinerlei Vorhalt gemacht oder zu erkenne »
gegeben worden , daß der Inhalt der Broschüre Anstoß errege .

Der Ausschluß Walter RoßkopfS ans der Gcsamtpartei ist mm
zur Thatsache geivorden . Nach dem Parteitage stellte der Gau -
vorstand für Nordbayern beim Parteivorstande den Antrag ans Aus -
schlich W. Roßkopfs aus der Partei . Der Parteivorstand forderte
W. Roßkopf auf . sich zu erklären , ob er ein Schiedsgericht in dieser
Angelegenheit wünsche ! falls er darauf verzichte , würde der Aus »
schlrchantrag in Rechtskraft treten . In dieser Angelegenheit schreibt
Genosse Auer namens des Parteivorstandes am 8. Oktober an
Genossen Rackl :

„ Von Roßkopf erhalte ich soeben einen Brief , worin er mitteilt ,
daß er gar nicht Mitglied der Partei - Organisation sei , er also auch
den Antrag ans seinen Ausschluß nicht begreise .

Die Rücksicht auf seine sehr geschwächte Gesundheit snervöse
Aufregung ) zwinge ihn , auf die Bcrnfnng eines Schiedsgerichts zu
verzichten .

Damit hat also Euer Ausschluß - Beschluß Rechtskraft erlangt . "

Der poluisch - socialistische Kandidat für Bcnthen - Tarnowitz und

Plcß - Rybnik , Bergmann Broja , ist von seiiier Partei laut

Bekanntmachung der „ Gazcta Robotnicza " aus der K a n d i d a l u r
entfernt worden wegen seines ungeNärtcn Berhältnisses zum
Grrnzkonnnissar Mädler . Er soll diesem erklärt haben : Ich bin
bereit , von der Partei zurückzutreten , wenn ich meine Arbeit am
Borsigwerk wieder erhalte ! Diese Thatsache wird demnächst die
Gerichte beschäftigen .

Den Broja hatte die P. P. S . unsrem Genossen Dr . Winter

entgegengestellt ! Ein neuer Kandidat ist nicht nominiert .

Poltseiliche « , Gerichtliche « usw .

— Wegen Brleidigirng der nnhaltischen Regierung winde der

verantwortliche Redakteur des „ Volksblattes für Anhalt " , Genosse
Günther , zu 199 M. Geldstrafe verurteilt . Er hatte in seinem
Blatte das Verbot der Musik für den Umzug beim Dessaucr Ge -

werkschaftsfest kritisiert . Das Gericht billigle ihm zwar den Schutz
des i? 193 zu. erklärte aber , daß er in seiner Kritik über das zu -
lässige Maß hinausgegangen sei . Ohne Zubilligung des Schutzes
voi » 8 t93 war wegen derselden Sache schon der Redakteur des

„ Anhaltischen Tageblattes " gleichfalls zu 199 M. Geldstrafe verurteilt
worden . _

Der Komtztr Mord vor dem Mm Gtrichl .
Das am Sonnabendiiachmittag 4' / . Uhr gefällte Urteil lautet

gegen Dr . Bötticher aus 4 Jahr Gefängnis , gegen Brnhn ans ein

halbes Jahr Gefängnis .
Uebcr die Verhandlung ist noch zu berichten :
Landgerichtsdirektor Opitz eröffnet die Sitzung um 12V . Uhr

und erteilt dem Angeklagten Dr . Bötticher das letzte Wort zu
seiner Verteidigung . Er müsse , so führt dieser u. a. aus , den Vor -

wurf der Leichtfertigkeit entschieden bestreiten . Er verweise darauf ,
daß der

Justizminister

selbst im Avgcordnetenhause es habe dahin gestellt sein lassen , ob
in der Konitzer Affaire von Anfang an alles in der »oiivendigen
Weise seitens der Behörden geschehen sei .

Wenn aber auf eine so hohe Strafe erkannt werden würde , wie

sie hier beantragt tvorden , würde von einer

Bernhigmig keine Rede sein können .

Eine solche Strafe würde eine Vernichtung seiner journalistischen
Existenz bedeuten und er denke doch , daß seine Verfehlung , wenn eine

solche vorliege , nicht so groß sei , um eine solche ungeheure Strafe
zu rechtfertigen .

Sodann wird dem Angeklagten B r u h » das Wort erteilt . Er

führt ans : Zu dein scheußlichen Vorgang in Könitz muht « die

„ StaatLbürger - Ze - tung " Stellung nehmen . Die Sache habe ihn
dreimal nach Könitz geführt . Jedesmal habe er einen Artikel über

seine Wahrnehmungen geschrieben und jedesmal mit seinem Nainen

riliterschriebeii . Die eine Thatsache stehe fest , daß der Leichnam
blutleer war . Darin seien die Sachverständigen alle einig gewesen .
Wo sei das Blut geblieben , das dein Leichnam eiitzogen wurde ?
Der markerschütternde Schrei , der von der Synagoge her gehört
wurde , sei auch nicht aufgeklärt tvorden . Auch sonst deujen nach
seiner Ansicht zahlreiche Zeugenaussagen und andere Momente ans die

Thäterschaft der Inden

hin . Tie Aussagen ganz unantastbarer Zeugen bezüglich der Aenße -
rungen von Angehörigen der Familie Lcivy und der Familie des
Matthäus Meyer lassen sich doch nicht aus der Welt schaffen . Er
glmibe , daß auswärtige Inden die Thäter waren und daß die Familie
Letvy wegen Mitthäterschaft oder Begünstigung durch Hergäbe ihres
Kellers in Frage komme . Bezüglich deS Zeugen Caspar » könne er
nur darauf hinweisen , daß dieser angeblich von einem Verkehr seiner
Tochter Meta mit Ernst Winter gar nichts gewußt haben wolle .
während diese Thatsache die Spatzen von den Dächern pfiffen . Und
warum habe denn Meta Caspary anfänglich dies bestritten ? Herr
Sonncnfeld trete nicht als Verteidiger Lewys hier aus , sondern als
Verteidiger des ganzen Judentuiiis . Mir diesem stehe er selbst im
Kampfe nnd dies wolle ihn möglichst »nschädlich machen . Die That¬
sache , daß er ivcgen Bcleidigling des Herrn Lewy sechs Monate ins

Gefängnis gehen solle , crimlcre ihn an das Wort : „ Es rast der
See lind will sein Opfer haben ! " Er habe nur für die Wahrheit und
seine Ueberzengung gekämpst . Er verschmähe es . hier Herrn Sonnen -
seid auf seine unerhörten Angrisse zu antworten . Zwischen dem
deutschen und dem jüdischen Charakter bestehe eben eine unnberbrück -
bare Klust . Heute feiern die Juden ihr V c r s ö h n u n g s f c st
und der Wortlaut deS Gebets , welches sie an diesem Tage sprechen ,
sei für ihn der Schlüssel zu der Erklärung des Widerspruchs zwischen
den jüdischen und den christlichen Zeugen in dieser Sache 1- l Staats -
amvalt Kanzow erklärt , daß . wenn der Angeklagte damit eine
Schmähung der jüdischen Religron zum Ansdruck bringen wolle , hier¬
gegen Einspruch erhoben werden müsse . ) Angeklagter : Nein .
das wolle er keinesfalls , er glaube wirklich , das ; der Ritualmord nur
zu dem Aberglauben einer Sekte gehöre , da aber das gesamte Juden -
tum für diese Sekte eintrete , müsse er den Kamps gegen das

kesamtc Judentu « »

führen . Dieses Kriminalgerickstsgebäude sei der beste Beweis von
dem Vordringen des Judentums . Er bitte die Artikel aus dem
Milieu von Könitz zu beurteilen und ihn freizusprechen .

Hierauf zieht sich der Gerichtshof zur Beratung zurück .
Nach mchrstüiidiger Beratung verkündete Landgerichts - Direktor

Opitz das Urteil des Gcrichishoses dahin :
Gegen Dr . Bötticher sind 29 verschiedene Artikel , gegen den An -

gcklngien Brich » zwei Artikel unter Anklage gestellt . In diesen
iirlilcln stnd Beleidigungen gegen Beamte , Behörden und Privat -

Personen , näiirlich gegen den Fleischermeister Adolf Lewy , gegen
Moritz Lewy , gegeir Herrn Großmann und Herrn Caspary , gerrchtet .
In zwei Fällen ist eine besondere Anklage wegen Beleidigung des

Bürgermeisters Deditius erfolgt . Das Gericht hat airgenommen ,
daß in einem Fall sFall Block ) Beleidigungen in dein
betreffenden Artikel nicht enthalten und die darin behaupteten That »
fachen im wesentlichen als wahr erwiesen sind . Iii allen andren

Fällen hat das Gericht den Thatbcstand der Beleidigung rnr Sinne
des § 189 in Verbindung mit denr ß 185 für vorliegend erachtet .
Die Beleidigung der Privatpersonen liegt darin , daß in den Artikeln
dem Schlächtermeister Lewy , dem Sohn " desselben und den beiden
andren Nebenklägern der Vorwurf gemacht wird , daß sie
an der Tötung des Ernst Winter beteiligt seien .

Gegenüber den Beamten gehen die Vorwürfe zum Teil dahin ,
daß sie pflichtwidrigerweiss die Untersuchung nicht unparteiisch ,
sondern tendenziös und befangen geführt haben , teilweise liegen auch
Wortbeleidigungeir im Simine des § 185 vor . Dem Bürgermeister
Deditius gegenüber sind Behauptimgen aufgestellt , in denen ihm aus
seiner früheren Thätigkeit ganz grobe Pflichtverletzmigen zum Vor -
würfe gemacht werden . In allen Fällen sind Thatsachen behauptet
worden , die geeignet sind , die betreffende » Personen in der öffeirt -
icheu Meinung herabzuwürdigen .

Nach Ansicht deS Gerichts ist den Angeklagten der Schutz des
§ 103 zn versage » . Die Presse hat nach den bekannten Reichs »
gerichtS - Entscheidungeii nicht daS Recht, bei Besprechung öffentlicher
Angelegenheiten die Ehre von Privatpersonen anzutasten , mir soweit
eine individuelle Beziehung obwaltet , ist ihr ein bcrcchtiges Interesse
zuzubilligen . Dieses Recht können die Angeklagten auch nicht daraus
herleiten , daß . wie der Gerichtshof als wahr unterstellt , der Schlächter -
meister Hoffmamr dem Angeklagten Bruhn gesagt hat : er möge
seine Interessen wahrnehmen . Aus diesem allgemeinen Ersuchen
kann daS Recht zu einer persönlichen Vertretung des Hoffmamr nicht
hergeleitet werden , denn sonst wurde jede Zeitung sich leicht ein
Recht verschaffen können , mit der Ehre der Mitmenschen nach Be »
lieben umzusprinaen .

In allen Fällen ist der

Wahrheitsbeweis nicht gelungen
und in keiner Beziehung als geführt zu erachten . Die Angeklagten
haben im Lause der Verhandlmig selbst erklärt , daß sie den Wahrhcits -
beweis gegen Deditius aus seiner früheren Amtöthätigkeit
nicht führen kömicn und auch gegen Großmaim ist der Wahrheits -
beweis fallen getassen . Der Angeklagte Bötsicher hat die Erklärung
abgegeben , daß er auch gewisse Vorwürfe gegen die Regierung fallen
lasse . In letzterer Vcziehung war aber eine Anklage gar nicht er »
hoben worden . Dagegen ftt von den Angeklagten der Wahrheits -
beweis gegen die Beamten und gegen Lewy noch ausrecht
erhalten ' worden , allerdings gegen die Beamten nur insoweit ,
als die Angeklagten aus thatsächlichen Momenten beweisen wollten ,
daß sie in gutem Glauben gehandelt haben . Bezüglich des Fleischer -
meisters Lewy haben sie geglaubt , noch in diesem Prozesse eine ge -
wisse Mitschuld Lewys nachweisen zu können . In dieser Beziehung
ist den Angeklagten keine Spur von Beweis gelungen , lvede ' r

nach der Richtimg einer Thäterschaft LewyS , noch nach andrer Rich -
tu »g, ans der sie sich zur Erhebung der Vorwürfe berechtigt erachten
konnten .

Die Vorwürfe gegen die Beamten richteten sich gegen alle
Beamte , die mit der Untersiichiiilg betraut waren . Die eingehende
Verhandlung hat erkennen lassen , daß sämtliche Beamte mit dem
größten Eifer bestrebt gewesen sind , alles zu thun , was in ihren
Kräften stand , im , das scheußliche Verbrechen aufzuklären rind den
Thäter zur Bcstrafting zn ziehen . Wenn Ungeschicklichkeiten mit
untergelaufen sein mögen , so waren sie klchrj und unerheblich .
Es muß darauf hingewiesen werden , wie in Berlin bei Mordsacheu
manchmal schon

Versehen der Polizeibehörde

aufgedeckt sind , mit welchem die Konitzer kleinen Angriffspunkte gar
nicht zu vergleichen sind . Man hat hier wiederholt Beratungen
darüber abgehalten , wie solche Versehen in Zukunft zu vermeiden
sind , aber uiemmid ist es doch eingefallen , daraus der Behörde einen
Strick zu drehen und den Vorwurf z » erheben , daß sie mit Mördern
und andren Verbrechern unter einer Decke stecke .

Die Angeklagten mögen sich darauf berufen , daß in Könitz von
vornherein bei der dort herrschenden Stimmung ein gelvisser Ver »
dacht gegen die Juden obgewaltet hat und dieser Verdacht durch das
erste medizinische Gutachten eine gewiss ? Stütze erhalle » Hutten ,
namentlich nachdem Masloff sein sogenanntes Geständnis abgegeben
hatte . Aber wenn sich auch der damals gegen Lewy bestandene
Verdacht erklärt , so mußte sich doch jede Zeitung sorgsältig hüte ,
die positive Behauptung der Thäterschaft aiifzustellen . Ferner ist
aus dem nichtigsten Verdachtsgrunde ans eine Mitthäterschaft
Casparyö geschlossen lvorden und in der krassesten , arisregendsten
Weise , sind die Gerüchte , die kursierten , verbreitet worden .

Es kann den Angeklagten nicht zn gute gehalten werden , daß sie
auf einem bestimmten Parteistaildpunkte stehen . Sie müssen auch
vom Parteistandpuiikte die Ehre andrer achten . Den Aligeklagteir
ist im Eingänge der Verhandlung vom Gcrichtstische nahe gelegt
worden , das Unglück , welches sie angerichtet , dadurch wieder gut zu
machen , daß sie ihr Unrecht eingestehen . Sie habe » es ,richt ge -
tya », sondern den Belveis der Wahrheit angetreten nnd ganz
minutiöse Vorwürfe gegen Beamte ist solch ausgedehnter Weise zum
Gegenstände der Beweisaufnahme gemacht , als

'
ob sie die Beamten

ihrerseits zur Rechenschaft ziehen ivollten . Sic dokumenticren außerdei »,
daß sie noch heute ans demselben Standpunkte stehen und auch heute noch
glauben , mit der Ehre ihrer Mitmenschen nach Belieben wirtschaften
zu können .

Ans diesen Gründen hat der . Gerichtshof den Angeklagten
Dr . Bötticher zu 1 Jahr Gefängnis , den Angeklagten
Bruhn zn 0 Monaten Gefängnis verurteilt , die Un -
brauchbarnrachilng der Platten und Formen verfügt und den Be -
leidigten die Pubiikationöbeftrgnis in der „ Staatsbürger Zeitung " .
der „Konitzer Zeitung " und im Graudenzer „Geselligen " p».
gesprochen .

_ _

GewerklekaMickes .
Berlin und Umgegend .

Die Bauglaser haben sich in ihrer Bersammlliug am Freitag¬
abend nach reger Debatte mit den zwischen der LoHnkoinimssioii und
dem Innlingsvorstande getroffenen Vereinbarungen endültig ein -
ver st a » d e n erklärt . I, » wesentlichen bleibe » demnach die früheren
Tarifbestimnillilgcn bestehe », mir haben die Arbeitgeber eine am
l. August nächsten IahreS in Kvajt tretende Lohnerhöhung von
durchlveg 5 Ps . pro Stundc zugestanden . Dafür aber verzichten die
Arbeiter aus ihren eignen Arbeitsnachweis . Sie schließen sich dem
Jiimingsiiachwcijc an . indem dieser auf p a r i t q t i s cki c r Grund -
läge ausgebaut werden soll . Eine geniischte Konnnission ivird über
die Innehaltung der neuen Vcrcinbqrisiigcii z » wachen haben und
gleichzeitig die beiderseitige Beschwerde - Jnstanz bilden . — Da es
also zu cinci » Vanglaserstreil nicht komint , so überwies die Ver -
saiiimlung ihren streikenden Berufskollegen , den Bleigläsern , sofort
199 M. ans dem Lokalsonds » nd vcrpslichtete sich, bis auf weiteres
vro Man » und Woche 59 Pf . zur Untersiiitziig der letzteren zu
zahlen .

�
Der Sireit der Bleigläser w. Hai noch keinerlei Vcrnndcrnng der

Situation gezeitigt . In der lctzlen Versammlung mn Freitag koimte
die Lohnköiimrission zwar mitteilen , das ; wieder zwei Firmen be -
willigt haben , dagegen verhält sich der Jminngsvorsiaild den Haupt -
fordeniiigen der Streikenden gegenüber cntschiedcil ablehnend . An -
gesichtS dessen fand ein lebhafter Meimingsanstansch darüber statt ,
ob es nicht angezeigt sei , in einen Generalstreik einzutreten . Ein
diesbezüglicher Antrag fand nach reiflicher Prüfung der allgemeinen
Verhältnisse jedoch leinc Zustimnumg .

Zum Schluß nahm die Versammlung folgende Resolution mr :
Die Versammlung bedauert die ablehnende Haltung des ttnternchmer -
VerdandeS und erklärt , an den gestellten Forderungen unbedingt
festzuhalten bis die Unternehmer zn Verhandlungen geneigt find .



Kugleich verpflichtet sich die Versammlung , mit allen zulässigen
Mitteln dahin zu wirken , daß die arbeitchvilligen jkollegen die Arbeit
niederlegen und sich den Streikenden anschlieszen und nicht eher die
Arbeit aufnehmen bis der Erfolg gesichert ist .

Die Isolierer haben bereits einen neue » Lohntarif pus -
gearbeitet , den sie dem Untcrnehinertaris gegenüber stellen : derselbe
lautet : Gänzliche Abschaffung der Accordarbeit . Der Maximal -
Stundenlohn beträgt 5l) Pf . , wobei der Arbeitstag für die Zeit von
7 Uhr morgens bis 6 Uhr abends , cinschliesffich der üblichen Pansen .
mit l<Z Stunden berechnet wird . Sonnabends ist um 5 Uhr . an den
Tagen vor den hohen sresten um 3 Uhr Feierabend ohne Lohnabzug .
ssür die an der Weichbildgrenze belegene » 13 Vororte wird eine
Stnnde Laufzeit berechnet . Für alle weitere » bis zur Grenze des Vorort -
Verkehrs liegenden wird eine Laufzeit von 2 Stunden , sowie für
Berlin und sämtliche Vororte das Fahrgeld vergütet . Für icde
Ucberstnnde lü Pf . Zuschlag . Sonntagsarbcit nur . wenn durchaus
nötig : für die Zeit von 7 Uhr morgcnS bis 2 Uhr nachmittags
werden 13 Stunden , cinschliefflich eine halbe Stunde Frühstücks -
vause , berechnet : iveitere Stunden am Sonntag lö Pf . Zuschlag .
7. Bei Arbeiten nach außerhalb . das heifft kür alle Orte . die
über die Grenze des Vorortverkehrs hinauslicgen . ein Minimal -
stundenlohn von öl) Pf . und eine tägliche Landzulage von 2. 50 M.
einschlichlich der Sonn - und Feiertage . Wartezeil und Reiiestunden
sind als Arbeitsstunden zu berechnen . "

Dieser Tarif ist den Arbeitgebern mit dem Ersuchen um An -
nahnrc und Antwort bis zum U. d. M. zugestellt worden . Die
Arbeiter wollen diesen Tarif mit allen zur Verfügung stehenden
Mitteln zur Durchführung bringen : sie hoffen , diele ? nm so leichter
zu können , da die Konjunktur in ihrer Branche eine äufferst günstige
und Arbeitswillige so gut wie nicht vorhanden jeiir sollen .

Achtung , Mnsikinstrmiientcii - Arbeiter . Die Sverre über die
Pianofabrik von Koch u. Co. , GreifSwalderstr . ISS ' lötZ . dauert laut
VcrsammlnngSbcschlub unverändert kort . Zuzug ist streng fern -
zuhalte ». . Der Vorstand des Fachvereins .

Deutsches Reich .
Der Textilarbeitcr - Streik in Mccraiie

ist , wie Ivir gestern schon mitteilten , zur Thatsache geworden . Der
Tarif , den die Fabrikanten - Vercinigung den Arbeitern vorlegte , kam
den Forderungen der letzteren so wenig entgegen , dnh diese ge -
drückten , im größten Elend lebenden Arbeiter sich zum energischen
Kampfe aufrafften und am Freitagabend den allgemeinen
Ausstand beschlossen . Nach den neuesten Nachrichten aus Meerane

befinden sich jetzt 3500 Arbeiter im Streik . Das bedeutet einen

gänzlichen Stillstand des gesamten Wcbereibetriebes . In den

Spinnereien , Färbereien und Appreturanstalten wird bis jetzt noch
gearbeitet .

Die Mcerancr Textilarbeiter sind durch fortgesetzte Lohnkürzunge »
seitens der Fabrikanten in den Streik getrieben . Tie Lage der
Arbeiter ist schon seit langem eine äußerst gedrückte . Trotz
des Aufschwunges dieser Industrie sind die Lohnverhältnisse
die denkbar schlechtesten geblieben . Die Mannigfaltigkeit der

Warenerzeugung ermöglicht es den Fabrikanten , die einheit -
liche Lohnrcgulierung stets zu umgehen . In den Fabriken vcr -

fertigt der Weber die Ware , in den meisten Fällen , ohne zu wissen ,
wieviel er , wenn das Stück fertig ist , verdient hat . Die Weber

erhalten zivar bei Beginn der Arbeit die Wcbkartc , ans der alle

Vorschriften enthalten sind , aber bezüglich seines Lohnes bleibt der
Arbeiter bis zum Lohntag im unklaren . In keiner Industrie dürfte
die Plnsmacherci auf Kosten der Arbeiter eine so große sein , als in
der Textilindustrie . Wer die Städte Glauchau und Meerane besucht
und in deren Nähe die prachtvollen , luxuriös eingerichteten Villen

sieht , wird kaum ahnen , das ; in diesen Städten so grausames Elend

herrscht . Da hat der Kapitalismus grauenerregende Verwüstung
angerichtet . Die Sterblichkeitsziffer der Stadt Meerane ist die

höchste im Reich . Wer nach der Ursache dieses Uinstandcs
suchen will , braucht nur die Arbeiter zu fragen , wieviel sie
verdienen und wie sie leben . Wochcnlöhne von S — 10 M. erzielt ein

Weber , selten mehr . Eine von dem Verbandsvorsitzenden vor -

genommene Erhebung ergab , daß die Meeraner Textilarbeiter im
Monat Dezember einen DurchschnittSIv ochcnlohn von 8 M. erzielten .
Dabei sind die Lebensmittelpreise der Stadt Meerane durchaus noch
höher als die der Stadt Chemnitz .

In derselben traurigen Lage befinden sich die Arbeiter in den

Färbereien , da werden Stundenlöhne von 18 und IL Pf . gezahlt .
In den Spinnereien herrschen Zustände , die das Eingreifen der

Gesetzgebung unbedingt erfordern . In diesen Betticben wird die

Ausbeutung der Frauen und Mädchen in der raffiniertesten Weise
betrieben : die Mädchen unter 13 Jahren erhalten pro Woche bei

zehnstündiger Arbeitszeit 6 M. Die Frauen pro Woche 8 —- L M. bei

elfstündiger Arbeitszeit . Um die Frauen zu zwingen , ihre Kräfte
aufs äußerste anzuspannen , ist das Prämiensystem eingeführt . Ander

Spinnmaschine ist eine Uhr angebracht , die deren Gänge nachweist .
Danach richtet sich die Prämie . Der schwache Organismus der Frau
wird durch dieses Schwitzsystem auf das äußerste angespannt . In
dieser verheerenden Profitmachern ist die Ursache der hohen Kinder -

sterblichkeitS - Ziffer zu suchen .
Die Meeraner Textilarbeiter haben im Vorjahre , als man sie

kurz vor Weihnachten aussperrte , weil die Arbeiter einer Fabrik sich
iveigerten , bei verlängerter Arbeitszeit zu arbeiten , den Beweis ge -
liefert , daß sie endlich den Wert festen Zusainmcuhaltens schätzen
gelernt haben . Sie werden im gegenwärtigen Lohnkampfe bei

gleichem Verhalten gleiche Erfolge erzielen .
* *

Aus Meerane wird uns geschrieben : Noch am Frcitagvormittag
legten die vereinigten Unternehmer den Arbeitern sämtlicher Fabriken
einen Lohntarif vor , der aller Beschreibung spottet . Nicht nur , daß
er die Forderungen der Arbeiter , die bisher 8 —10 M, pro Woche
verdienten , einfach ignorierte , nicht nur , daß er verschiedene günstige

Positionen einfach fortließ , nein , auf die meisten Artikel sollte
>. ine R e d u c i e r u u g der Preise von 60 —20 Proz . eintreten .

Kaum daß die Arbeiter einen Blick auf dieses Monstrum
von „ Tarif " geworfen , und ihr Entschluß war gefaßt . Sofort
wurden Fabrikabstimmungen herbeigeführt . Ohne daß die

Arbeiter der verschiedenen Fabriken sich hätten untereinander ver -

ständigen können , war das Resultat überall das gleiche : Einmütig
wurde der Unternehmertarif eine Herausforderung , ein Faustschlag
ins Gesicht genannt und wenige Minuten später marschierten die

Tausende lautlos aus �den Fabriken heraus . In

weniger denn einer Stunde standen etwa 2000 Arbeiter und

Arbeiterinnen auf den Straßen . Sämtliche Fabriken standen still .

Ja , was das Erfreulichste ist : Sogar die Vorarbeiter haben

sich allenthalben den Ausständigen angeschlossen , so daß die

Fabrikanten so leicht keine Streikarbeit nach auswärts geben
können . Bis zur letzten Minute hofften die Herren vom

Fabrikanten - Verein , daß die Vorarbeiter und ein Teil

der Frauen stehen bleiben würden . Diese Hoffnung ist aber

zu Schanden geworden . Ja , noch mehr : Die Weber im benachbarten

Glauchau haben ebenfalls beschlossen , auf keinen

Fall Streikarbeitt zu machen , sonder » die Aus -

ständigen moralisch und materiell ausgiebig zu unter st n tz e n.

nur noch durch ihre Lohnkommission die Streitigkeiten regeln zu
lassen , und die Firma erklärte darauf , sie werde , wen » die Ketten
abgearbeitet sind , sämtliche Stühle still stehen lassen .

In Forst lLausitzj sind die Textilarbeiter in eine Bewegung ein -
getreten , um den Zehnstundentag einzuführen , und den Arbeits -
bedingungen , die sie bereits im Jahre 1899 errungen hatten , die
aber nicht mehr innegehalten werden , wieder Geltung zu verschaffen .

In Brcmcrhiwcn haben circa 100 Hafenarbeiter , welche am
Neuen Hafen und Kaiserhafen beim Löschen der Dampfer besckiäfttgt
waren , die Arbeit eingestellt . Ihre Forderung geht dahin , daß ihnen
statt der jetzt gezahlten 3 M. 50 Pf ein Tagelohn von 1 M. bc
willigt wird .

_

Hus Xndurtnc und r ) andd .
Syndikatsverträge . Die „Rheinisch - Westsälijche Zeitung " erfährt

authentisch , daß gestern nachmittag der Vertrag zwischen dem Kohlen
und dem Eoaksjyndilat und ebenso zwischen dem Kohlensyndikat und
dem Brilellverkaussverein bis 31 Dezember 1903 verlängert
worden ist

Zur Lage der deutschen Eisenindustrie ivciß die „ Köln . Zeitung "
zu berichten „ Die Geschäftslage in der Eisenindustrie ist neuerdings
wieder unklarer und unsicherer geworden als sie noch vor einigen
Monaten war . Das zeigt sich namentlich an , Noheisenmarkt . Ivo
der inländische Bedarf ganz außerordentlich zusanimengeschrumpst
ist . Anscheinend spielt hierbei jedoch die stark aus die Spitze ge -
tricbenc Zurückhaltung der Händler und Verbraucher eine sehr
große Rolle . Unter diesen Umständen ist eine Besserung
des inländischen Geschäfts toohl erst dann zu erwarten .
wenn die Verhandlungen über die Erneuerung des Rheinisch - Weft
fälischen Roheisen - Syndikats znur erstrebten Ziele geführt haben .
Die Unsicherheit , die in dieser Hinsicht augenblicklich herrscht , ver
anlaßt offenbar die Verbraucher zu möglichster Zurückhaltung ihres
Bedarfs , ivaS zur Verschlechterung der Marktlage ivescntlich bei -

trägt . Umiomehr sollten daher die Hütten aus baldigste Beendigung
ihrer Verhandlungen über die Erneuerung des Syndikats Bedacht
nehmen .

Andrerseits steht dem auf ein recht geringes Maß zurück -
gegangenen Jnlandbcdarf eine außergewöhnlich starke Ausfuhr gegen -
über . Die in das Ausland und namentlich über See verschickten
Mengen sind so groß wie kanni je zuvor , so daß die
Werke reichlich zu thnn haben . Leider sind aber die Preise
durch gegenseitige Uiiterbietuiigen dermaßen schlecht , daß sich
von einem lohnenden Ausfuhrgeschäft nicht sprechen läßt . Preis -
unterschiede von 3 —8 M. für die Tonne sind keine Seltenheit , und
das Bedauerliche an der Sache bleibt , daß diese llnterbietnngen
eigentlich ohne Not erfolgen , da bei einem Zusammengehen der Werke
im Aussuhrgeschäft die augenblickliche Gunst der Lage des WelttnarktS
sehr tvohl ausgenutzt werden könnte . Auch nach dieser Richtung hin

sich somit eine schon oft von uns beklagte Lücke in der

rgauisation unsrer Eisenindustrie , die sobald tvie möglich ge -
schlössen werden sollte . Leider hat sich aber eine ganze Anzahl
von Werken noch immer nicht zur Erkenntnis dieser Rotlvendigkeit
durchgerungen . . . . Wenn nicht alleS trügt , lvird die Erkenntnis ,
oah hierin Wandel geschaffen und das VcrbandSwcsen weiter aus

gebaut tverden muß , den deutschen Werken erst dann kommen , wenn
die Lage am Weltmarkt sich vollständig geändert hat und der aus -

ländische Wettbewerb derart übermächtig geworden ist , daß die

äußerste Not auch die deutschen Werke zum Znsammenschluß gegen -
über dem Ausland antreibt . "

Der Bericht dürfte jedenfalls ans rheinischen Kartellkreisen
stammen und ist als eine Mahnung an die rheinisch - weslfälischen
Hvchofcntverkc anfzufassen , sich zusanimcnznschließcn , einesteils um
dem inneren Markt höhere Preise aufzlvingen zu können , und
andernteilS nm den Unterbiettmgen deutscher Werke ans den Aus -
landsmärkten zu tvehren . Trotz dieser ersichtlichen Tendenz des
Artikels bleibt richttg , daß in letzter Zeit der inländische Bedarf noch
iveiter abgenommen hat . Wenn augenblicklich im ganzen sowohl die

Roheisen - als die Walzwerke deS rheinisch - wcstsälischcn Industrie -
revicrs gut beschäftigt sind , liegt das lediglich an der ganz außer -
ordentlichen Zunahme der Eisenausstihr nach dem Auslande .

Zur Kehlcnnot in Amerika meldet das „ Laffan - Burcau " , daß
für den Kohlentransport nach Amerika von englischen und schottischen
Häsen aus bereits im ganzen an 60 Schiffe gechartert sind . 300 000
Tonnen Kohlen sollen zur Lieferung nach Amerika schon in Auftrag
gegeben sein . _

Versammlungen .

J » Greiz sind die Textilarbeiter der Fabrik von Weber u. Feustel
in Differenzen mit der Firma geraten . Es wurden Lohnkürzungen
vorgenommen , Verhandlungen , Ivelche die Arbeiter mit dem Fabrikanten
anbahnten , hatten keinen Erfolg , die Arbeiter beschlossen deshalb ,

Eine öffentliche Schiffervcrsaiiimlung wurde am 4. ds . Mts .
in Warnsdorf bei Neu - Zittau abgehalten� Die Versammlung
war so stark besucht , daß viele der erschienenen Schiffseigner , Schiffs -

fnhrer und Bootsleute stehen mußten , weil der Saal nicht genügend
Raum bot . Es galt Protest einzulegen gegen die von der Wasser -

bauvertvaltnng verfügte Sperrung der Warnsdorser Schleuse , da

durch die Maßnahme etwa 300 Schiffer seit zlvei Wochen zu unfrei -

williger Arbeitsruhe verurteilt sind . Der Referent . Reichstags -

abgeordneter Fritz Zubcil kennzeichnete in scharfen Worten das

rücksichtslose Vorgehen der Wasscrbanvcrwaltung . Wenn dieselbe
den Schiffern wenigstens Mitteilung davon gemacht hätte , daß die

Schleuse gesperrt werden muß , dann hätten die Fahrzeuge von

Fürstenberg aus einen anderen Weg wählen können .
_

So aber

nahm man den Schiffern in Fürstenberg auch den Schleusenzoll für

Warnsdorf ab , und zwang sie indirekt zu unfreiwilligen Ferien . —

Die Ausführungen des Referenten fanden stürmischen Beifall . Die

von mehr als 300 Personen besuchte Versammlung nahm eine Reso -
lution an , tvorin Protest erhoben wird gegen die Wasserbau -

Verwaltung , weil sie die Sperre der Schleuse nicht rechtzeitig be -
kannt gemacht hat . Es wird deshalb von der Regierung gefordert ,
daß sie den hierdurch geschädigten Schiffern eine Entschädigung zu -
billigt . Weiter sagt die Resolution : Die Versammlung erkennt an .
daS die socialdcmolratifche Partei in dem Reichstage und da wo sie
an Einfluß gewonnen , die einzigste und energischte Vertreterin des

Schifferstandes sotvie des ganzen arbeitenden Volkes ist , die unent -

wegt für den Fortschritt der Menschheit eintritt .
Des weiteren stellt sie der Regierung ein Mißtrauensvotum

aus , sobald sie zuläßt , daß die hier schon 14 Tage lang
durch den Bau der Warnsdorfer Schleuse schwer geschädigten Privat -
schiffer noch durch Vorschleuserccht übervorteilt werden .

Hierauf ernannte die Versammlung eine Kommission , welche bei
der Regierung in Potsdam persönlich vorstellig werden soll , nm dahin

zu tvirken , daß das den Dampfergcsellschaftcn gewährte Vorschleusen -
recht nach Wiedereröffnung der Schleuse aufgehoben werde .

Wie uns ferner mitgeteilt wird , ist , noch che sich die Kommission

ihres Auftrages erledigen konnte , seitens der betreffenden Schiffer
das telegraphische Ersuchen an die Regierung in Potsdam gerichtet
worden , daß sie das Vorschlcusenrcchr nicht eher erteile , als bis alle

Fahrzeuge , die wegen der Sperre srill liegen mußten , die Schleuse
passiert haben . Dies Gesuch ist gar nicht beantwortet worden , ebenso
hat die Kommission , welche inzwischen in Potsdam war , den Be -

scheid erhalten , daß das Borschleusenrecht bestehen bleibt und die

Wünsche der Schisfer nicht berücksichtigt werden .

Ter Verein der Bananschläger hielt am 5. Oktober seine ordent -

liche Generalversammlung ab . Den Kassenbericht erstattete Pliet .
Danach war eine Gesainteinnahme für das 3. Quartal von 1734

Mark zu verzeichnen , der eine Ausgabe von 832 M. gegenüber stand .
Der Bestand betrug am 30 . September 2772 M. Der Mitglieder -
bestand hat sich in den letzten drei Monaten um 83 vermehrt .

Ferner wurde auf Antrag der in Potsdam wohnende » Kollegen be -

schloffen , dort eine Zahlstelle einzurichten , als Vertrauensmann Ivurde

Spengler gewählt . Ferner teilte der Vorsitzende noch mit , daß auf
seine Anfrage beim Obermeister der Schlosscr - Jnnung , ob dieselbe
gewillt sei , mit uns in eine neue Tarifbcratung einzutreten , bis heut
ein Bescheid noch nicht eingegangen sei .

In der Versaiiiuilling des Arbeitcr - Vertreter - Vereins , welcher
am 2. ds . MtS . im Gcwcrkschaftshaus tagte , hielt der Stadtvcrord »
nete Dr . Wehl einen mit Beifall aufgenommenen Vortrag über

Socialgcsetzgebung » nd Alkoholfrage . Der Re -

fcrcnt bedauert , daß die Älkoholfrage auf dem letzten Parteitag so

wenig ventiliert worden sei . Er ist aber überzeugt , daß durch lang -
samc aber stetige Agitaion der Sache näher getreten werde Der

Alkoholismus und die Socialgcsetzgebung stehen in innigem Zu -
sainmenhang , da die Vcrtrancnsärzte in großem Maße , und sogar
die unparteiischen Obcrgutachtcr stets geneigt sind , die Beschwerden
eines Unfalloerlctzten dem Alkohol zuzuschreiben . Von hervorragen -
den Vertretern der Ikervcnheillnndc sind wertvolle Schriften erschienen ,
worin nachgewiesen wird , welche unheilvolle Wirkung der Alkohol
auf das Nervensystem ausübt .

In der Diskussion waren die Ansichten geteilt . Im großen
ganzen ivaren die Redner mit dem Referenten einverstanden , jedoch
sei die Sache noch zu neu .

In einer sehr gut besuchten Versammlung städtischer Arbeiter ,
welche am Mittwoch in EohnS Festsälen . Beuthstraße 18/21 , tagte ,
wurden nach einem beifällig aufgenommenem Vortrag des Stadtv .
Dr . Bernstein : „ D e r K a m p f g e g e n d i e B o l k s k r a n k -

h e i t c n" , die Mißstände in einzelnen städtischen Betrieben einer

eingehenden ' Kritik unterzogen . Hauptsächlich ivaren eS Zustände in
der Desinfektionsanstalt und der Gasanstalt Schmargendorf , die leb -
haften Unwillen bei den Versammelten hervorriefen . So iourde be -
hauptet . daß in der Desinfektionsanstalt sehr häufig willkürlich und
nach Gunst verfahren werde ; den Lieblingeir des Anstaltsleiters wurde
viel nachgesehen , während man bei den Verbandsmitgliedern mit der
äußersten Strenge verfahre . Auch das rigorose Vorgehen des Direl -
tors in der Gasanstalt Schmargendorf wurde einer Kritik unter -

zogen und beschlossen , die Angelegenheit in echcr späteren Versanim -
liiiig eingehend zu behandeln . Znni Schluß wurde folgende von
Schubert eingebrachte Resolution einstimmig angenommen :

„ Tic versammelten städtischen Arbeiter bedauern auf das leb -
haftestc die geringe Fürsorge der Stadt Berlin bezüglich der weiteren
Beschäftigung der in einzelnen Betrieben wegen ArbeirSmangel über -
flüssigen Arbeitskräfte , trotzdem in anderen ftäditschen Betrieben die
Ueberslundenarbeit eingeführt ist . Sie erhoffen von dem Magistrat
eine be Regelung in dieser Beziehung und eittvarten , daß durch
die Erri� . ulig eines eignen Arbeitsnachweises dcravtige Zustände für
die Zukunft beseitigt werden . "

Tie Charlottenburger Gcivcrkschaftskoiilinission hielt am 3. Oktober
eine Sitzung ab , um Stellniig zum städtischen Arbeitsnachweis zu
nehmen . Menge , Deputierter des Nachweises , legte dar . tvie der
Nachweis sich allmählich entwickelt ; daß aber auch die Deputierten
( Arveitnehmer ) einen schweren Stand haben , beweist die Aolehnnna
fast sämtlicher von ihnen gestellten Anträge . Menge rgsümiert , daß
sich die Arbeitnehmer - Deputierteii von der Vsrw' altnnig des Nach¬
weises zurückziehen müßten , da sie lediglich als Staffage dienten .
In der sehr ausgedehnten Debatte trat Hirsch für eine Nerständigiing
mit den socialdeniokratischen Stadtverordneten eiir . Fttlgcnder An -
trag fand Annahme : Zur nächsten Delegiertensitzung sollen die
socialdemokratischc » Stadtverordneten geladen tverden und dann
entgültig Beschluß gefaßt werden . Folgende Delegierten fehlten :
Buchdrucker , Fabrikarbeiter , Plätteriimeit , Schmiede und Steinsetzer .

Der Wahlvrrein von Ober - Tchöneweide hielt am 3. Oktober seine
Generalversanimliing ab . Freitoald gab in kurzen Zögen ein
Bild von den Arbeite » des Parteitages . Seine Ausführungen wurden
beifällig aufgenommen . G r u n v w erstattete den Bericht des Bor -
standes und forderte die Mitglieder auf , stets recht zahlreich an den
Arbeiten des Vereins teilzunehnicn . Besonders erftrulich sei es , daß
durch die rege Agitation und die Verbrcimng einer Probcnumincr
des „ Vorwärts " die Zahl der Abonnenten Hierselbst von 133 ans
237 gestiegen sei . — In den Vorstand wurden gewählt : G r u n o w .
Vorsitzender ; H e n j e s , Kassierer ; Voigt , Schriftführer . Als
Vertranensmann wurde Münz er gewählt . In den Verein wurden
vier neue Mitglieder aufgenommen .

Letzte jMacbncbten und Oepelcben .
Das Urteil im Heilbronner Gcwcrbcbank - Prozcß .

Heilbronn , 11. Oktober . ( W. T. B. ) Da » Schwurgericht ver -
urteilte heute nach lOtägiger Verhandlung Direktor Fuchs von der
Gewerbebank Heilbronn zu acht Jahren Zuchthaus und acht Jahren
Ehrverlust , Direktor Keeser zu 4 Jalst ' e» 3 Monate » Zucht -
ha » S nnd den Prokuristen Krug zu 3 Jahre » 2 Monaten

Zuchthaus . Jedem der Angeklagten wurden 10 Monate als

durch die Nntersilchnngshaft verbüßt angerechnet . Der Staatsanwalt

hatte beantragt gegen Fuchs 9 Jahre Znchthnus , 10 Jahre Ehrverlust
gegen Keeser 0 bczw. 8 Jahre , gegen Krug 5 bezw . 3 Jahre .

Uebcr de » Vocrcnenipfaiig

äußert sich General De W c t in einer Unterredung mit dem Haagec
Korrespondenten der „ Franks . Ztg . " . Er sagte : „Selbstverständlich
ind die Auslassnngen der „ Nordd . Allg . Ztg . " nicht pure Er -

indung , aber die Uebcrmittelnngen wurden uns von dritter Seite

geniackit , die uns nicht direkt genug dünkte . Einer einigermaßen
offiziellen Einladung hätten wir ohne weiteres Folge geleistet
und ganz bestimmt hätten wir uns an den englischen Gesandten ge -
wandt , wcinl dies offiziell gewünscht worden wäre . Auffordernngen ,
die nnS nicht bestimmt und deutlich genug sind , können für uns

nicht maßgebend sei ». " „ Aber " , stihr De Wet fort , „ im Gruiide

genommen , muß es ims widerstreben , zu einem Kaiserbesuch genötigt
zu werden . Wir sind Privatleute , die herumreisen , nm für ihre un -
glücklichen LatidS leute Geld zu sammeln : das ist ganz allein unser
Zweck , nichts andres , und diesen Zweck tvollen ivir klar und reinlich
festhalten . " _

Zm » Genfer Generalstreik .

Genf , 11 . Oktober . <W. T. B. ) Die Stadt bietet hier wieder
ihr gewohntes Bild . Der Straßenbahubctrieb ist heute mittag teil -
weise lvieder aufgenoiwnen worden . Die Friseure , Schneider und
Setzer haben beschlossen , die Arbeit wieder aufzunehmen .

Grubenarbeitcr - Streiks .

Saiiit - Eticu »e , 11. Oktober . tW. T. B. l Einer der gestern bei
dein Zusammenstoß zwischen Ausständigen nnd Gendarmen in Terre -
Noire verlvundeten Arbeiter ist heute im Hospital gestorben .
Der Gendarm , welcher den Schuß abgegeben hat , wurde aufgefordert ,
sich der Gerichtsbehörde zu stellen .

lieber die Thäligkeit organisierter Streikbrecher wird gemeldet :
Paris , 11 . Oktober . < Meldung der „ Agence Havas " . ) Heute

vormittag fand in der „ Unabhängigen Arbeitsbörse " eine
Konferenz von Vertretern der gelben Syndikate aus den Haupt -
sächlichsten Mittelpunkten der Grubenarbeiter - Bewegung statt .
Lcnoir , der Sekretär der Börse , erklärte , die Revolutionäre seien
in verschwindender Minderheit , an die Vertreter der Grubenarbeiter
seien 640 Revolver und 1400 Patronen zur Weiterverteilnng über -

geben worden . Sämtliche Vertreter der gelben Syndikate vcr -
pflichteten sich , an die Spitze der Arbeitswilligen in ihren
Bezirken zu treten und dieselben zur Arbeit zu führen ,
was auch kommen möge . Die den „ Gelben " gogebenen VerhaltungS -
maßregeln empfehlen denselben Mäßigung und Ruhe ; sie sollen nie -
inals die anderen aufreizen , sondern sich nur in der Verteidigung
halten .

lieber die amerikanische Bergarbeitcckbclvegnng wird der
„ Franks . Ztg . " ans New Aork gemeldet : Die Acchcnbesitzer sind an -
scheinend entschlossen , keine Konzessionen zu machen . Am DienStag
sollen die Grubenbesitzer eine endgültige Antwort geben .

Brenierhave » , 11. Oktober . <W. T. 53. ) Die Arbeit der Eni -
l a d n n g der B a u ni iv o l l d a m p f e r ist infolge des Ans -
stände ? schleppend und stockt zeitweise ganz . Von außerhalb hier
eingetroffene Arbeiter legten , kaum daß sie zu arbeiten begonnen
hatten , die Arbeit nieder . Dasselbe thatcn die Streckenarbeiter der
Eiscnbahnverwaltnng , welche von letzterer zum Verladen der Baunt -
wollc geschickt worden waren .
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ßerlimr partei - Hngelegenbeiters .
Stadtverordnctcn - Elsahwahl in Spandau . Wie bereits berichtet ,

haben die Wähler der III . Abteilung in Spandau morgen die Ersatz -
Wahl zweier Stadtverordneten idarnmer muß sich ein Hansbesitzer
befinden ) vorzunehmen . Unsre Genossen haben nun am Freitag als
einzigen Kandidaten den Genossen Otto Grieben aufgestellt , auf
die zweite Kandidatur mußte verzichtet werden , da sich lein ge -
eigneter Parteigenosse , welcher ein Haus sein eigen nennt , auf -
treiben ließ . Unsre Parteigenossen werden nunmehr ihre ganze Kraft
und Energieeinzusetzen haben , um demMschmasch aufs neue darzuthun ,
daß er k e i n Anrecht auf die HI . Abteilung hat . Die erledigten
beiden Mandale find socialdemokratrfcher Besitz . Die Wahl ist in
der Zeit von 1( 1 bis 1 und 5 bis 7 Uhr vorzunehmen , und zwar
wählen die Buchstaben A bis II bei Müggenburg , Fischerstr . 9
bezw . Lindenufer 21. I bis I ! in der „ Palme " , Ritterstr . 12,
Ks bis ä bei Ulrich , Havelstr 20 . Besonders unsere außer¬
halb Spandaus arbeitenden Genossen werden dringend ersucht ,
dafür zu sorgen , daß sie bis 7 Uhr abends in ihrem Wahllokal
sind , um noch ihr Wahlrecht ausüben zu können . Sorge also ein
jeder dafür , daß unser Sieg am Montag ein gliinzeiider werde !
Auf die heute . S o n n r a g n a ch m i t t a g 1 Uhr im Kmnkeschen
Saale , Schönwalderstr . 80. tagende K o m m u n a l Iv ä h l e r - V e r -
s a m m l u n g wird hiermit nochmals hingewiesen !

Köpenick . Heute Nachmittag 2h' g Uhr findet bei Brir , Müggel -
heim eine Nolksversammlung kur Müggelheim , Zittau , Wernsdorf 2C
statt . Tagesordnung : Die Socialdcmokratie und ihr Programm .

Schönebrrg . Die Parteigenossen werden nochmals auf die heute
stattfindende F l u g b l a t t v e r b r e i t u n g hingewiesen . Die Lokale
sind in der Frcitag - Nummer angegeben . Eine allseitige Beteiligung
wird erwartet .

Der Wnhlvcmn für Lichtenberg - Fried , ichsbcrg - WilhelmSbcrg hält
feine Generalversammlung am Montagabend Uhr bei Höflich ,
Frankfurter Chaussee 120 ab . Neben der Berichterstattung über den
Parteitag stehen die Berichte und die Neuwahlen der Funktionäre
auf der Tagesordnung . Das Erscheinen sämtlicher Mitglieder , die
sich durch Mitgliedsbuch zu legitimieren haben , ist dringend zu
wünschen . Der Vorstand .

Steglitz und Groß - Lichterfclde . Dienstag , abends 8 Uhr .
findet für die beiden genannten Orte gemeinsam eine öffentliche
P a r te i v e r s a m m l u n g im Etablissement „ Birkenwäldchen " ,
Chausseestraße , statt . Tagesordnung : B e r i ch t e r st a t t u u g vom
Münchener Parteitag . Referent : Genosse Dr . B o r ch a r d t.
Diskussion . Verschiedenes .

Reinickendorf und Umgegend . Die Diskutierabende dcS Wahl¬
vereins finden statt : Osten : Jeden Donnerstag im Restaurant „ Zur
Tanne " , Nordbahnstr . 11. Westen : Jeden Dienstag und zwar ' im
Oktober und Dezember bei Muster , Berlinerstr . 29, im November
bei A. Engel , Eichoornstr . 73/71 . Wilhelmsruh : Jeden Freitag
mit Ausnahme der Freitage vor und nach dem tö . des Monats im
im Lokale von ?lppclt . Rosenthal : Jeden Freitag vor dem
16. de ? Monats bei Kabelitz . Nordend : Jeden Sonnabend vor
den , 1. und 16. des Monats im Lokale von A. Krieg . In der Woche
nach dem 1. und 16. jeden Monats findet die VereinSversammluna
statt . In dieser Woche finden keine Diskutierabende statt . Pflicht
der Parteigenossen ist es , rege diese Versammlungen in ihrem Be -
zirke zu besuchen .

Ter Schinargcndorfer Wahlvrrrin hält Dienstagabend 8' Uhr ,
im Restaurant „ S a n S s o u c i " eine Versammlung mit Gäste »
ab . Tagesordnung : Der Parteitag . Die Versammlungen finden
von jetzt ab abwechselnd im Restaurant „ Sanssouci " und im Wirts -
Haus Schmargendorf statt . _

LoMeo ,
Die GesuudheltSvcrhältniffc der städtischen GaSarbeiter .

Die Ausführungen über Kommunalpolitik , die unser Partei -
genösse Dr . Lindemann auf dem Parteitage in VHinchen machte , haben ,
wie unS die Organisation der städtischen Arbeiter mitteilt , auch
unter den Verbandsangehörigen lebhaftes Interesse erregt . Denn
in verschiedenen städtischen Betrieben herrschen heute noch Zustände ,
die der Gesundheit der dort beschäftigten Arbeiter in hohem Grade
nachteilig sind . Ganz besonders schlimm sind die Feuerte ute
der städtischen Gasanstalten daran . Sic müssen ihre Arbeit in
Räumen verrichten , die auf eine Temperatur von 62 —68 Grad
Celsius , ja zwischen den Generatoren auf 86 Grad Celsius erhitzt
sind . Was die Arbeiter auszuhalten haben , wird erst klar , wenn
mm , erwägt , daß ihre Arbeitszeit im Sommer 12 und im Winter
1 8 —20 Stunden dauert . Liegen auch längere Ruhepausen dazwischen ,
so wird der Körper doch durch die entsetzliche Hitze völlig aus -
gemergelt und durch huftzug und Tempcrawrwechsel noch besonders
in seiner Gesundheit geschädigt . Die Gefahren des Arbeitens in
den städtischen Gasanstalten treten denn auch deutlich in der
Krankhcitsstatistik der Betriebs - Krankenkasse für die städtischen
Arbeiter zu Tage . Nach diesen Aufstellungen gehörten der Kasse im
Jahre 1901 1871 Gasarbeiter an . Davon erkrankten nicht weniger
als 1681 , also 31,57 Proz . Folgende Zahlen geben ein Bild von
der Art der Krankheiten :

Anzahl d. da -
ArtderKrankheit von befall .

Personen
Krankheiten der AtnmngSorgaue

tHalS und Brust )

. . . . . . . .

361
Influenza

. . . . . . . . . . . . .

108
Krankheiten der Verdauungsorgane . . . . 198
Entzündliche Gelenk - und Gliedererkranttiugen 231
Muskel - und Sehncnkrankbciten

. . . . .

105
Gehirn - und Rückemnarkleiden

. . . . . .

21
Gefäßerkrankungen

. . . . . . . . . .

23

Hautkrankheiten

. . . . . . . . . . .

61
Herzkrankheiten

. . . . . . . . . . .

41
Nervöse Krankheiten

. . . . . . . . .

63
Aeußere Verletzungen

. . . . . . . . .

270

Trotz dieses betrübenden Bildes fällt es keinem der in den Ga § -
anstalten maßgebenden Personen ein , die mehrfach gelorderte und
dringend nolwendige Verkürzung der Arbeitszeit ein -
zusehen , ja man scheint nicht einmal den Ursachen der schlimmen Er¬
gebnisse der Statistik nachgehen zu wollen .

In den u, eisten Gasanstalten wird . des kommeichen WinterS
wegen rastlos Tag und Nach , gearbeitet . Die Arbeiter machen
Uebersttuiden über Uebersumden . ohne eine Ertrabezahlung dafür zu
erhalten , während der Gesundheitszustand unter der Schwere der
Arbeit leidet . In andren Betrieben der Stadt da -

gegen entläßt man Arbeiter . Wahrlich ein erhebendes
Bild der socialpolitischen Fürsorge seitens unsrer Komnumal - Ver -
Wallung für die steuerzahlenden Arbeiter .

Bedauerttchenveise unterliegen die städtischen Betriebe noch
tficht den Bestimmniigen der Gelverbe - Orbnnn g. Da
nänilich . in diesem Verriebe der Begriff des Gewerbes nicht klar

gelegt ist . sträuben sich unsre Gemeinden U. vere » junsttscke Ver¬
treter , die Betriebe , gleichviel ob sie ihrer . chmschen Raw ' nach
gewerbliche oder humanitäre find der Gewerbe - Ordnung zu unter »
stellen . Daß dadurch die dort beschäftigten Arbeiter bezüglich des
Arbeiterfchutzcs viel schlechter gestellt sind als die in Privatbetrieben
beschättigtcn Kollegen , ist eine Thaisache , die besser als alles andre
eine Abänderung dieser Ausnahmestellung fordert . Bei - der an sich
anerkennciiswerten Tendenz , immer mehr Betticbe , die bisher in den

Händen Privater waren , in den Besitz der Gemeinde überzuführen ,
ist es nicht ausgeschlossen , daß die bctteffenden Arbeiter mir diesem
Uebergang in städtische Dienste nun die Borteile entbehren müssen ,
die ihnen bisher durch Titel VII der Gewerbe - Ordnung geboten
wurden . Daher kommt es auch , daß den Arbeitern der städttschen
Betriebe der Fabrikinspektor bisher eine unbekannte Er¬
scheinung geblieben ist . Die einzige Institution , welche ein wenig
als Vertretung der Arbeiter geduldet wird , ist der Arbeiter -
a u s s ch u ß , der aber , schon weil sein Vorsitzender der Herr Betriebs -
leitcr selbst ist , nur Dekorationözwecken dient und so tanzen muß ,
wie der Herr Vorsitzende pfeift !

Tie Beerdigung des Malers Fritz Stegmann , der , wie wir in
unsrer Sonnabendnunimer mitgeteilt haben , in der städtischen
Epilepttker - Anstalt Wnhlgartcn unter so verdächtigen Umständen
verstorben ist , hat am Sonnabend gegen Abend auf dem kleinen ,
schlichten Austalts - Friedhof stattgeftmdeii . Dem traurigen Akt

wohnten neben der tiefgebeugten Witwe nur die allernächsten An -

gehörigen bei . Anstaltsbcamte trugen . , den schwarzen , schmucklosen
Sarg nach dem Friedhof . Hier bestand Frau Stegmann darauf , daß
ihr die Leiche ihres verstorbenen Mannes noch einmal gezeigt wurde .
Ei » Geistlicher war nicht zugegen . Der Sarg wurde still in die

Gruft hinabgescult . Einen bedeutsainen Spruch hatte die Witwe für
den Kranz gewählt , den sie dem Verstorbenen auf das Grab legte :

„ Tretet her zu meinem Grabe ,
„ Stört mich nicht in meiner Ruh ' ,
„ Denkt , was ich gelitten habe ,
„ Gönnt mir nun die etv ' ge Ruh ' . "

Was Stegmann iit der Anstalt „ Wuhlgarteu " gelitten , das wurde
von den Hinterbliebenen auf dem Friedhof mit manchem herben
Wort besprochen . Die Anstaltsbeamten , die die Beerdigimg voll -

zogen , standen in gedrückter Stimmung abseits und verhielten sich
schweigend . Auf dem Bureau wurde Frau StegmannS Frage nach
dem Ergebnis der von der Staatsanwaltschaft angeordneten Unter -

suchung der Leiche init Achselzucken beantwortet .

Eine neue Form des Wohnungswiichers . Eine neue Erscheinung
auf dem Wohnungsmarkt hat das verhältnismäßig reiche Angebot
dieses Jahres — verglichen mit der früheren Wohnungsnot — ge¬
zeitigt , den Mietspächtcr . Die Mietspacht ist jedenfalls die reinste
Forin der kaufmännischen Handhabung deS Grundbesitzes als eines
Gewerbes . Das HauS Spreestr . 3, früher 1b , in Charlotteiibnrg ge -
hört dem Märkischen Jmmobilienvercin , einer Bank , die teils unter
dieser Firma , teils unter zwei aitdren Firmen Grundstücksgeschäfte
betreibt und sich jetzt in Liquidation befindet . Die Liquidatoren des
Märkischen Jmmobilienvercins haben min den Mictsertrag des
Hauses an einest in Berlin wohnenden Rentner , Schmidt geheißen ,
verpachtet . Ob die Verpachtung der Mieten lediglich der Liquidation
wegen geschehen ist , oder ob sie auch ein Zeichen der schlechten Lage
des Häusermarktes ist , mag dahin gestellt bleiben .

Auch dies Beispiel demonstriert die Unsinnigkeit und Ungerechtig -
keit einer Gesetzgebung , welche eine Person deswegen in der Ge -
mcinde mit drückenden Vorrechten ausstattet , weil sie statt mit Kaffee
oder Stiefelwichse zufällig mit Häusern oft recht fragwürdige Ge¬
schäfte betreibt .

Ter Magistrat ist dem Beschluß der Stadtverordneten - Ver -

sammlung vom 24. März d. I . beigetreten , ivonach von der Er

Hebung der G e m e i n d e - E i » k o m m e n st e u e r nach dem

Steuersatz von 1 M. vom 1. April bis ans weiteres Abstand ge -
noimnen wird . Die Steuer - Deputation hat in diesem Jahre den
Steuerpflichtigen , die zum Steuersatze vou 1 M. zur Gemeinde -
Einkominensteuer veranlagt sind , besondere Benachrichtiguugen nicht
zugestellt , weil für die Berechnung der Bcrufungssrist nicht die Zu¬
stellung der Steucrbeitachrichttgmig , sondern die öffentliche Auslegung
der Stenerlisten maßgebend ist , dagegen war die Auslegung der
Steuerlistcn später als gewöhnlich erfolgt .

Das Gegenstück des „ geborenen Berliners " . Die außerhalb
Berlins geborenen Berliner machten bei der letzten Bcvölkeruiigs -
aufnähme nahezu drei Fünftel der Gesamtbevöllcrimg Berlins aus .
Von 1 883 818 ortsanwescnden Personen , die hier gezählt wurden ,
waren nur 772 784 ( = 11 v. H. ) in Berlin und 1 116 001
i — 59 v. H. ) außerhalb geboren . En erheblicher Teil dieser außer -
halb Geborenen wohnte allerdings schon seit einer längeren Reihe
von Jahren in Berlin . 376 033 von ihnen waren vor dem Jahre
1880 zugezogen , mithin war reichlich der dritte Teil der außerhalb
Geborenen bereits seit IV - Jahrzehnten oder länger in Berlin
ansässig . jAnch von den 6520 außerhalb geborenen Personen , für
die die Zuzugszcit nicht ermittelt ivurde , dürften noch viele schon
seit recht langer Zeit hier wohnen . ) Annähernd zwei Drittel der
außerhalb Berlins geborenen Berliner , 733 902 Personen , waren
erst in den , letzten 16 Jahren nach der Rcichshaupistadt übergesiedelt .
Davon waren 107 210 Personen in dem Jahrfünft 1880 — 90 zu¬
gezogen , 164 411 in dem Jahrfünft 1891 — 95 , in dem der Zuzug
nach Berlin verhältnismäßig gering war , und 402 272 in dem Jahr -
fünft 1896 — 1990 . Bon der letzten Gruppe kamen 48 376 , 6 ? 069 ,
01 422 . 79 894 . 160 922 ans die einzelnen - Jahre 1890 , 1397 , 1898 ,
1899 , 1999 . In der Zahl für 1900 , die durch ihre Höhe ausfällt ,
sind natürlick , auch die damals nur vorübergehend anwesenden
Personen einbegriffen .

Um ihre Monopolstelluitg sind die Apotheker schwer besorgt .
Der Deutsche Apothekervcrein bereitet eine Eingabe an die
Reich sregierung vor , in welcher er um geeignete
Maßnahmen zur Verhinderung des tingesetz -
l i ch e n Bezuges von Arzneimitteln aus Droguen -
Handlungen seitens der Krankenanstalten und Krankenkassen
ersucht . Zur Begründung dieser Forderung soll durch statistische
Erhebungen gewonnenes Matena ! über die Schädigung der Apotheker
durch den Wettbewerb der Droguisten und deren Stellungnahme im
Berliner Apotheketoohlott dienen . In einer z iv e i t e n Eingabe
soll die RcichLregierung um Abänderung der kaiserlichen Verordnung
über den Verkehr mit Arzneimitteln vom 22 . Oktober 1991 gebeten
werden .

Es ist der Staat der Socialrcform , der um Verteuerung not -
wendiger Heilmittel angegangen werden soll . Augenscheinlich trifft
das Verlangen der Apotheke ! , auch auf Verständnis , denn der Staat
deitu bekanntlich gar nicht daran , den Krankenkassen z. B. durch
Konzessionicrung eigner Apotheken die Existenz zu erleichtern .

Sekt im Hausierhandel . Aucki die Schwindler fangen an , sich zu
verfeinern . Früher hörte man viel von biederen „ Landleuten " ,

'
die

darauf ausgiiigen , lcickitglöubigeii Städtern „echte Grasbutter " oder
„frische Landeicr " aufzureden . Jetzt ist ein Mann aufgetaucht , der
„ in Sekt macht " . Gestern abend erschien er bei einem Schuh -
machermeistcr in der Kochstraße unter der Maöke eines Küfers
bei der hiesigen _ Vertretung eines deutschen SckthauseS .
Er hatte drei Flaschen Schaumwein , die bei einer Sendung
zu viel gewesen waren und die ihm sein Chef zu
beliebiger Verwendimg überlassen hatte . Da er sich selbst , so
erzählte er weiter , aus dem Sekt nichts mehr mache , da er ihn im Keller
jeden Tag trinke , so möchte et ihn gern verkaufen , um sich ein Taschengeld
zu verschaffen , von dciu „ Mutter nichts wisse " . Der Küfer ichieu ebenso
echt zu sein , wie nach der Aertorkung und der Aufschrift der Flaschen
sein Wein Trotzdem wollte der Meiste , von dem Handel nichts
wissen . T en geforderten Preis , fünf Marl für die drei Flaschen zu -
sammelt , häne er ja gern gezahlt , aber die Sache kam ihm doch
nicht ganz geheuer vor . Diese Bedenken stiegen einem Neffen ,
der bei ihm zu Besuch war , einem jungen Zeichner ans der Markgrafen -
straße , gar mcht auf . Arglos dachte er nur daran , seinem Onkel eine kleine
Freuds zti machen . ?fls daher der Meister den Küfer abwies , mochte sein

Neffe mit ihm das Geschäft . Der Küfer hatte sich mit den fünf
Mark kaum empfohlen , als die erste Flasche angebrochen wurde .

Gespannt sah alles aus den Pfropfen , von dem man erwartete , daß er

nach Lösung der Strippe gegen die Zintinerdecke tttallen würde , und
man hielt gleich zwei Glaser bereit , damit nur ja nichts von dem

kostbaren Naß verschüttet würde . Aber der Pfropfen rührte sich nicht
und als man ihn mit Gewalt entfernt hatte , wollte der Sekt weder

perlen noch schäumen Die Probe bestätigte den Verdacht , den die

erste Enttäuchung aufbrachte . Alle drei Flaschen enthielten klares ,

durch keinerlei Zusatz verfälschtes Leitungswasser . Nun ging es hinter
dem Küfer her . Der war aber spurlos verschwunden .

Rnbcneltern . Wegen schwerer Mißhandlung der eignen
Kinder waren im Juli d. I . der städtische Lehrer Friedrich Köpp aus
Berlin und seine zweite Ehefrau vom Landgericht I . zu vier
Monaten bezw . einem Jahr drei Monaten Gefängnis verurteilt
worden . Das Ergebnis der damals von uns veröffentlichten Ge -

richtsvcrhandlung hatte berechtigtes Aufsehen erregt . Es handelte
sich, wie noch erinnerlich sein dürfte , um gefährliche KörperverletzunMn
der beiden Kinder aus der ersten Ehe des Angeklagten , eines drei -

zehn Jahne alten Knaben und eines elf Jahre alten Mädchens .
Die jetzige Ehefrau des Angeklagten , die Lehrerin war . hatte den
Knaben verschiedener Streiche bezichtigt , für die er von Vater und
Mutter mit Stöcken so lauge geprügelt wurde , bis die Haut zer -
sprang und die lileiduug an der Haut kleben blieb . Der Knabe
wurde schließlich in eine Erziehungsanstalt gebracht . Danach be -

ganncn dieselben und ähnliche Beschiildigiingen gegen das Mädchen »
das ebenfalls die unsäglichsten Mitzhandlniigen über sich ergehen
lasien nuißtc . Oft wurde das Kind nachts gefeffelt im Bette liegen
gelassen : serner hat die Angeklagte dem Mädchen einmal Gries mit
Kot gemisän zu essen gegeben . Gegen das Urteil hatte das Ehe -
paar Revision eingelegt . Das Reichsgericht erkannte jedoch gestern
auf Verwerfung der Revision , da der Thatbestand der schweren
Körperverletzung ausreichend sestgestcllt sei .

Bim- N. ilfnll . Auf dem Bau Liebenwalderstr . 19 —11 , der von
der Baugesellslhaft Union ausgeführt wird , ereignete sich vormittags
gegen 19 Uhr ein Unfall , dessen Folgen bei der Schwere und Eigenart
des Unglücks als verhältnismäßig günstig zu bezeichnen sind . Der
Arbeiter Gustav W i >, n i g , Reinickendorferstr . 4Gd wohnhaft , be¬

stieg mit zwei gefüllten Wassereiincrn auf der Schulter die Leiter
der ersten Etage . Plötzlich stieß er mit einem Wassereimer gegen
die Batteulage . W. verlor hierdurch das Gleichgewicht und fiel uu -

gliicklich�rwciie auf den hinter ihm aufsteigendeit Einholer , der mit
einem Kasten Flaschenbier beladen war . Beide Arbeiter stürzten
herab . Während der Eiitholer mit dem bloßen Schreck davonkam ,
fiel W. mit der rechten Hand in die durch den Fall zerbrochenen
Bierflaschen . Er zerschnitt sich die Hand und zerriß sich hierbei eine

Sehne . Auf der Uitfallstation erhielt er einen Notverband . W. ist
Vater von fünf unerzogenen Kindern .

Atteutat eines Geislcskraicken . Die That eines Wahnsiimiaen
hat gestern »tittag im Osten Berlins große Aufregung hervorgerufen .
Als der praktische Arzt Dr . Louis S . aus seinem am Weidenweg
belegenen Hause heraustrat , stürzte plötzlich ein Mann in den
mittleren Jahren aus ihn zu, zog einen Revolver unter dem Mantel

hervor und gab , ohne daß es einer von den Passanten hindern
konnte , hintereinander zwei Schüsse ans den Arzt ab . Der erste
Schuß sweifte den Paletot des Dr . S. , der zweite ging fehl . Als
der Attentäter sah , daß er nicht getroffen hatte , suchte er zu cnt -

fliehen ; er wurde indessen von Passanten ergriffen und der

Polizei übergeben . Hier stellte es sich heraus , daß mau
es mit einem offenbar geisteskranken Mmm zu thm , hatte ;
der Thätcr war ein früherer Kaufmamt Pestakowsky aus
der Franksitrtersttaße . Die Rcvietpolizei veranlaßte die lieber -

führung des Mannes nach der Jrrenstation der Charite . Pestakowsky
hatte » iemals Beziehungen zu Dr . S . unterhalten ; er kannte ihn
nur vom Sehen und war auch nie in seiner Behandlung gewesen .
Bemerkenswert ist , daß Pestakowsky vor drei Monaten schon ein

ähnliches Attentat gegen einen Verwandten des Dr . S. , einen hiesigen
Wäsebcjabrikanten , beging ; doch beitntzte er damals nicht einen
Revoltier , sondern nur einen schweren Stock . Obgleich seiner Zeit
eine Strafanzeige erfolgte und die Ennittelungsverhandlimgen
ergab » ! , daß Pestakowsky offenbar gemeingefährlich acisteskraiik war ,
sahen sich die Behörden nicht veranlaßt , den Pestakowsky durch
Jitterinerung in einer Irrenanstalt unschädlich zu machen ,

Das Opfer eines entsetzlichen Unfalls ist der 62 Jahre alte
Konditor Karl Mergelsberg aus der Oderbergerstr . 6 geworden .
Der Mann war in der Chokoladeiifabrik von Pötter in der Schön -
hauser Allee beschäftigt und geriet hier beim Mahlen mit einer Hand
in das Getriebe der Mischmaschine , die ihn mehrmals herum¬
schlenderte und ihm einen Arm ausriß . Der Verunglückte wurde
»ach dem Krankenhause am Friedrichshain gebracht und starb dort
an Verblutung und inneren Verletzungen .

Bauunfall . Auf dem Neubau der Firma Clemens iHoftnaurer -
meist «) , Prinz Friedrich Karlstraße , ereignete sich gestern vormittag
ein Unglücksfall dadurch , daß aus der Höhe der dritten Etage ein
Stibck Mauerstein einem beim Steineabladen beschäftigten Kutscher
der Firma Mantag so schwer aus den Kopf fiel , daß derselbe die
Unfallstatton aufiiichen mutzte . Zu tadeln ist , daß , obwohl schon in
der dritten Etage gemauert wird , keine Schutzdächer angebracht sind ,
welche die unten beschäftigten Leute vor herabfallenden Steiustücken
schützen .

Der neue Komet ist jetzt bereits heller als der Andromcda - Nebel
und wird allabendlich den Besuchern der Treptow - Stern -
warte gezeigt , Sonntag wird Direktor Archen hold abends
7 Uhr „llelicr das Aussehen und die Bahn des neuen Kometen " '
sprechen , unter Vorführung zahlreicher Lichtbilder , und nachmittags
6 Uhr „ Ueber die bevorstehende Mondfinsternis am 17 . Oktober " .
Da diese Finsternis nur in den frühen Morgenstunden zu sehen ist ,
so wird die Treptow - Sternwarte während der ganzen Nacht von
Donnerstag aus Freitag geöffnet bleiben . Es sollen außer dem

'

Kometen noch Planeten und andre interessante Objekte beobachtet
werden und zum Schluß die Mondfinsternis . Teilnehmer an dieser
„ Astronomischen Nacht " wollen sich rechtzeitig bei der Direktion der
Treptow - Sternwarte melden .

Verein ftir volkstümliche Kurse von Berlinern Hochschullehrer ».
Die erste Serie der VorttagSkurse findet im Oktober bis Dezember
statt und umfaßt 11 Kurse von je 0 Vorträgen , die alle um 8>/z Uhr
abends beginnen . DaS Programm lautet : 1. Montags : Geheimer
Medizinalrat Professor Dr . Waldeyer : „ Das Nervensystem", ' in dem
Hörsaal der Anatomie , NW. , Philippstr . 12. 2. Montags : Professor
Dr . Börnstein : „Physikalische Gesetze und Apparate " im Auditorium I
der landwirtschaftlichen Hochschule , Jnvalidenstraße 42 ; Anfang
10. November . 3. Montags : Professor Dr . Carl Lehmann : „ Die
babylonische Kultur , ihre Verbreitung und ihre Nachwirkungen auf
die Gegenwart " im Hörsaal des Museums für Völkerluude , LW. ,
Kimiggrätzerstraße 120 ; Anfang : 13. Oktober . 4. Dienstags :
Professor Dr . v. Octtingen : „ Berliner Bauten a » S alter und neuer
Zeit " in der Aula des Andreas - Realgymuasiums , 0. , Langestr . 31 ;
Ansang : 2l . Oktober . 6. Dienstags : Professor Dr . Karl Müller :
„ Tie Arbeit der Pflanzenwelt und ihre Bedeutung für die Er -
Haltung des Lebens " im Auditorinm I der landwirtschaftlichen Hoch «
ichnlö , Jnvalioenslr . 42 ; Anfang : 21 . Ottober . 6. Mittwochs : Geh .
Rcg - Rat Dr . jur . Stephan : „ Das deutsche bürgerliche Gesetzbuch in
seiner Bedeutung für das tägliche Leben " in der Aula des Frau -
Jtösischen Gymnasiums , NW. , Reichstags - Ufer 0 ; Anfang : 22. Oktober .
7. Mittwochs : Professor Dr . Martin Mendelsohn : „ Die Herz -
kranlheitcu . ihre Entstehung und ihre Verhütung " in der Aula des
Friedrich - Werderschen Gymnasiums , NW. , Dorotheenstr . 13/14 ; An¬
fang : 5. November . 8. Donnerstags : Privatdoccnt Dr . Gottschalk :
„ Die Hygiene der Frau " in der Aula des Französischen Gym -
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nasiums , mV . , ReichstagS - Ufer 6 ; 9. Donnerstags : Professor
Dr > Heusler : „ Alldeutsche Götter - und Heldensagen " in der Aula
deS Fricdrich - Werdcrschcil Gymnasiums , KW. , Dvrothcenstr . 18/14
Anfang 10. Oktober . 10. freitags : Geh . Reg . - Nai Professor
Dr . MöbiuS : „ Die nutzbaren Tiere der Nord - und Ostsee und ibre
Lebensbedingungen " in dem Auditorium des Zoologischen Instituts ,
Jnvalidenstr . 48 ; Anfang 17. Oktober . 11. Freitags : Professor
Dr . v. Luschan : „Ziele und Wege der Völkerkunde " im Hör
saal des Museums für Völkerkunde , SW. , Königgrätzerstr . 120
Anfang 24. Oktober . Ausführliche Programme föwie Eintritts
karten zum Preise von 1 M. für den sechs Abende von je anderthalb
Stundcu umfassenden Kursus sind zu haben bei : Georg Belling ,
Cigarrenhandlung , W. , Leipzigerstr . 136 ; A. Schütz . Nendaut�
0. , Holzmarktstr . 00 ; Chr . Tischendörfer , 0. , Sophienstr . 20 ;
F. E. Lederer , Buchhandlung , W. , Knrsürstcnstr 70 ; Bernhard Staar ,
Buchhandlung , SW. , Frtedrichstr . 250 ; Ccntralstelle für Arbeitcr -
WvhlfahrlSciurichtuugen , 8�V. , Deffauerstr . 14. Gartenhaus 8 Tr
i8 bis 8 Uhr ) . Zun , Kursus 1 sWaldeyer ) . Kursus 2 ( Börnslein ) .
Kursus 11 (ö. Llischan ) und Kursus 3 lGotlschall ) sind die EinlrittS -
karten vergriffen .

Genosse Jnlins Schneider wurde gestern von den Genossen des
fünften Kreises zur letzten Ruhe geleitet . Lauge Jahre war Schneider
in diesem Kreise als Bezirks - und Abteilungsführer sowie als Vor -
standSmitglied recht eifrig thätig . Ein tragisches Geschick setzte vor
längerer Zeit seiner Parteithätigkeit ein Ziel , bis er jetzi von seinem
qualvollen Leiden erlöst wurde . Die „ Freie Liedertafel " , deren Mil -
glied der Entschlafene lange Zeit war , sang ani Grabe einige Lieder .
während der Vertrauensmann im Namen des Wahlvereins dem
Dahingeschiedenen den letzten Scheidcgrusz nachrief . Möge ihm die
Erde leicht sein !

In der nciiiitcn städtischen Fortdildiiiigsschulc für Jünglinge
und Männer , Fruchtstr . 38 , ist für daS laufende Wintersemester ein
neuer Kursus für G e s e tz e s k u » d e eingerichtet . Hier finden
Justizauwärter , Burcaubcamte , Kaufleute , Vertreter des Handwerks ?c
Gelegenheit , unter Leitung eiueS erfahrcuen Juristen sich über Fragen
ans allen Gebieten des Rechts , so iveit� sie mit dem täglichen Leben
in Zusammenhang stehen , air der Hand praktischer Beispiele zu
unterrichten . Insbesondere werden in dicscm Semester die die gc -
werblichen Kreise besonders iutercssicrcndc » neuen Bcstinrmringen
der Unfall - und Jnvaliditätsversichcrung und einige Abschnitte aus
dein Bürgerlichen Gesetzbuch besprochen werden Ainneldüugen auch
für die Klassen der gewerblichen und kausmännischcn Abteilung sind
zu richten an den Dirigenten Pagel , Fruchtstr . 33. täglich von 7 bis
9 Uhr abends .

Im wissenschaftlichen Theater der Urania fiirdet der scenische
Vortrag „ Tausend Jahre deutscher Kultur " allabendlich ein lebhaft
interessiertes Publikum , das den inalerischen Bildern und den ebenso
schwungvollen ivie belehrenden Ausführungen mit sichtlicher Sympatie
folgt . Im Hörsaal werden die nachstehenden Vorträge gehalten
werden : Dienstag : Herr Dr . G. Nah „ Tie Elemente des Wassers " ,
Donnerstag : Dr . B. Donath „ Das Ohmsche Gesetz " , Freitag . Herr
Professor Müller „ Das Gefühlsvermögcn " . Im Theater werden
ausserdem zwei Nachinittags - Vorstcllungen zu crmässigten Preisen
stattfinden und zwar am Mittwoch und Sonnabend , nachmittags
4 Uhr ; zur Tarstellung gelangt der Vortrag „ Die deutsche Ostsee -
küste " .

Feuerbericht . Nachdem die Wehr zwei Tage vollständige Ruhe
hatte , wurde sie in den letzten 24 Stunden öfter in Anspruch ge -
noinnie ». In der Nacht zum Sonnabend war in der Weisseuburger -
straße 37 in einem Keller ein Brand ausaekonmien , der allerlei Ge -
rümpel sowie Verpackungsmaterial ergriffen hatte , aber noch im
Entstehen abgelöscht ivcrden konnte . Gleichzeitig wurde die Wehr
nach der Omtzowstt . 29 gerufen , wo ein Bauzaun in Brand geraten
war . Auf dem Moabitcr Güterbahnhof und auf dem Anhalter
Güterbahnhof mussteu a »t Freitagabend Brände beseitigt werden , die
durch Selbsteutzüuduug von Presskohlcn entstanden waren und die
Wehr längere Zeit beschäftigten . Durch Ueberkochcn von Teer war
gegen 6 Uhr in der Koppcustr . 79 ein Feuer ausgekommen , das
aber bald abgelöscht iverden konnte . Längere Zeit hatte
die Wehr in der Bülowstrasse 57 zu thuu . Hier nwr Oel
übergekocht und die Flammen hatten in kurzer Zeit Körbe ,
Sttoh und andres Verpackungsmaterial ersaht , so dah kräftig mit
einer Schlauchleitung Wasser gegeben iverden muhte , um das Feuer
auf seinen Herd zu beschränken . Oiardinen und Kleidungsstücke hatten
in der Chorinerstr . 03 in einer Wohnung Feuer gefangen , dessen
Ablöschung jedoch bald erfolgen konnte . In der Turmstr . 7 hatte
die vierte Compaguie einen Brand zu beseitigen , der auf dem Boden

ausgekommen war und der auch die Dachkonstruktion beschädigte .
Gegen 10 Uhr wurde die Wehr nach der Veteranenstr . 28 gerufen .
weil hier in einem Keller u. a. Petroleum in Brand geraten war ,
der indes bald unterdrückt wurde . Ausserdem hatte die Wehr am

Freitag nach Alarmierungen von der Bandelstr 42 und von der
Königgrätzerstr . 57 zu verzeichne », die aber auf unbcdeulendc Anlässe
zurückzusiihre » waren .

_

Aus den Nachbarorten .
Die Spondauer Stadlvcrord » ele » - Versai » ml » » g hatte in ihrer

letzten Sitzung eine sehr wichtige Tagesordnung zu erledige » Zu -
nächst handelte es sich um die Beratung eines Ortsstatuts betr . die
Heranziehung der Hausbesitzer zu de » Kosten st r a h e n b a u l i ch e r
V e i a » st a I t u n g e n , sosern ihnen aus solchen ei » Vorteil
erwächst Schon in voriger Sitzung war die entsprechende Vorlage
des Magistrats im P i i n c i p mit 16 gegen 14 Stimmen a n -
g e n o m m e ii worden Inzwischen hatte » aber die aufgescheuchten
Hausbesitzer gegen das geplante „ Attentat " aus ihr „ angeslanuulcS " Recht ,
mühelos den Prosit einzuheimsen , den ihnen die Ällgeineinheil ver -
dicnle , wütend Front gemacht . Besonders der Grundbesitzer -
Verein der für gewöhnlich die ganze Kommune in seinem
Smiie zu beeinflussen versteht, sprach sich sehr entschieden gegen die
mil dein Orlsslatut beabsichtigte Hcranziehung der interessierten
HauSbesitze » zur Deckung der Strahenbau - und ähnlichen Kosten sin
Höhe bis zu zwei Dritteln derselben ) aus Die Stadtverordneten
blieben jedoch erfreulicherweise s e st , >» Gemeinschaft mit unjern
Genossen die durch Riegei ihre Zustimmung zu dem Entwurf
erklären liehe » ergab die Abstimmung über die euizelnen
Abschnitte des Entwurfs eine glatte Majorität sür denselbc » Das
Orisstatul sand also die Annahme der Bersaimnlimg Eine sehr leb -
haste Diskussion rics der Antrag des Magistrats betreffend die An -
st e l l u n g eines M a g > st r a t s - A j s e s s o r s hcrvor . f Unsre
Genossen sprachen sich durch Pieper und R i c g e r gegen die
Vorlage aus und sorderten , dah vor allem einmal die unbesoldeten
Stadträte zu Decernaten herangezogen werden sollten . Die Herren
seien doch nicht dazu da. um nur die Magistratsscsscl zu zieren
Nach langem Hin und Her wurde die Magistralsvorlage
dahin abgeändert , dah zivar ein Magistrats - Assessor gegen ein
Monatsgehali von 250 M bei dreimonatiger Kündigung an -
geuommen werden soll , dah sich aber die Versamnilung vorbehält ,
nach Ablaus eines Jahres hinsichtlich dauernder Anstellung und
Gehaltsbeznge definitiven Veschluh zu sassen . — Iii g e -
he im er Sitzung <!> jollic noch die von dem Regierungspräsidenten
geforderte Erhöhung der Beamtengehälter verhandelt werde » Nach
dem Vorschlage des Magistrats hegte nlan die Absicht , einzig die
Bezüge der Subaltern bcamteii auszubessern , die Lehrer und
Lehrerinnen und vor allem die st ä d t i s ch e n Arbeiter lieh

der Magistrat unberücksichtigt . Es wurde aber beschlösse »,
die Angelegenheit so lange auszusetzen , bis über die Neu »

regelung der L e h r e r g e h ä l t e r und der Lohuverhältnisse der
st ädtt scheu Arbeiter Beschluß gefaßt sein wird .

Die Potsdamer Stadtverordneten - Versammlung nahm nach
längerer Debatte mit 23 gegen 18 Stimmen einen Antrag an ,
wonach dem Magistrat aufgegeben wird , bei der Regierung um
geeignete Maßnahmen zur Abhilfe der F l e i s ch t e u e r u n g vor -
slellig zu werden

_

Verband deutscher Mnhleiiarbciter . ( Zahlftellc Berlin . ) Heute
Sonntag , de » 12 i>. Mts . , nachmittags 3>/ , Uhr präcise , im Gcwcrkschasls -
hause . Engcl - User lö , Saal 7 : Versammlung

Soctaldemotratischrr Ztgitations - Verein für de » NeichStags -
WablkreiS Ziilltcha » - SchwIeb » S- Krosscn - Soi » merfeld . Dienstag , den
14 " Oktober , abends 8 Uhr. bei Lerche , Rüdersdorserstr . 8 : Versammlung .

Textilarbeiter . Am Montag , den 13. Oktober , abends 8' / , Uhr , findet
m den Ändreas- Festsälen eine öfienlliche Textilarbeiter - Versammlung statt
j siehe Annonce i » der heutigen Nummer ) , in welcher A Laudcrt - Apolda
über : Welche Wirkungen wird der neue Zolllarij sür die Textilindustne
haben 7 sprechen wird

Zlllgcmeine Faniilien - Sterbekasse . Heute Zahltag Ackerstr 123 bei
Dicke von 3 —6 Uhi

Ter Fachvercin der Tischler Berlins und Umgegend mach ! hler -
mil bekannt , das; die Burcauslundci , abends von 7' /, —9' / , Holzmarktstr . 34
stattfinden

Arbeiter - Bildungsschnl » Berlin , GewerkschastShaus , Engel - Ufcr lö ,
Hos links 2 Treppen . Heule abend Vortrag des Herrn Max Osborne
über Arnold B ö cf l i n {mit Lichlblldcrn ) in Cohns Fcslsälen , Beulh »
slrafie 21 — Beginn der Kurse in dieser Woche :

Montag : Nalional - Oekononiie ( Geld und Währung ) ; Vor -
tragender : Schriststellcr Georg Bernhard Dienstag : Natur -
Erkenntnis ( Die Entwicklung des Weltalls und das sociale Leben der
Tiere ) ; Vortragender : Schrislsleller Dn R u d. Steine r. Donnerstag :
01 e s ch i ch t e {Geschichte des Socialismus seit dem Altertum , mit besonderer
Berücksichtigung der Slaatsversassiingen ) , Vortragender : Schrislsleller Max
Schälte Freilag : Rede - Ucbiing { Uebungen in mündlicher Rede
und im schriillichcn Aussatz ) : Vortragender : Schrislsleller Dr . Audols
S l e i n c r. Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein Der Vorstand .

Kriefksstoi der Redaktton .
Tie juristische Tprechstniide sindet täglich mit Ausnahme deS

Zo » » nbe » ds vo » ?' / , bis tth . Uhr abends statt .

M . G. 25 . Im Jiiliii - Sturm zu Spandau wird der Reichs - KriegSschatz
{120 Millionen Mark in Gold ) ansbewahrt .

H. M. , Breslau . Ob die Aeuhcrung in dieser Form gesallcn .ist ,
können wir nachträglich nicht mehr scststellen .

Neues Königliches OPern - Thcater . Diesen Sonntag : Die Räuber . Nächsten Sonntag : DaS grosse Licht . — Rcsidcnz - Thcater . Alle
Abende : Seine Kammerzofe . Nächsten Sonntagnachmittag : Nora . — Neues Theater . Alle Abende : Ledige Leute . Diesen und �nächsten Sonniag -
»achmiltag : Fedora . — Kleines Theater , {schall und Rauch . ) Sonntagabend und Freitag : JercnisfimiiS - Zwijcheiispiclc , Schöne Seelen :c. Montag
bis Soinilag : Rnnsch . — Trianon - Theater . Alle Abende : Die Liebcsschaukcl . — Mctropol - Thcatcr . Alle Abende : Berlin bleibt Berlin . — Thalia -
Theater . Sonntagabend bis Mittwoch : Er und seine Schwester . Von Donnerstag an : Charteys Tante . — BniitcS Theater . Alle ülbende : Einaktcr -
Aussühruiig lind bunter Teil . {Neuheiten : Tochter zu verheiraten . {Montag . ) Einer , der seine Frau besucht . ( Mittwoch . ) — Intimes Theater . Alle
Abende : Der Herr Kommissar . Arn » Dciissc . Madame Esprit . Er , Sic , Jener . — Nrania . Alle Abende : Tausend Jahre deutscher Kultur . —
Zlpollo - Thcatcr . Alle Abende : Lysistrata . Spccialitäten . — Wintergarten . Alle Zlbende : Specialltätcn .

Nach kurzem Krankenlager verschied
am Donnerstag mein guter Sohn
und unser lieber Bruder Wlax im
25. Lebensjahre . 27150

Julius lZutlmiian nebst Kindern
Beerdigung ; Sonntag 4 Uhr aus

dem jüdischen Friedhos in Wcisscnsee .

Allen Berwandten , Bclanntcn und
Oienossen die traurige Nachricht , dass
meine liebe Frau

) Znna Sronxvalcl
geb. ?unll .

am 19. Oktober , früh 2>/ , Uhr , nach
langem schweren Leiden sanft cnt
schlafen ist.

Um slilles Belleid bittet
K. Gronwald , FriedrichZsclde .

Die Beerdigung findet am Sonn -
tag , den 12. d. M. , nachm . 21/2 Uhr,
von der Halle des Friedrichssclder
Gemeinde - Friedhoses statt . _

Arbeiter - Kadssthrer - VertM
„ " Vorwärts " Lerlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht , dass
unser Mitglied , der Schlosser

IIiiKO Pon - itz
nach schwerem Leiden am Donnerstag ,
den 9. d. Mts . , abends 9' / , Uhr , ver -
storbcn ist.

Ehre seinem Andenken k
Die Beerdigung findet statt a»i

Sonntag , den 12. o. Mts . , nachmittags
3 Uhr , vom Traucrhause Turmstr . 51
aus nach Plötzcnsec .

Die Mitglieder versammeln sich
pünktlich 2' / , Uhr Waldstr . 8.
13/14

'
Ter Borstand .

Erklärung k
Die in dem Inserat „Achtung ,

Drechsler " angezeigte » angeblich bc!
mir bestehenden Differenzen bestehen
nicht . da ich die bisher bei mir
arbeitenden Drechsler entlassen habe .
27530 . PIlKecker .

Fremdwörterkunde ,
Orthographie . Interpunktion , vcrsch .
Schrisisätze lehrt in abendliche » Privat -
cirkcln ein Pens . Litterat . Anknüpfungen
tmd „ Mehr Licht " Hauptpostlagcrnd
Berlin . _

~
_

2711b

Exerzlerstf . 2n
habe ich ein glllvliseselittkt er -
richtet . Aus Wunsch sende Milch und
Bnckware srei insHans . tzscliva « « k .

Daitksagmtg .
Allen denen , die unsrer liebe »

Tochter die letzte Ehre eriviejen
iiisbcsondre sür die reichen Kranz
spenden sagen ivir unsren herzlichsten
Dank . 5348L

Hi » « Itvt «! l »«- »- t

_ nebst Frau und Geschwister .
Daiiksaguug .

Allen Freunden und Belannten sowie
den Kollegen meines Mannes und dein
Lottericklub „ Jmmcrrnus " sür die Bc
tciligung an der Beerdigung metnes
Mannes und jiir die schöne Kranz
spende herzlichsten Dank .
2748b Frau Luise Rogge .

Orts - Krankcnkasfe
d. Schneidtr , Schneidetinneu

n«b likrivandter Gtliierbe
xu Berlin .

Die Vertreter der Orls - Krankenkisfe
der Schneider , Schneiderinnen und
verwandter Gewerbe zu Berlin werden
zu der

am Montag , 20 . Oktober er -
abends 8' / , Uhr .

im bleuen Klubbsus , Kommandanten -
strassc 72, slaltsindeiidc »

AuMscrorilcntlicIien

General - Versammiung
ergeben st eingeladen .

Tagesordnung :
1. Erhöbung de » ArzihonorarS .
2. Abänderung der Verträge mil

den Beamten .
3. Festsetzung der Vergütignng sür

Ilebcrschrciben der Contobücher .
4. An wag von Mitgliedern , Bc-

Ichwerde gegen den Vorstand .
5. Verschiedenes .
Berlin , l2 . Oktober 1992.

« er VorMtaml .
Frau Emma Reimann , Vorsitzende .

Lübbencrstr . 3.
Peler Bauer , Schriftführer ,

Ffirbringcrslr . 7. 27996

Mi Mark
elegante Winter - Paletot « ,

ttO Mark •

hochfeine Herren - Anzüge ,
IZi Mark

schivere tVIntcr - Beiakleidcr .
Guter Dloff , tadelloser Sit ! .

14 . KrauMenatr . 14 .
1 Treppe . Tel . - Amtl Nr. 3798 . 1 Treppe .

Oeutsciier Holzarbeiter - Verband.
Zahlftelle Rtxdorf .

Neu-Eröffnung! Ikoli - Tabak . Neu-Eröffnung !
Grösite Auswahl zu billigsten Preisen . 5249L '

Lämunü Linäenstäm , Brunnen - Straße 16 .

Sonnabend , den 18 . Oktober ISOA

in Hoffmiiils ffftfülni (liilj . Kergstrnße 152

X . Stiftungsfest .
Grones Konzert uitb Ball .

Huftreten der Gefelirchaft Strzelewicz .

Nach dem Konzert
Blllets 25 Pf . Ansang 8' / , Uhr . Hierzu ladet sreundlichst ein

89/18
"

IIa « lioinitee .

Restaurant pdilaäelpdia .
t - relLi - irvaleier - tzilrax�e 138 .

Haltestelle der elektrischen Bah » SKeissensce — Dönhossplah .
Allen Genossen zur Kenntnis , dass ich obiges Lokal , zwei Minuten von

Wcissenscc gelegen , übernommen habe . Im Saale jede » Soiintag : Unter -
hallniigsinusil . Billard . 2 Kegelbahnen . Tevisc : Nur gute Speisen und
Gciränlc . Schnelle und srcundliche Bedienung . Es ladet crgebcnst ein

Carl ßlaurock .

Samariter ■§■ Kolonne
für Arbeiter und Arbeiterinnen .

Minter - Kursus �� © 3 .
Morgen . Montag , de » 13 . Oktober , abends i> Nhr , beginnt

ein neuer Kursus in unsrer Filiale Restaurant INetr - ke , Brunnen .
strasse 41. Vortrag über : Zweck und Ziele der Kolonne und Anatomie
{ Bau des menschlichen Körpers ) . Nähere Auskunft erteilt bereitwilligst
261/12 Der Vorsitzende W. Meyer , Bcrnauerstr . 78.

Dr . med . Schaper
liojnöop . Arzt u. Spcz . - Ar' . t f .

Haut - u . Harnleiden ,
Fraiienjerunkheiten ,

Königgrätzerstr . 27 , Sgr . 9- 1. 4- 7.

\ üniunnK renovierter Fe st saal
mit Thcaterbühne , Bmnnenstr . 188,
Sonnabend den 3. und 29 . No
vember frei . ö3t9L

vr . Sirnmel , �7, "
Svecialarzl sür

Ilant - » a « l Uariilelelen .
19 —2 , 5 —7 . Sonntags 19 —12 , 2 —4 .

Ko K I etiKesckaf t
Allen Bekannten zur gesälligen Er -

innerung . 5333L

Huguzl Ibomaz .
alaaa�a « tr . Äl .

« oki - Tadak 5212L '

M Jacoby , Etrelltzerstr . 52.

Kolitabak ,
grosse Auswahl , äusserste Preise .
Rad. Viilolier 4 Sohn , Köpnickerslr . 45,

En groK . En detail .

Bohtabak
M97 niin Berlin M« . .
ItinA UUU , Neue tlöuigftr . 6 .

Rohtabak f
Prima Java - Einlage , meist Uniblatt ,
pro Pfund nur Marl 9,9 » . 44148�
Karl Roland , Kottbuserstr . 3a .

Genau aus HauSniinimer achten!

Kohtabak .
Grösste Auswahl . — Billigste Preise .
Guter Brand ! Vorzügliche Qualität .

Sämtliche 52138 »

ftbrikations -Utensilien .
Neue Formen , sehr grosse Auswahl

zu Original - Fabrikpreisen .

XemrieK ? rsnek ,
18 . » Brunnenftr . I8ö .

RoKtadak 1 4829L »
Rein smei- ill . Lvsgut Pfd . 65 u. 75 pt .
Lärmen Umblalt . . . . 85 „
II . Knraleker , Lothringerstr . 8.

Mafsage - Institnt
von Fr . H. Mania ,

Masseur sür sämtliche Kranken - und
Hilsslaffen . 5235L »

Rrniinenistr . IL .
Herren vorm . v. 19 —IS ,

Tarnen nachm . v. 3 —4 .
Filiale : Turmstr . 40 .

Zither rpicler
erhalten 4 Ztzhcrstücke und Katalog
gratis bei J . A' enklrohner ,
20226 « Görkau , Böhmen -

Boh ' fabak ,
sämtliche Uteusilie » zur *

Cigarren - Bbriliation
offeriert in der gröstten Auswahl

zu den billigsten Preise »

U. Mmm Müller,
SS Alexanderstraste SS .

' Berlin SW. , Alte Jakobstr . 124. *

Elektro technikum

MaseliineDbaii -öJaiisebüle .
Werkstätten . Gegr . 1874.
Elektro - Maschinen - , Bau -
Ingenieur - , Techniker - ,
Werkmeister - , Slonteur -
Ausbildung , Vorkenntnis
nicht erforderl . Unbegabt¬
heit kein Ausbildungs -

hindernis . Ingenieur - Diplom .

Joe Alieaitee. "
Prospekt kostenlos .

Den verehrten Krankenkassen -
Mitgliedern zur gest. Kcniitms : Wir
haben unser

Massage - Jnftitnt
vom t . Oltobcr cr. ab von der Frank -
snrter Allee 142 nach der Holzmartt -
strafte 19 verlegt . Sprcchslmiden :
Nachmittags von 4 —7>/z , Sonntags
von 10 - 11 Uhr . 51822 *

Haupt - Institut befindet sich von
genannter Zeit Kleiststraste 13 .
Fernsprecher : Amt IV 3317 . Sprech -
jlunden von 11 —t Uhr .

Carl Wolter und Frau ,
Staatlich geprüfte Masseure und Hell -

gehilsen .

Dr . Schünemann ,
Specialarzt sür Haut - , Harn - nnt
Frauenleiden , Meydelstr . O.

I • l,lg - ' l } 3, �O —' /Ä Sonnt . 9 - 11 .



Moabit !
ScSM

G . Wablkrelis .

Donnerstag , den 16 . Oktober , abends 8Va Uhr

Moabit !

Volks - Versammlung
in Ahrens Brauerei , Turmstr . 25/26 .

Tages - Ordnung : 1; Vortrag : Tic deutsche Wcltmachts - und Hnnger - Politik . Reserent :
Stadtverordneter iL . VoxtZivi ' l ' - Stettiu . 2. Dislussioli . 2tg/8

Um recht rege Beteiligung ersucht Don VertriuicnNmann .

Achtung ! G . Wahlkreis . Achtung !
Ssulliag , den 13. Oktober , obends k Uhr, im Kollierger Salon ,

Volks - Versammlung .
Tages - Ordnung : 1. Tie politische Lage . Referent : Reichstags - Avgeordncter

Georg Ledebonr . 2. Diskussion .
Nach der Versamnilmtg : Gemütliches

Zahlreichen Besuch erwartet 24S/7
Beisammensein und Tanz .

Itor Vet ' tl ' aiiensimunn .

Achtung ! Achtung !
Laut Veschlus ; der Illtxlleckei - - Vei - saminluins vom 8. Oktober d. I . werden sümtliche

Mitglieder , tvelchc noch mit den rritgern im Zlerord arbeite », d. b. also , wo der Triigerlohn i » de »
Slccordpreiscu l »it einbegriffen ist . aus dein Verband aufgeschlossen . Insbesondere inachen wir die
Ällitglieder aus den Zablstcllcn der Vororte daraus anfmerrsan » . das » auch sie die Pflicht habe » ,
den Bcschlus ! , welcher am i>. Juli d. I . in der öffentlichen Bersamnilung der Putzer Berlins und
der Vororte bei lit - ll «- »' gcfafit wurde , wonach der Träger a » S deui Zlerordverhöltnis der Putzer
ans ; uscheide » ist , strikte , >ür Turchfiilirung zn bringen , widrigenfalls wir gezwungen sind , den
ZlnSschlutz bei ihre » örtliche » Berwaltniigen zu bantragen . Gleichzeitig ersuchen wir die örtlichen
Verwaltungen der Vororte , sotoeit dies noch nicht geschehen , unverzüglich ihre Mitglieder , welche
sich iin hiesige » Lohngeviet mit Putzarbcitc » beschäftigen , hiervon in Kenntnis zu setzen . Tes
iveitercn forder » wir die Mitglieder und hauptsächlich die Obleute der cinzelneu Bezirke ans ,
etwaige llnregelmätzigkeite » . sei es in Bezug auf die Trägcrfrage oder Jnnchaltuug der fest -

' ei - . tr . &7 , zu melden . ♦

I . A. : F) . fsTcumatm .
gesetzten Arbeitszeit umgehend an das Bureau . Koscntiialcrstr .

Die örtliche Verwaltung .

Socialdetnokrafiseher Wahberem
das 4. Bert Keichstags-Wablkreises (Osten).

Sonntag , den 12 . Oktober 1902 ,
in Louis Kellers fest - öälen , Koppenstraße 29 ( großer Saal ) :

Jtahtss Stlftimp ' fisi
Orossos Vokal- und Instrumental -Konzert. Gesangs -ÄüfSiSuunpn.

Auftreten der Theater - Gesellschaft 8tr2elewic2 .

Turnerische Ausführungen von Mitgliider » des Turnvereins „ Fichte " ,

Nach dem Ködert : 8�- �»
I�riilTnnns 4 Plir . —

244/13
Anfang 5 tSIsr . — Kntree S5 Pf . — Au der Kasse : 3 « Pf .

DaS Komitee .

„ leeknikm Elektra "
Wennder - Sirntzac 4 .

Ätn lä. Okiohsr lieijinnsn
die neuen Abendkurse f. Elektro¬

technik , Maschinenbau , Zeichnen
Mathematik .

Anmeldungen tüglioh .

KospeETlroi .

180 Oranienstr . 180 .
Den Genossen von Mitte Oktober zur
Verfügung . Gute Küche . Vereine ,
welche hier früher ocrletzrt , um Rück¬
sprache gebeten . Aumeldung bei
Jentsch . l Tr . Verschied . Sonnabende
im Oktober und November noch srei .

Oeytsolierlelallarljeiler - Man! ! .
Bureau

Vcr » vnltHiigsstellc Berlin .

Engel - Ufer 15, Zimmer 1 —5 . Fernsprecher : Amt Vit , 353 .

Dienstag , de » 11 . Oktober , abends 8' / . Ul>r :

w
im Bolkshausc , Nosincnstrasie 3 .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag . 2. DiSkuision . 3. Abrechnung . 4. Verschiedenes .
Zahlreiches Erscheinen crwartxt

122/3 üMe Ortsverwaltnnsf .
Das Hcrbstvcrgnügcn findet am Sonnabend , den 15. November 1302,

im Volkshausc statt . _
D. O.

Achtung, HolzarbeitBr-Verhand.
' Montag , den 13 . Oktober . abendS 8 Uhr :

Kresse Versammlung
für die Bezirke

Moabit , Uleddiug, Cesuttdbi - inntn , Uoseuthalki - und

Sl! ; öklM»str Vorstobt
im grosjcn Saale der „ Germania " . Chausscestrahe IvS .

Tages - Ordnung :
l. Vortrag des Kollegen Kiiiipener über : „Klasscnlämpsc in luiwrgeschicht -

lichcv Beleuchtung " . 2. Diskus sum. 3. Verschiedenes .
Zu dieser Versammlung find alle Kollegen mit ihren Damen eingeladen

recht zahlreich zu erscheinen .
Der Eintritt ist srei . Auch Nichtorganisicrie sind eingeladen .

gg/17 _
Ter einberufet .

Bezirks - Versammlung
der Bezirke Süden und Süd » Osten

am Montag . 13 . Oktober , abends 8 Uhr , im „ Märkischen Hof " ,
Admiralftr . 18 e.

Tages - Ordnung : ! . Vortrag des Genossen Vlermulh über : „Sibirien
und sein Sträflüigswcscu " . 2. Diskussion . 3. Verbands - Augelegeiiheiteii .

NichtMitglieder und Frauen habe » Zutritt .
Es ist Pflicht eines jeden Kollegen , in dieser Versammlnng zu erscheinen .

Beaörk Iüel - Wes�en .
Montag , den 13 . Oktober , abends 8 Uhr . in Habels Brauerei ,

Bergin cmnjtrafle .
Tages - Ordnung : l . Vortrag des Herrn Daridsohn über : „ Emile Zola " .

2. Verbands - Angetegenheiten . 3. Verschiedenes .

Bezirk Bummelsburg .
Donnerstag , den 16 . Oktober 1908 , abends 8' / , Uhr . bei Krause ,

Kanl - und Goethestrasien - Eckc.

Bezirks - Versammlnng . " WU
Tages - Ordnung : 1. Vortrag des Kollegen Siuscbe . 2. Diskussion .

3. Berschicdcncs .
Sämtliche Kollegen sind verpflichtet zu erscheilien .

Nnlinnd der Zchueider u. Sdsiifiiitrinntn
unb verui . Kerafsgenofftu SeuWanbs lkiliale Serlin ) .

Montag , den 13 . Oktober 190 ? ! , abends 8 ' L Uhr :

Bezirks - Versammbmg aller Srancken
für den Norden . ' Nordosten und Osten

im unteren Saale der I - nna - �iU « , Neue Königstratze 7.
TagcS - Ordnung :

1. Vortrag des Herrn Th . Huth über : „ Die Hinterbliebenen dcS
Arbeiters und die VersicherungS - Gcschgebung . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Die M glicdcr aller Branchen , welche in diesen Bezirken wohnen , werden
ersucht , vollzählig und pünkllich zu erscheinen . Nichlmitglieder als Gäste
haben Zutritt . _ _ (IG' ä/l "] Die Ortav erwgl tn ng .

Oharlotienburg .
ilfrbflttb bei Fabrik- , Fmib- , Hilfsarbtiter u . Arbtitenunev

Dklltschialibs lfLakUlsUe charlottenburg ) .

T i e n s t a g. den 11 . Oktober 190 ; ! . abends 8 Uhr , im „ Yolks -
Iinusc " , Rosiuenstraftc Nr . 3 s

General - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Bericht der Ortsvcrwaltung über daS verflossene Geschäftsjahr vom
i. Oktober 1901 bis 1. Okiober 1902. 2. Abrechnung vom 3. Quartal 1902,
3. Neuwahl der gesamten Orlsuerwaliung . 4. VerbaiidSangclcgeuhcltcn und

Verschiedenes . — Der wichtigen Tagesordnung wegen ist es Pflicht eines
jede » Mitgliedes , in dieser Verlammlung zu erscheinen . 04/20

ggf - Mitgliedsbuch legitimiert .
In dieser Versammlung gelangt das Protololl >zur Ausgabe über die

Verhandlungen des O. VcrbandstageS zu Osseubach n . M. vom 10. bis 10. August .
J > ic Ortsvcrwaltnng . J . A,: Anxnsit Pohl .

Arheitsr-Bildungs-Schula
Sonntag , den 13 . Oktober , in Cohns Fcstwülen ,

Beuth - Strasse 21

Vortrag des Herrn Max OsSjorne ier : Arno Iii

6 Ö C R I 1 D ( nüt Lichtbildern ) .
Nach dem Vortrag : Gemütliches Beisammensein und Tanz .

F. lntrltt JJO Pf . inkl . Garderobo .
Eröffnung 6 Uhr. Beginn pünktlich H. S Uhr.

Honntne ; , den 3 . ÄTovember , im grroNHen Sanlc de »
Gen - erkHcliartHhau » cs , Iliigel - l fep 15

Schiller - Abend .
Kainttierntusik . - Testrede . - Kecitatiouen . - Gesang.

- Nachher ; Tana . -
Entroe 50 Pf . inkl . Programm und Garderobe .

Eröffnung 0 Uhr. Beginn 7 Uhr.
Jede Störuna : muss vermieden werden . Die Saalthüron

bleiben geschlossen . ' HS? )
• Rnnchen nicht Restnltet . ©

Billets sind in der Schule , in obiger Versammlung , in den
Zahlstellen , sowie an der Kasse zu habe » . _ _ 5/5

LklitlulmblUld der Ziiüiiikttl Dtiijschlliuds
Zahlstell . : Berti » « » d NmZcgcnd .

Dienstag , den 14 . Oktober , abends 8 Uhr

V ersammlung
im Gemerkilhaftshanst lgraßtr Saalj , Engel- Uftr 15.

T a a c S - O r d n u n g :
1. Tie wichtigsten Verdildnuge » des iiienschliche » Körpers und

ihre Vrrhtiliina . ' Nrfcrcnt : Privatdocent Tr . Joachim
2. Mitleilungcii und Bekanntmachuugeu . 255/4
Die Milgliedcr lverdcn dringend ersucht , recht zahlreich und pünktlich zu

erscheinen . Auch Frauen haben Zutritt , sind daher zu dieser Versammlung
milzubriiigcn .

Ter Vortrag wird mit Lichtbildern auögesiihrt .
Dor Vorstand . I . A. ; H. Kuüpfer .

YcrliaM der s» Nolzbrtiliiiiss -iseieD liesclii.

Montag , den 13 . Oktober , abends 8V2 Uhr ,
Engel - llser 15:

im GcwerkschastShaiise ,

Genera l - Uersammluug .
TageS - Ordung :

1. Kassenbericht oom 3. Quartal >902. 2. Ersatzwahlen . 3. Ter Kamps
gegen den Arbeitsnachweis der Hmzinvüstrtellen . t. Anträge . 5. Gcwerl -
ichastliches. 70/0

S/tT " Die Wichtigkeit der Tagesordnung erfordert vollzähliges Er -
scheinen . Eintritt gegen Vorzeigung des Quiltungsbuches .

Den Kollegen vom Nord - Westen zur Nachricht , dab die Zahlstelle von
der Beussclstr . 73 nach der C- otoikonskvstr . 39 verlegt ist.

Ter Vorstaitd .

8ocia ! äemokratiscber Älabwerein

für den Bezirk Licbtenberc [ .
Montag , de » 13 . Oktober , abendS 9 Uhr . in HöstichS „ Schwarzer

Zldler «, Frankfurter Chauffee 139 :

General - Uersammlnng .
Tages - Ordnung :

1. Bericht vom Parteitag in München . Referent : Genosse Grauer .
2. Bericht des VerlrauensmanueS und der Revisoren . Reuwahl derselben .
3. Wahl von Dclegirten zur Kreislouscrenz .
4. Bericht des KasliererS .
5. Bericht der ZeilungSkommission . Neuwahl derselben .
0. Der Beschlutz der letzlcn Milglieder - Versammlung belr . Zuziehung der

Bezirksführer zu den Vorstandssstzimgen cvenl . Sialulcnändcrung .
7. Neuwahlen nach H 9 des Slaluls . l4/9
Parteigenossen ! Im Hinblick aus die Wichtiglcit der Tagesordnung Ist

cS unbedingte Pflicht eines jeden WahlvereinS - Mitgliedes , m dieser Bcr -
sammlung zu erscheinen. Tie Versammlung wirb pünktlich crössnet .
Mitgliedsbuch dient zur Legitimation . I » er Vorstand .

Vereinimmo der ZSsler .
Dienstag , de » 11 . Oktober , abends 8 Uhr :

WOT Oen @} val - VepsammBung " WE
in den Vrnitnhallcn , »omniandantenftratze 20, grotzcr Saal .

Tages - Ordnung :
1. Kassenbericht . 2. Vortrag und Diskussion . 3. VcrcinsangelegenHeiteii .

SoeiaMmkratiseher fuhlmein
für äen 6. Serl . Keiehtaqs - Wahlkreis .

IUcnstog , den 1- 1. Oktober , abends S' / , I in - :

WepsammlMiig " " UW
bei Schatz , Stcttinerstr . 57 .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Genossen Kaliski über : Aus der Geschichte

Polens . 2. Diskusfion . 3. Verschiedenes .
Gäste , auch Damen haben Zutritt .
Zahlreichen Besuch erwartet

249/9 Der Vorstand .

�liluiig! RsXlISrf ! Äsiiiuno!
Montag , de » 13 . Oktober , abends 8 Uhr :

Oeffetifiicke KetaÜAMsr - Versa wntmio
föF Hixtlarf

Im fiOknlc des Herrn Thiel , Bcrgstr . 151 —153 .
Tages - Ordnung :

1. Die Lehren der letzten Streiks und Lohnbewegungen »
Referent : Kollege A. Cohen . 2. Diskussion .

Kollegen sttixdorfS k Erscheint in Anbetracht der wichtigen Tages¬
ordnung vollzählig in der Versammlung .
122/10

'
Der Eindernfer .

124/17
Mitgliedsbuch le�Uimlcrt .c Ortsverwaltang .

Atllllh .
Oeffentiiclie

Grsß - MeiMe .
Partei - Versammlung

Dienstag , den 11 . Oktober 1903 . abendS 8 llhr ,

im Etablissement Birhenwäldcben , Chausseestraße .
Tages - Ordnung :

Berichterstattung vom Parteitag in München .
Rcscreni : Hr . Borehardt .

Diskussion und Verschiedenes . 203/14
Zahlreichen Besuch erwartet Ter Ginberufer . F A. : Vkonrel .

Hchtimg ! Gtuiearbciter !
Morgen Montag . 13 . Oktober , abendS 8' / . Uhr

Hranchrn versttmuiln ug
im Sexves ' bscbAftsbause , Sngel - ( lfer 15 .

TageS - Ordnung :
l. Vortrag des Genossen Wolbeck Manassc : » Döie die Götter starben . �
2. Werkstuben - Angelegenheiten und Verschiedenes . 24/18

Zahlreiches Erscheinen erivartet Der Vertrauensmann .

Muslklnstiwiitenaiiieiier
Fachverein . Zahlstelle

Montag , den 13 . Oktober , abendS 8tzz Uhr ,
Vrrqstratze 53 :

KlxeZGpF .
bei IIoKknnnn ,

MsllLÄsr - Verssmmwns .
Tages - Ordnung :

l . Vortrag dcS Kollege » Kleiulein über : Unsre jetzige Lage und die
Aufgaben unsxer Bcrussgcnossen in der Znkimst . 2. Diskussion . 3. Vereins -
angelegenheiten .

Rege Beteiliguug erwartet . Gäste willkommen .
149/13 Her Vorstand .

Verband der Tapezierer .
Pillale Berlin .

Montag , den 13 . Oktober , abends 8' / , Uhr :

W KsnsPKl - VsPTÄmmlksng . �
Tagesordnung :

). Bericht der OrtSver >vaItuiig für das III . Quartal und das GcschäsiS -
jähr 1901 —1902 . 2. Kassenbericht für dieselbe Zeit . 3. Neuwahl der ge-
sainicn VerbandSleiinng . 4. Verbandsaugclcgcnheilcn .

Mitgliedsbuch legitimiert .ÄV
Hie Verbandsleltnnp : .

Allchmli! Achtluiy!Tertilarbeiter .
Montag , den 13 . Oktober , abends 8' /� llhr , im grohen Saal der

Andreas ftzestsäle . Andreassir . 31 :

Gpossb öffentl . Vepsammlung
aller in der

TeM- Indiistilt btschäftigte » Ardeiter u . Ardeiterimirii .
TagcS - Ordnung :

l . Welche Wirkungen wird der neue Zolltarif für die Tcxtit -
Industrie haben ? Referent : Reichstags - ' Abgeordneter tlugust Bsullert .
2. Diskussion . 197/8

Der wichtigcit Tagesordnung wegen erivartet zahlreichen Besuch der
Versammlung Der Giuberufer .

H e r r e n - V o r tr n g .
Mittwoch , den 15 . Oktober , abends ' / . 9 Uhr . in Hann » » Pest »
sillen . lliiiäonstr . 105 und Freitag , den 17 . Oktober , abends
tz - v Uhr , in Hobersteins H estnurant , Marlannenslr . 31. Karl
Bruckhoff . Friedrtchstr . 19 über : Sogenannte unheilbare Männer -
leide ». Einlriil srei ! Nur für Herren I

_
•
_ 2739d

fältln » 0 » I 10 gnhrc Gar . Teilz . wöchcntl 1 M. Vollkommen
4lllhli . Iii ZU. schmerzloses Zahnziehen 1 M . Ploinben 1,50 M.schmerzloses Zahuzieheu 1 M . Ploiiiben 1,50 M.
« lomnii « i wi tstnarbeit . schlecht sitzender Gebisse . Reparatur sofort .
Ztilm - Arzt Wolf , Leipzigerftr . 130 ( Maus Schaarwächter ) Sprech st. 9 —7 Uhr .

Expedient n . Buchhändler
der bereits im Parleigcschäst thütig war ,

suolrt Stellustg
ab 1. Jannar 1003 . O' fcvtcit unter F . O an die Expedition diefeO
Blattes erbeten . W5 .



Die 20 " Preisliste

MiWintersaison

1902- 1903
wird auf Wunsch kostenlos

und portofrei zugesandt

I

Besonders günstige Angebote

Warmer Winter-Kleidune.

Die 20 " Preisliste

1902- 1903
enthält über 160 Ab »

bildungen , klare Ver¬

anschaulichung und ist

verständlich für Jeder -

meinn «

Winter - PaletOtS Ooabte i» verecMeoenen medtmen Farben 10, 1b, 12 8

Winter - Paletots E,k,mo ' 21 m,

Winter - Raglans Homespune - , R«y6s- , MaRonatoffo usw. . . 30, 24 20 M-

Geh - Pelz - Imitat A: T: n: FT: rn.d
echtern 55 m.

Winter - Joppen
* " * * * * Sl0ff #n 4s0m .

Pelz - Joppen guter Düffel, durchwag mit Pelx gefüttert • • • • 42, 33 <�7 M.

Regenmäntel summirte . weaaerdicHte Stoffe . . . . . . . 2?. 24, 10 15 m.

Wetter - HaVelOCkS Cheviot » und Loden in vielen Farben . 10, 10 6

Winter —AnZUge ond gemusterte Chevlote und Buck�kina

Cheviot - Anzüge s� » . » . . s m. » > ««i z?. », ! . , to , zs , so , 201 is

G6hrOCk - AnZÜg6 Kammgarn, Dnpi , Satin mm 70 , 60i SO, 42, 33

Schlafröcke s. , - i >i >ait >g« sortim . « ,,,,,, , so , 27 , 21, >?, 12

Sp6Cia | - } - { 0S6n s. ,on - l ». a, 0. lag. nl,a «ialla >is , »o?z>Igl. Suellatllna S. SO

Gesellschafts - Hosen KM" n«arn * '

Knaben - Mäntel EntiCctand . F. �oni, seit }. . Stoff« IS, 12, 9, 6, 5

Jünglings - Mäntel En° rmt Al" ' n, "

Winter-PaletOtS nach Maass

75 , 65 , 55 , 45 . 36 . 27-
V,

Herren-Anzüge « » «

72 . 58 , 48 , 42 , 36 24 M.
Herren - Hosen nach Maass 7 °

21 , 18 , 15 , 12 . 10 I M.

BABR SOHN
SPECIAL - HAUS GROSSTEN MAASSSTABES .

Chausseestrasse 24a - 25 11 Brückenstrasse 11

Zwischen Invalidenstr . u. Friediv - Wilhelmst . Theater Zwischen JannowitzbrQcke u. Köpenickerstr . ( Ecke Rungesir . )

Gr . Frankfurterstr . 20
Ecke Koppenstraes » — Am Bürger - HoepiUk

DameB - XdCder - ZnK . HiicCrl ,

Dgesebm and baltbar , 3�4 . 0 �

Dftmou - Leder » ll « lb - * ichulie

bequem — dauerhaft , 3�00

Homen - Led er - S c h u ü r - H11«Ic >,

bequem — ioilde , « > 950

Für den Herbst
bringen wir neue Fci ?ons bei bekannt

Staunen erregend billigen Preisen .
Unsere Schuhwasiren zeichnen sich durch

allerbestes lllaterioi , sauberste Ausführung ,
anerkannt bewährte Haltbarkeit auf das

— — Portheilhafteste aus . — —

man nerludie unser eigenes Fabrikat in

Goodyear Welt - Sdiuhen und Stiefeln

und man wird überzeugt sein , dass wir das Beste

und Billigste bringen .

Rur In unseren eigenen über das ganze Deutfdie

Reich verbreiteten 72 Seldiflffen verkaufen wir

unsere * £rzeugni ( ( e.
Klnder - Schnhwa . ren ! ■ allen PrcislageB ,

nntt • » er troffen grosse Auswahl «

Kerren-Icöer -Zug-Sticfcl , 1Jterrßn -fcöer-Sdinall . -Sticfd
mit lle . a»*, bequemer , dauerhftlter bequemeter Stiefel d. Jelitreit ,

Ftrieeen . tiefel , j O . SO Mk

4,50 »lk. -

„ , . Ferres - ! eöer -5cknür -Zfieftl
�errek-feöer- tull -Ztlefei . �

.. . . „ 4lft
'

. l . U, sediegen für Straparen , diaertift , elegant , 7,00
Hk, [Derselbe, breit « Form 8 j SO

Conrcifi Tack a Cis , Burg
JDentscblands gröaate und leiatungatähigate Schnh ' waaren ' Fahriken ,

bei

Hlgd .

- - - - - 7 » elrene Geschürte in allen Thellen Uentsehlantla

0 . Andreasstrasse 50, H- Müüerstraese 3,

HW . Beusselstrasse 29 , S. Öranienstrasee 65 .

N. Danziyerstrasse 1, Keke sehsabauer uie », W. Potsdamsrstrasse 50 ,

SW . Friedrichstrasse 240 241 , C. Rosenthalerstrasso 14,
0. Grosse Frsnkfurterstraese 139 , 0 . Spittelmarkt 15,

NW. Thurmstrasse 37 ,
NW Wilsnackerstrasse 22,
Charlottenburg , WHmsrsdorferstrasse 1" ? ,

Rixdort , Bergetrasse 30 —31 ,
Potsdam , Brandenburgerstrssse 54 .

08P Verkauf zuriickjesebter Wairan zu fabelhaft nieVr Igefl Preisen flnilet bis auf Wetleres In unserer Filiale , Bertin C. , Rosentlialerstr , undW. ,Potsdainerstr . 5D, statt .

-Seraiilwettlicher Nednheur : Carl Leid in Berlin . Kür den Sisernlenteil verantwortlich - ZI ) , ©forte in Berlin . Druck und L- rlag : BonväUS viichdruckern und Berlagsaustall Paul Singer (t Co. . Berlin SW.
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Wirtschaftlicher Wochenbericht .
Berlin , den 11> Oktober 19V2 >

( Vor Beginn der Börse� )
Die im vorigen Wochenbericht charakterisierte abwartende Hal -

timg der hiesigen Börse lähmte anch in dieser Woche den Geschäfts -
verkehr . Die Lage des amcrikanischen Geldmarktes gilt trotz aller

Erleichterungsmatznahmen des Herrn Shaw noch immer als wenig
geklärt , und zudem erhielt die Befürchtung eines baldigen Rück¬

schlages der amerikanischen Jndustrie - Entwickelung durch die in den
östlichen Staaten der Union hervorgetretene Kohlennot eine neue Stutze .
Andrerseits wird allerdings von einem längeren Andauern der
Kohlennot drüben und dem in Frankreich ausgebrochenen Gruben -
arbeiter - Ansstand ein vorteilhafter Einflug auf die Lage der deutschen
Kohleumdustrie erhofft . Man rechnet nicht nur auf größeren Absatz
nach Frankreich , Belgien , Holland , sondern glaubt auch erwarten zu
dürfen , daß als Folge der englischen Kohlenexporte nach den Ler -
einigten Staaten und der dadurch belvirkten Preissteigerung für
Kohlen in den englischen Ausftlhrvlätzen die britische Konkurrenz sich
aus den Häfen der deutschen Nord - und Osrseeküste zurückziehen
und das frei werdende Gebiet von der deutschen Kohlenindustrie
besetzt werde . Und zu diesen Aussichten gesellte sich als weiteres
stinuilierendes Moment das Gerücht , die Verwaltung des Schalker
Gruben - und Hüttenvereins habe für das abgelaufene Geschäftsjahr
die Verteilung einer gyprozentigcn Dividende ( gegen 32>/z Proz . im

Vorjahr ) beschlossen .
Die Haltung der Börse war deshalb keine einheitliche . Nicht nur

wechselte , je nachdem der eine oder andre Gesichtspunkt in de » ein -
laufenden Meldungen mehr oder weniger hervortrat , die Stimmung ,
sondern letztere wirkte auch vielfach aus die verschiedenen Spekulations -
gebiete in divergierender Richtung ein . Während sie auf den » einen
Gebiet eine Befestigung der Tendenz herbeiführte , bewirkte sie auf
cinein andren eine Abschwächung . Dazu kommt , das ; die hiesigen
Börsenkreise , besonders die kleinere Spekulation , in dem Gefühl ihrer
Unsicherheit und verwirrt durch die widerspruchsvollen tendenziösen
anierckanischen Nachrichten , ein gewisses Bedürfnis nach einem Weg -
weiser aus dem wüsten Mcldungs - und MeinungSgewirr empfinden
und in ihrer Suche nach einem Anhalt mehr und mehr danach schielen ,
welche Austiahme die NewAorkerMeldungen anderLondoner Börsefinden .
Eine gewisse Abhängigkeit der Berliner Börse von London bestand ,
was amerikanische Werte anbetrifft , naturgemäß auch bisher schon,
immerhin reagierte die hiesige Börse meist ziemlich selbständig auf
die New Uorker Vorgänge , oft sogar mit völlig parallelen , lvenn

auch im kleineren Maßstab ausgeführten Schwankungen . Nach der

Kursbewegung der letzten Woche �u urteilen , scheint man aber jetzt
willens zu sein , die amerikanischen Gerichte nicht mehr in originaler In -
bereitung genießen zu wollen , sondern nur noch präpariert mit englischen
Saucen , und ' das nennt man dann Emancipation vom Treiben in

Wallsweet . Im Grunde genommen ist nur der Unterschied vor

Händen , daß , ivährend man bisher fast haltlos iin Schlepptau von
New Uork Wieb , man sich neuerdings abwechslungshalber gelegentlich
von der Londoner Börse ein Stück Weges nachschleppen läßt . Deut -

lich kommt diese Anlehnung an London darin zum Ausdruck , daß ,
als hier mn Dienstag und Mittwoch auf die Meldmigen aus New

Dork und Monweal ernste Besorgnis vorherrschte , die Haltung sofort
umschlug , als die eintreffenden Londoner Nachrichten eine opti -
mistischere Beurteilung der amerikanischen Wirtschaftslage bekundeten .

In diesem Spiel der Meinungen hob der eine Faktor immer
den andren so ziemlich lvieder auf , so daß gegenüber dem Stand
am Ende der vorigen Bcrichtswoche die Kurse im ganzen nur recht

geringe Acnderungen aufweisen . Auf dem Baukakiien - Niarkt hat sich
fast nichts verändert ; dagegen haben die leitenden Werte des
Montanmarktes durchweg kleine Kurssteigerungen erzielt ( meist 1 bis
2 Proz . ) , und zwar nicht nur Kohleuaktien , für die , lvie schon er¬
wähnt , die Kohlcnarbeiter - AuSstände Stimmung machten , sondern
zum Teil auch Hüttenaktien , da mau darauf rechnet , daß durch
den Kohleumangel die amerikanische Ciscuindustrie sich zu lveiterer

BcwiebSeiiischräiikung genötigt sehen und diese günstig auf die deutsche
Eisen - und Stahlausfuhr zurückwirken wird ,

In den Vereinigten Staaten macht sich infolge des Audauerns
des Kohlcnarbciter - Sweiks der Kohlenmangel immer fühlbarer ,
besonders in den nordöstlichen Staaten , und bereits sind in den

letzten Tagen größere Mengen von Anthrazitkohlen von Cardiff und

Newcastle nach New Jork und Boston verschifft worden . Die

Folge ist , daß in diesen Hafenplätzeu die Preise für
Anthrazitkohle angezogen haben , nach den letzten Meldungen
sogar um 2 — 3 Schilling <2— 8 M. ) pro Tonne ( 2240 engl . Psimd
a 453 Gramm ) . Einige Blätter folgern daraus bereits , daß auch in

Mitteleuropa der Preis beträchtlich in die Höhe schnellen wird . Vor -

läufig ist diese Befürchtung wenig begründet . Das Anziehen der
Prcife in den genannten Hasenplätzen erklärt sich keineswegs
daraus , daß die bisher verknusten und verladenen Mengen für die

englische Kohlenproduktion erheblich ins Gewicht fallen . Der Grund

liegt vielmehr darin , daß die Nachfrage von seiten Amerikas sich Plötz -
lich eingestellt hat , die Lieferung sofort vom Platz erfolgen muß , und
die Großhändler , da die Amerikaner nicht Zeit zn laugen Unter -

Handlungen haben , die ihnen vorteilhafte Lage ausnützen . Soweit
die Nachrichten reichen , mögen bisher im ganzen etwa 150000 Tonnen
teils schon verladen sein , teils in den nächsten Tagen zur Verladung
kommen . DaS ist sicherlich ein ansehnliches Ounntum , aber was
bedeutet es gegen eine Gesamtmenge von 210 Millionen Tonnen

Kohlen aller Art , die England nach einem soeben dem englischen
Parlament zugegangenen Blaubuch im letzten Jahre produziert hat ?

Vorerst kann von einer in Aussicht stehenden Kohlenlnappheit
nicht die Rede sein , auch für England nicht und selbst nicht
für die obengenannten Versandplätze , oder doch nur einstweilen ,
d. h. bis zur Hcranschaffnng größerer Vorräte . Die Meldungen
über die absolut nicht zu befriedigende Nachfrage in der englischen
Presse dürften au ? den Kreisen der Großhändler , Kohlenexporteure
und andrer Interessenten stammen , denen natürlich sehr daran liegt ,
die Nachfrage nach Kohlen im VerhälttnS zum Vorrat und zur Er -

zeugung recht groß erscheinen zu lassen , um den Boden für weitere Preis -
erhöhungcn zu ebnen . Und ähnliche Interessentenkreise sind es auch , die
in Dcutlchland die Bedeutung der jetzigen englischen Kohlenexporte
nach der Union übertreiben . Es ist ja bereits vorhin erwähnt

worden , welchen Einfluß schon jetzt die Nachrichten von den amerika -

nischen Kohlenankäufen in England und dem Ausbruch des Gruben -
arbeiter - Streiks in Frankreich ' auf die Kurse haben und die nächsten
Tage werden weitere Beispiele dafür erbringen .

Damit soll nicht ( gesagt sein , daß , wenn der Ausstand im

penushlvanischen Revier und in Frankreich sich längere Zeit hin -
schleppt , nicht doch von England die Exporte eine Ausdehnung
annehmen können , die zu einer starken Verschiebung des
Verhältnisses ztvischen Angebot und Nachfrage auf dem englischen
Niarkt führt und dementsprechend zu weitereu Preissteigerungen .
Auch auf dem französischen Markt wird der dortige Ausstand selbst -
verständlich nicht ohne Einfluß bleiben . Die Händler haben zwar ,
da sie schon seit Monaten auf den Ausbruch des Streiks gefaßt sind ,
bedeutende Vorräte angehäuft und - teilweise Abschlüsse mit aus -
lvärtigcn Gruben gemacht ; das dürfte sie aber nicht hindern, "
gleich ihren englischen Kollegen jede Gelegenheit für

Preiserhöhungen auszunutzen , und wenn die Marktlage
sich hierfür nicht günstig erweisen sollte , durch künstliche Zurückhaltung
des Angebots nachzuhelfen . Zu einer Versendung größerer Kohlen -
massen Deutschlands nach den Vereinigten Staaten wird es dagegen
kaum kommen . Die von einigen Blättern in dieser Richtung ge -
äußerten Hoffnungen gehören zu den lustigsten Spekulationen .
Was die Vereinigten Staaten entbehren . sind Anthracit »
kohlen ; andre Kohlensorten sind zum Teil im Ueberfluß
vorhanden . Hierin kann aber Deutschland , unter Berücksich -
tigung der Frachtverhülttüsse , nicht mit England konkurrieren , selbst
wen » dort der Preis noch loeiter anziehen sollte . Dagegen würde
wahrscheinlich infolge der Verminderung der englischen Konkurrenz
sich in Belgien und den Niederlanden sowie in den deutschen Häfen
der Nord - und Ostsee die Gelegenheit zu einer bedeutenden Er -

Weiterung des bisherigen Absatzgebietes für deutsche Kohle bieten ,
und auch der Ausstand in Frankreich eröffnet die Aussicht auf spätere
größere Exporte dorthin , vorausgesetzt , daß dort wie in den Vcr -
einigten Staaten der Sweik noch wochenlang anhält .

Zu verwundern ist eigentlich , daß der Slusstand im pennshlvani -
schcu Revier sich erst jetzt , nach ungssähr sünffnonatlicher Dauer ,
energisch auf dem amerikanischen Kohlenmarkte geltend macht , da
außer dem penushlvanischen Anthracit - Kohleurevier , in welchem etwa
ständig 160 000 Grubenarbeiter beschäftigt sind , von denen nach der
Angabe Mitchells , des Vorsitzenden der „ United Mine Workers
Union " 140 000 streiken , sich nur noch größere Anthracitlager an der
Grenze zwischen Nord - Carolina und Virginien befinden , die
aber nicht entfernt die Bedeutung des penushlvanischen Reviers
erreichen . Die Sache läßt sich nur daraus erklären , daß zur Zeit
des Ausbruchs des Stteiks noch größere Kohlenvorräte vorhanden
gewesen sein müssen , die zusammen mit der Förderung in einige »
nicht am Ausstand beteiligten Gruben des penusylvauischen Reviers
sowie in Virginien und Nord - Karolina die Nachfrage bislang einiger -
maßen zu decken vermochten , daß nun aber , Ivo der Winterbedarf
sich geltend macht , alles , was an Vorräten noch irgendwo vorhanden
war , aufgebraucht ist . Vielleicht haben auch manche Betriebe , die
ftüher Anthracitkohlen verbrauchten , sich schon in letzter Zeit mit
getvöhnlicher bituminöser Kohle bcholfen . ' Tat .

Für den Inhalt der Inserate
übernimmt die Redaktion dem
Publik » » » gegenüber keinerlei

Verantwortung .

Zhcater .
Sonntag , 12, Oktober ,

Freie Volksbühne . Metropol «
Theater . 13. n. 14. Abteilung .
John Gabriel Borkmann . Ansang
2' , , Uhr .

L e s s i n g - T h e a t e r. 8. u. 9. Ab-
tellung . Die Kleinbürger . An -
sang 2»/ « Uhr .

Anfang 7 Uhr ,
Opernhans . Undine .

Montag : Margarete .
Neue « Opern - Theater . ( Kroll . )

Die Räuber .

Ansang 7' / , Uhr .
Schauspielhans . Im bunten Rock.

Montag : Klhtämneswa .
Deutsches . Monna Vanna .

Nachmittags 2ffzl1hn Rojcnmontag .
Montag : Der Biebcrpelz .

Berliner . Alt - Heidelberg .
Nachinittags S' l , Uhr : Der Pfarrer

von Kirchseid .
Montag : Alt - Hcidewera .

Westen . Der lustige Krieg .
Nachmittags 3 Uhr : Der Trou -

badour .
Montag : Martha .

Lessing . Kalüoasser .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

LkeueS . Ledige Leute .
Nachmittags 3 Ubr : Fedora .
Montag : Lcdige Leute .

Residenz . Seine Kammerzofe .
Nachmittags 3 Uhr : Sein Doppcl -

ganger .
Montag : Seine Kammerzofe .

thalia . Er und seine Schwester .
Nachmittags 3 Ubr : Schuldig .
Montag : Er » md feine Schwester .

Central . Orpheus in der Unierwelt .
Nachmittags 3 Uhr : Der Vogel -

Händler .
Ansang 8 Uhr :

Schiller . O. ( Wallncr - Theater . )
Heimat .

Nachmittags 3 Uhr . Der Tartüff .
Hieraus : Der Arzt wider Willen .

Montag : Der Tartüff . Hierauf :
Der Arzt wider Willen .

Schiller . 14. ( Friedrich - Wilhelm -
städtisches Theater ) . Esther . —
Zwei Eisen im Feuer .

Nachmittags 3 Uhr : Die Braut von
Mcjsina .

Montag : Esther . Hierauf : Zwei
Eisen im Feuer .

Carl Weih . Eine Paria .
Nachmittags 3 Uhr : Der Leier -

mann und sein Pflegekind .
Montag : Gräsin BajsaliS .

Luisen . Robert und Bertram .
Nachmittags 3 Uhr : Die Dame von

Lyon .
Casino . Torradini . Ihre Familie .

Sonntag : Ansang 71/, Uhr .
Nachmittags 4 Uhr : Die Verkäuferin .

Kleines . SereuissimuS - Zwischen -
spiele . LiebcStriiume , Schöne
Seelen , Kollegen .

Nachmittags 3 Uhr bei über die
Hälstc crinätzigten Preisen : Serc -
nissimus Zwischenspiele : Maien -
nacht , Familicnldyll , Kollegen .

Montag : Rausch .
Wilhelm . Der Jongleur .

Nachmittags 3 Uhr : Dorf und
Stadt .

Buntes Theater . Enthüllung des
Heinedenkmals . Der Hund . Bunter
Teil . Tino Senders .

Nachmittags 3 Uhr : Vorstellung z »
halben Preisen .

Metropol . Berlin bleibt Berlin .
Trianon . Die LiebeSschaukel . ( La

Bascule . )
Nachmittags 3 Uhr : Coralie «. (Sie.
Montag : Die LiebeSschaukel . ( La

Bascule . )
Apollo . Lysistrata . SpecialitSten -

Vorstcllinig .
Wintergarten . SPecialitäten .
Pafiage <Theater . Specialitäten -

Vorstellung .
Pafiagr - Panoptiknm . Specialitäten -

Vorstellung .
Palast . Berliner in Steglitz .
Steidl . Specialitäten .
Reichshallen . Stettiner Sänger .
Urania . Tanbenstr . 4 « /4S . ( Im

Theatersaal . ) Tausend Jahre
deutscher Kultur .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Jnvalidenstrasse a7/SL . Täglich :

Sternwarte .

Central - Theater
Sonntag , 12 . 0ktobcr : 2 Vorstellungen .
Nachmittags 3 Uhr , volkstümlichc

Vorstellung zu halbe » Preisen :
Der Vogelhisnillcr .

Operette in 3 Alflen von Karl Zeller .
AdendS ?>/ , Uhr :

IH « Flcdermans .
Operette in 3 Akten von Joh . Straust .

( Adele : Mia Werber . )
Montag : Die Geisha . ( Nüiiiola :

Mia Werber . ) Dienstag : DaS snsic
Mädel . ( Mia Werber . ) Mittwoch :
Orpheus m der Unterwelt . Donners -
tag : Die Fledermaus . Freitag :
Der Bettelstudcnt . Sonnabend :
Boccaccio . Soiintagliachmtttaa : Die
Fledermaus . Abends : Der Bettel -
studcnt . _

Thalia - Theater .
Dpesdenerntrassp 79 — 73 .

Anfang ?' / , Uhr .
Täglich bis inkl. 15. Oktober :

Er und seine Schwester .
Am 16. Oktober Jubilänms -

Borftellnng für « .
Ansang 7 Ubr . Zum 451. Male :
CliarIo . vH Tante . SM " Vom
16. ab täglich : Clinrleyo Tante . Heute
nachmittag 3 Uhr bei kleinen Preisen :
Sebutllig . _

Kleines Theater
( Hchall and Ranch )

Unter den l inden 44 .
Nochm . 3 Uhr bei über die Hälfte

ormässigton Preisen ;
Serenissimus - Zwischenspiele : Maien¬

nacht , Familienldjrll , Kollegen .
Abends 8 Uhr : Serenissimus - Zwi¬
schenspiele : Liebestraume , Schöne

Seelen , Kollegen .
Montag : 55. 1- Mala : Ransel, .

Casino - Theater
Lothringer - Strntzc 87.

Neu ! Corradini etc .

Dazu einige Mnle : „ Ihre Familie "
mit W. Richter und H. Berg .

Ansang : Wochent . 8, Sonnt . 7' / , Uhr .
In Vorbereitung :

„ Ein Sohn de « Volke «. - -
Sonnlagnachmittag 4 ,Uhr : Die

Berkäuseri ». Lorradini -c.

Urania .
Taubonstrasse 48/48 .

Im Theater um 8 Uhr :

Tansend Mre
deutscher Kultur .

Montag : Dieselbe Vorstellung .

Sternwarte
Invalldenstrasse 57/62 .

Passage-Theater.
Anfang Sonntags 3 Uhr ,

wochentags 3 Uhr ,
Mellinis dunkles Gelieiinnis .

Men ! Lu Oalys Englische

Boierim und Ringerinnen
zum erstonmale auf dem

Kontinent .

Georgette Langee, �nTorin. "
14 erstklassige Nummern .

- Theatei * .
Schillcr - THealrr O. ( Walliicr - Thcatcr ) .

Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Ree TaftilfT .

Lustspiel von Moliäre . Frei übersetzt
von Ludwig Fulda .

Hieraus :
Ror Arzt wider Willen .

Schwank von Molidre . Deutsch von
F. S. Bierling .

Sonntagabend 8 Uhr :
Reimat .

Montagabend 8 Uhr :
Rer Tartüff .

Hieraus ; Der Arzt wider Willen .

Dieiistagabciid 8. Uhr : .
Roktor Klans .

Schiller - Theater M. ( Fricdr . - Wikhekm-
städtlscheS Theater ) .

So ii ntagnach mittag 3Uhr :
Rio Kraut von Resslna .

Cm Trauerfp . mit Chören v. Fr . Schiller .

Sonntagabend 8 Uhr :
, Esther .

Von Franz Grillparzer .
Hieraus :

i�woi Elsen Im Fencr .
Lustspiel in 3 Akten frei nach Calderon

von Friedrich Adler .

Montagabend 8 Uhr :
Esthor .

Hierauf : Zwei Elsen Im Ferner .

Dienstagabend 8 Uhr :
Roritnrl .

CASTANS

Panoptikum
Fricdricnstrasso 185.

Kle sensationellen

lebenden SUder , |
dorgostollt v. 6 jungen Damen .

Klrclimeiern Rcrlincr
Original - Wohrainraela . j

Luisen-Theater .
Rcicheubergetstr . 31 .

Nachmittags 3 Uhr zu tleinen Preisen :

Sie Same von £yon.
AbendS 8 Uhr :

Robert « . Bertram
oder : Tie lustige » Vagabunde » .

Posse mit Gcsaiig von G. Räder .
Die Kasse ist von 10 Uhr vormittags

an ununterbrochen gcöstnet .
Invaliden - und Künstlerdank .

Buntos Theater
( Ueberbrettl . )

Ansang 8 Uhr . KSpenickerstrasze 68.

Cuthülluiig des Heinc - Tenknials .
Ter Hund . — V» » ter Teil .

Leitung : 0. Straus .
Wiederauftrelen m
Bozens Bradsky . Marceil Salzer .

Bokken - Lasson .
Somitagnachmittag 3 Uhr : Vor -

stellmig zu halben Prelsei, . _

Trianon- Theater.
( ieoripenstrasse ,

zwischen Friedrich - u. Unieersltatsstr .

Die Liebesschaukel .
Lustspiel in 4 Akten v. M. Donnay .

Anfang 8 Uhr . _
Sonntagnachrn . ; Coralie & C' ie .

Wo amüsiert man sieh grossartig ?
In Scnnegelsbergs FestsiUen

Inhaber : Max Scliindler
Hnscnlield © 21 und JalinstraNso 8 .

Heute : WM " 6rolW Ball " WW
verbunden mit Cigarrcu - , Bo » bo » - Siegen und diversen

Ueberraschungen .
Enlree : KUttwoehs fTel , teonntags 15 Pf .

Täglich : HiieciaUtiltcn - Vorstcllunw . Entree srei .
52023' » Tlax 8oiilndIer .

"„fe�lMetropol - Iheater .
Eingang Schadov/ - Strasse No. 14.

bonntag , fcir

5 © Pf
Beiohhaltigsto Ausstellung der

Welt an lobenden Seetioron ,
Reptilien oto . _ _ _

Wielm- Ilieaier .
fVtednchstraBse 236 .

Erste Nachmittags - Vorftcllniig ,

Darf und Stadt ,
Schauspiel in fünf Akten von Charlolle

Bireh - PfoUfer .
Ansang 3 Uhr . Halbe Kaffenpreise .

Sl b e n d ö 8 U h r :
Zum erstenmal :

ßesa JongSeurs
Carl Weiss - Theater .

HGroste Frankfiirterstratze 132 .

Nachmittag 3 Uhr (kleine Preise )
Parkett 60 Pf :

Der Lriermau » iiud sei » Pflegekind .
BolkSstück in 5 Akten ( 10 Bilder ») von

Charlotte Birch - Pseiffer .
Abends 3 Uhr : Wiedeiaiistreteii von
L i l y Roger nnch ihrer Krankheit .

Etine Paria .
Lebensbild in 5 Akten ( 8 Bildern )

von Ernst Nitterseldt .
Montag und Dienstag : Gräfin

BafialiS .

Berlin bleibt Berlin .
Grosso Ausstattungs - Posse
mit Gesang und Tanz in
5 Bildern von Julius Freund .
Musik von Erik Meyer -

Heimund .
Emil Thomas a. G. Josef Joseph ! .
Henry Bender . Flora Siding .
Haihsl Relehsherg . Wini Grabitz :
— Johanna Junker - Schatz . —

■Rauchen gestattet .
Anfang 71/, Uhr .

Apollo-Theater.
Hm 7' / - Uhr ;

Neue Specialitäten.

gm » I 1 1 0 . M. l !

Lysistrata
Operette in 2 Akten von Paul Lincke .
Kassciierössmmg 6 Uhr . Ansang der

Vorsicllniig 7' / , Uhr . ■

Cirkus Busch .
Sonntaer , den 12. Oktober 1902 :

Zwei grosse brillante

Vorstellungen ,
nachm . 4 Uhr und abds . V' /j Uhr .

Rio neu -
eng/aglerten Specinllttttcii .

Sanssouci
KottbiiNPi - Htr . 4 a ,

Station der Hochbahn .
Donnerstag , Sonntag und

Montag :
HoiTmann »

Norddeutsche Sänger
Nach jeder Vorstellung

T' anWiIri - llazivlKvn .
Entrec : Sonntags 56 PI. ,
Sperrsitz 75 Ps. , ab 6 Uhr
36 Ps. , Wochentags 30 Ps , �
Sperrsitz 50 Ps. , ab 9 Uhr 20 Ps.

Palast - Theater
Direktion : Richard Winkler .
Zlnhaltendcr Lacherfolg .

9 Uhr : 9 Uhr :

Berliner in Ztegiili .
Große AilsstattuiigSburleske von FI/ .

Im Elite-Künstler-Teil,
Willi u. Rosifa Sands , Sportakt . Ussls
de Dio, Kosiüm - Soubrette . Huc und
Mac, TranssormationSakt . Benedetli ,
Universal - Artist. Fritz Brand , mit

seinen Originalschlagern .

Aipiionso Marsana ,
Drahtseil .

Anfang 8 Uhr . Entrec 30 Pf .

Stadt - Theater .
Alt - Moabit 47 - 49 .

Gastspiel des Bernhard Rose -
Theater - Enfcmbles :

Sonntag , den 12. Oktober 1902 :

Der Postillon von Münelielep ».
Große Posse mit Gesang in 4 Atten

von B. Jacobson und Linderer .

Berndard Rose- Theater ,
Badstr . 58 .

Steffen Langer aus Glogau .
Lustspiel in 4 Akten .

Ansang des Konzerts 5 Uhr , der Vor »
stcllung 6 Uhr.

_ Nach der Vorstellung :
IW TaiiKkränzchen . " MS

Cirkus Schuinann
Karlalrasse . Cirkus Renz - GebSuda ,

Sonntag , den 12. Oktober .
4 Uhr und 71/, Uhr :

2arösseVorsteilungen2
Nachmittags auf allen Plätzen

1 Kind flpci , weitere Kinder .
zahlen halbe Preise . '

In beiden Vorstellungen vor .
KllKllchcs Programm , sowie
nur noch einige Tage Auftr . der

Geretteten derlnsol

ue «
Gas neueste Reitar - Sport - Splel ,

ger . von 8 Herren ohne Sattel ,
sowie die bedeutendsten Künstler

und Künstlerinnen ,
Direktor Schumanns neueste

Creation :

Die Bierbrauerpferde .
Grosses Ballett -Divertissement,

/ot M» bereiteten cic

2S Martini

Etablissement

Nuggenhagen
am noritzplars .

Heute Sonntag :
IflilitAr - Konzert

3. G. - Gr . - R. z. F. ( Herr Gesrlsoli . )
Im Kaiscrsaal :

Norddeutsche Sänger .
HUF Morgen Montag : 3. ®. «
Gr. - Ncg. z . F. HerrGoerisch . Im
Kaisersaal : Bückeburger Sänger .

htf



Haseiiimide
Arnold Mcholx .

Heute sowie jeden Sonntag :

Gr. SpeciaiitäteB-teteliiiflg.
Stilfang G Uhr . Eintritt 30 Pf.

Vor , während und nach
der Borstellnng :

lZrvLLSr ZaN .

vie �estsäie sind unter
eouianlen Bedingungen zu ver -

W. Neack ' Theater.
Direktion : Robert Dill .

II r u n n e 11 s t r a s s e 16 .

Der Walzerkönig .
Poffe mit Gesang m i Akten von

Mannsiädt .
Nach der Vorstellung : Groher Vall .

MorgenBionw�D�oraiu

Lte ! cl ! - �Kenter .
Liliienst . t32

am
Oronien -

burger
— Thor —

Täglich
Humorist .
Soiree

u. a. :

Lust u . Leid
Slnsang 8 Uhr . « onntag 7 Uhr .

Vorverkauf 11 —1 Uhr .
Sonnt , ii . Donnerstag im Festsaal

Tattlfrän�HTipi »

Gpittm unu Uiioois . r. vcoiimcs .
Duncan ' s dress . scholl . Schäferliunde .
Robinson - 3aker - Trio , Hochspringer .
Elise de Vere , Soubrette .
LosFlori ( los,SpanischeTänzerinneii .
Die 2 Freydos , „ Professor u. Sohülor " .
Die Tourbillon - Truppo , Radfahrer .
Sisters Carey ' s dressierte Papageien .

Carl Jtaxstaiit , n - » » - ! « .

Siane da Vries , äs . .
Meister - Jonglem - .

UngöleVanCooSssSä
imMADSSKSk
„Biograph " .

rtalleij
Stn der Shandauerbrücke 5.

Grösttcs BergnügnngSlokal
Bertins .

Internationale Konzerte
von S Künstler - Kapellen .

Thsaisr - und

Speciaiitäten -Vorstellung.
Täglich Matinee von 12 —2 Uhr .

ReicKsiiÄÜWti .
Tiiglich :

Stelünar Sanger.
Stnfang : Wochentags
8 Uhr , Sonntags 7 Uhr.
Tages lasse 11- 1' / , Uhr.

UZßZ
S

Sshwelze ? Harten .
AmKönigsthor . Haltestelle d. Ringbahn .

Slnt Friedrichshain .
. 1 e <1 <> ii i>» o ii » t n ix
im « ro « irii �iaale :

D — . 61 bei Bciitörftem Orchester .
BSaBB Anfang -1' / , Uhr . Ende 2 Uhr .

Stn Wochenlagen ist der Saal mit
Bühne an Vereine zu vergeben . fö28112 *

Gesellschaftshans
Swinemünderstr . 4S .

iägf . Theater - n. Dpecialitäten -
Borstellnug . Jeden Sonntag : Ball .

.. Säle für Gesellschaften , Vereine
coulant zu vergeben . Noch eintge
Sonnabende frei . 5233L�

1 raiikTiirtei ' Htr . 117
Inhaber : Fritz Walter .

Humoristische Äoireen der beliebten
Origiual - Norddxutschen Sänger .

Nach der Vorstellung :
gp3 &~ Tanztii ' ftiizcJieii .

' Anfang des Konzerts 7 Uhr , der
�Vorstellung 8' / , Uhr. — Entree frei .

Es ladet freundlichst ein
50712 * Fr . Walter .

IlA ' aiiia .
Wrangelstrasse 10/11 .

Jeden Sonntag :

Grosser Ball .
Ans. 4 Uhr. Siehe Anschlagsäulen .

Empfehle mein Lokal zu Fest -
lichkeilen und Versammlungen .
52052 ' C. F . Walter .

Arnolil Seiiolz ÜMUMWIK Gteseestr . Ml
Jeden Sonntag ;

Hamburger Sänger.
Direktion Otto Steidl und Wilh. Wolff .

ve « ! Die iHStip Weiber von Slreian. l

Auf. 6 Uhr. Einlritt 50 Pf .
3fSg ~ Jede » Donnerstag : " MM

Berater - Mosizerl
and Familien - Krilnzchen .

srisrn @« 6 « « B « » . - m

Berliner Bock- Brauerei
Teinpethofer Berg . Jeden Sonniag : Fidtcinstrasjc S- Z

Ppsym &F &hi * ICosi�eg�tu
( Kapelle ö. Königin Augusta Garde - Grenadier - Reg . ?lr . 4 in Uniform . )

ktntang 5 Uhr. Enfree 30 Pf. 50012 *

Im HohtllMkwSM ! : Großer Koll.
Empfehle den geehrlen Vereinen Säle zur ' Abhaltung von

Festllelilrelten . Ivgusi Raddstz , Oelonont .

Anit IV . 1378 .

im Saiie' s Vslksgarten
" ! ! " ♦ �larltKritlio Hallesiello d. elektrischen

�llililllllyt . strassenhahn ( Siomcns ) .
Jeden Sonntag : liall . — Vereinen bestens empfohlen .

Telephon Amtl II,
8087 .

Prämiiert auf der
Berliner Gewerbe -

Ausstellung .

von

{Tniltni1 Mn{ l { l3S5 ' ? rosse Auswahl stets am Lnper in Schroib -
IVulIlUl ' MUUCliI • tischen , Geldspindon , Copierpressen etc .

Musterbücher kostenlos .

Reslauralions - Eimiclilunsen :
bcsohläge , Tische u. Stühle , neu u. gebraucht .

Laden - ». Ceschäfis - Eiurlelilnngen für jede Branche .

>»-»-»-- Auf Wunsch Zeichnungen u. Kostenanschläge .

Ii . Richter & A . Scherler , C. 22.
Kleine Priisldentenstr . O, Sladlbahnbogen .

Wegen tesehäftsauftösung
/h Q s unsres grossen

�iUSVerRauf I $tiren - Snps- £agers
zn enorm billigen Preisen .

Hcgfniatenve , ca . 1 Mir . lang , 11 Tage , Schlagwerk , v. Mk. 10, — an.
Vr eise luv Inger , modernste Muster ' . . . . .. , 13,50 „
Mcrren - llhren , silberne

. . . . . . . . . .

. „ »
Herren - Uhren , goldene „ SO, — „
Hamen - Uhren , silborno . . . . . .. . . . * „ V. öO n
Damen - Uhren , goldene . . . . . . . . . .. , IV , ,
Stilgerechto Ilnns - Uhrcn , sowie jede Art Uhren in grösster

Auswahl bis zu den feinsten Stocken . [ 5330L

fiillmer John ,
Leipziger - Strasse J�o . 66 , f ) of geradezu .

Krone
echt

Bronze m.
Auerlicht .

Kvonkucbterfabrik
Siegel & Ufo . , Prinzenstrasse 33 .

Krösstc Austvahl 100 verschiedener Kronen für
Gas , Elekirisch und Pctrolcuni von 10 —250 M.

Ausverkauf
älterer «. einzelner Muster bebeutenb mit . Preis .

Auf Wunsch eoulanie Zahluitgsbedingungen
ohne Preiserhöhnng . 53171, *

braut -
Hovar 81 «

» Seide hänfen

überzeugen Sie sich,
welche bedeutenden Vor -
teile der in meinem

! Engros - Hanfe ' eingerichtete . Einzel -
: Verkauf " zu wirflichen Engros -

Preisen an Private bieiet . Unerreichte
Auswahl famllicher Seiden von den
einfachsten bis eleganfen Genres .
51132 *

Scldcn - Damaatr , schwarz , weih ,
farbig , von 1 ,30 H.

lilnscn - u. Robcnncldc von l . OO H.
Seidene Futterstoffe jeder Art von O. �S ?1.
Backtisch - Seide in allen Farben v. 0 . 50 M.

' Ans meinem EngroS - Lager an¬
gesammelte Seiden - Relte , ans -
reichend für Roben , Blusen ic.
werden noch unter EngroS - Preis

auSverfairst .

und

Mzeit -
Seide .

Hermann Herzog ;
Seideö-Enps-Baas Dur Spandauerslr . 57, * y�Ppe .

WM — Engeos — Ezp ° el 1 — —

billiger wie im Waren¬
haus und billiger wie
in jedem Laden kauft
man direkt in der

Steppdecken -
Special - Fabrik ,
Gollnotvsfr . 44 .

Steppdecken in allen Farben und Grössen in Wolle und Seide .
Alte Docken weiden neu bezogen . Wer Zuthatcn hat , dem fertige
ich Decken von 1,50 M. an . Auch einzelne Decken stets am Lager .

Kaho Alcxandcrplatz .
' 33632 *

gegen Gossa und Teilzohlnilg
in d- r Fabrik

H . Roggensack ,
luti . ! Paul Krantz ,

Jf . , Ruppiuerstra�e 5 .

Besichtigung ohne Kanszwnng .

AIhaial > i ' a
Wallnsrtlicatcr - Str . 15 .
Jeden Sonntag und Dienstag :

Groster Extra - Ball bei doppelt
beletztem grohen Orchester . Anfang
5 Uhr. [ b22lü ' : ] A. Zamcltat .

Johannisthal .
Raus Fark - Resiaurant .
Jeden Sonntag : ftrosserBall .
Kaffckliehe . — Kegelbahn . — Aus¬
spannung . — Saal für Vereine

und Persammlimgen . '

Llgsium .
Uiandiibcrgvr Alle « - 10 —41 .

Jeden Sonntag : ( 51712 *

Vatt .
Anfang 1 Uhr . Entree frei !
Avis ! Sonnabende : Nov. - Dezbr .

zu Festlichkeit , od. Verfamm ! . noch frei .

I
erstfiafiiger
Qualitäten .

Ua » : » » und
eonlante

Ratcn -
Znhlnng .

Vereinigte Berliner Möbaiiischler

Mosevius & Zlininerininn,Ade"trA9
Hof, Fabrikgebäude , kein Laden .

Miettischlerei
verkauft zu Fabrikpreisen jl9082 '

Bieh . Karnack ,
Tischlermeister ,

134 DrcadcnerNtrassc 184 .

DIUls ! - fMi MV RilUgT

Nutzholz - Abfall
von Buchen - u . Etchen - Klobcnholz ,
ofenrecht zertleinert , als Ofenfeuerung
besser wie Kohlen , liefere ich und dazu
als Anzündeholz Eichen - Späne
oder bestes Kiefern - Kiovenhofz zu den
billigsten Preisen . 18212

W. Jonenfz , Berlin , Bärwald str. 01.

Leihhans
lleiie Bdjiitiljfiiiferssr. 11.

Verfallene 52072 ; I

Fahrräder , Niesenauswahl 20, SO, I
Uhren , goid . Damenuhren 10 an, !

silberne Herrenuhren 5 an, !
Brilianlen , hochpreismerch , auch in !

kleinen Preislagen ,
Keilen , Gold , Silberdoublä ,
Prima Doiiblekelieii sür Damen \

mit Schieber 2,50 an.-

Heute Sonntag , geöffnet .

Damen - iiänteS
enorm billig direkt im Engros - Lnger von

KeistdchHackwltZy
Siiebenvallstr . 38/39 , 1. Etage ,

Nähe Spittelmarft .
Golf - Palelols , Saison -

. ieuheit , extra lang , in
warmen glatten u. Noppe «
Stoffen , d. Stck. 0, 75, 1t ,
13, 16, 20 - 36 Mf.

Schwarze Winter - Pa¬
letots und Jacketts gc-
süttert . 8. 10, 13, 16,
20 - 40 Mk. 2701b

Golf - u. Eskimo - Capes
8,10,12,15,18,20 —36m

Kinder - u. Backfisch - Pa -
letots 3, 6, 8, 12 - 18 Mk.

Jackett - Kostüme jetzt
0,50 , 11, 13. 15 —28 Mk.

Berkaus bis täglich abends 9 Uhr .

Kinderwagen 7 M .
Gnmmiräder 12,00 M. ,

vernickelte 15,00 ,
20 —80M. , Kinder «
sportwagen 4,50 ,
C— 30 M. . Kinder .
BctlftcUcit 7,00 ,
20 —50 M. . Tische .

Stühle .

liuÄs? U± ,
I . C6e| aja | i ; Prinzenstraste 55 . *

II . Geschält : «hausseeftraffe 13 .

Cteppdeeken
� kauft man am

besten und billigsten
nur direkt in der Fabrik

» . Nlv « bman « lQl , Korlln S .

72, Waüslr . 72,
wo auch alte Decken ausgearbeitet
werden . _ 51852 *

GardinenhanS
Bernhard Schward

Wallstr . 29. — Flur - Eing .

R�ste
zur

Dawen - Mäntcl - Ronfelstion
und Kuidcrgarderohc .

futtersciden , Beeatzartihel

ledige Miel S . K " Ä :

C. Pelz ,

Halbfrine ÄalondritettS . Ho «
flotie , sowie Innitl . Breiinmate -
rtalien . Billige Sommerprrtse .

izvl Scüalz , Ä\ Ter ao :

Schlafmöhel- Bazar „Sahn"
Jnvalidenstr . 160 Beusselstr . 18
Belle - Alliancestr . 107! Tauenzicnstr . 7a
Üeinickendorserstr . 2G Oranicnstr . 3t
Frech , rkerslr . 115 - Brunnenstr . 92

Betten Stand ' »

12,00 , 18 - 24 M.

�StAlliiöttLteliS!!
für Kinder ititd

Erwachsene . von LS. . . M. m:

gestaltet v. 1,99 per
Woche an. Bei grösie «

ren Raten Kassa -
Preise . Lieferant des
Post - , Spar - u. Vor¬

schuß - Vereins .

Mass - Anzüge mit Anprobe

zu 24 und 30 52- 162 *1

Winfep - Paletots 23 u. 32 Sffl .
fertige unter btarantie des tadellosen Bitzens
aus nur besten , modernsten Stoffresten an .

Rotl & iiiaims Rester - Handlung Engros
Krautstr . 1 , II Tr . Chausscestr . 43 , I Tr .

am Strausberger Platz . Bitte genau auf Hausnummer zu achten .

Sin guter tefretmi )
ist dieser beinahe so laut wie natürlich sprechender ,

und' spielender Nh0tt0graph . N�parat
ist au Tonsiille unerreicht und setzt alle Hörer '
in Erstaunen und Entzücken . Trotzdem ver
kaufe diesen ' Apparat Z4I OÄ auf Teil -

mit 5 Walze » c * zahlung .
Anzahlung M. 7, —, Zwzahlung monall .
3 M. Teuere Apparate ebenfalls

Teilzahlung . Kataloge gratis .
Grösite Auswahl

bespielter Walzen , ea . 2999 Rümmer « 5 M . 1, —»

S . Sckmiät ,
Berlin . IHttcrstrassc 75 . 102/10 *

Filialen : SW. Kommandanlenftr . 27 u. Friedrichstr . 51. Fabrik Ritterstr . 75

Gesundheit ist Reichtum !

onil �Isssslott »

wirksamstes , erfolgreichstes und billigstes Mittel

gegen Erkiiltuug , Gicht und Rheumatismus .

Lieferung au sämtliche Krankenkassen . 52192 *

Zsü 7rAnkLurt Iii Zittsr - Zsä
IJMflv . Frankfurtcrstr . lSQ l 18 . Ritter • Strasse 18 .

SpccialitAt :

Hbss. Iiezw. Dani!!fl{asteö-,R(ji!i.)iezw.lleiss-
lult-, Loiitannln-, Soo!- und SEöweleider

rg1 täglich für Damen und Herren .

Möbel- und Poisterwaren - Fabrik
von

Beichenbergerstr. 5 JL ScIllllZ, Reichepbergerstr. 5

empfiehlt sein grosses Lager in Wohnungseinrichtungen in
ib ' nssbaum und Mahagoni , 350 . 300 , 100 , 500 , OOO bis

lOOOO Mark . o070L *
Anerkannt gediegene Arbeit , billigste Preise , coulanteste Zahlungshedingung .

M e t z h er • Jlorhwaren - Jahrft
Berlin , Zlubreasstrafte 33 . Puppenwagen ,

IT. Geschäft : Brunnenstr . 93 . Leiterwagen , " 3 «
III . Geschäft : Bensselstr . 67 . Sportwagen , - ' ZA
IV . Gesch. : Leipzigersir . 51/55 . Kinderstiihl «. k-: de

Kinderwageu , Kföaztea l . agöi
Kinderbettstelleu . Böslipz .

ilnhnilllfi 56hle ich jedem , der nur in Berlin ein
lUllllillltj größeres Spceialgesdiäft in der Branche

meinige nachweist . Diese Belohnung diele ich schon seit 15 Jahren
ist meine Konkurrenz gar nicht in derLage , diese 1000211 . zu verdienen .

Arkonaba « !
Kader . N

34 , Hnklameratr . 34 NW "
Wannen - u. medizinische Bäder sowie russisch - röinische
u. vorzügliche Kaftendampfbäder ( Kohlensäure ) mit Ein -
Packung , Massage ze. AnnahOe ärztlicher Verordnungen
sür Bäder der Orts », Jimungs - , Fabrik - und freien Hilft -
Krankenkassen Berlins und Umgegend . Neu renoviert !

als das
aus und

Filz : - Ritte in größter Auswahl
sür Tomen

und Kinder ,
garniert und un «
garniert , zu an -
erkannt billigen

Preisen ,
auch Trauerhüte
W. A. Peschke ,

Derliu ,
1. Geschäft

Lützowstr . 30,
2. Geschäft

Lützowstr . 39.
Eig . Stroh « u.

Filzhutfabrik b. d.
Geschäftsräumen .

Fenifpr . Amt 9, 6311 .

» MW > WU >
Gegr .

! ! ! Spottbillig ! ! !

Anzugstoff -Reste
Hosen - u. Winterpalctot - Rcste ,

Reste auch für S6S7b '
Damen - Paletots u. Kostüme .

Tuchfabrik - Niederlage

Roch & Seeland ,
Berlin , Rossstr . 2.

Olcrfallcnc Pfänder . Golds - wie
� Brillanten j. Art , goid - u. fflb.
Uhren , Ketten , Ringe , sauber «. schon,
w. spoltb . verk. Alles Gold , Silber w.

gelauscht u. in Zabiung ge ». m der

Psandl . Prinzenstr . 28 J, Ecke Ritlerstr ,

Teilzahlung
monatlich IO M. . liefert ele¬
gante Herren - Garderobe
nach Maß . Bar Kasse allerbilligste
Preise . Wer selbst Stoff hat ,
fertige Anzüge , Pakeiot nach Maß
von 20 Mark an. 13t8L *
Tornporouskl , Schneidermeister
yep - Prinzenstr . 55 - xan

_
Ecke Dresdenerstraße .

©In
Ltr . - Fl . em -

pfelüe : Cognac
1. 25 —10,35 , Rum
1,00 - 5,60 , Nord¬
häuser 0,45 — 1,35.
Liqueure , Eier -
cognaCjCitronen -
u. Himbeereaft .

Port - u. Ungarweine gut u. billigst ,

Carl Schindler , stras "eBe55.

PalentanwalT Dammann ,
Morltaplntz ; »5' - r . on„ri

a bis abends neun . fo220D ■

Achtung ! Achtung !

Drycksachen
für Private und Vereine
liefert schnell , korrekt und

preiswert

Druckerei „Süd- Ost",
Wraugelstr . 80 ,

5222L * . Telephon IV, 7691



A . Rosenberg * ,
Sandöbergcrstr . 82 . ~

WS " Anerkannt reell » nd billiq .

Tenpiehe
jai ' ö Ouant . , 130/.>nft 3,10 - 12,50

Sardinen

Haltbare Oualif . , ,M/,M 3,10 - 12,50 M. ,
Velour , beste Qualität 130| 2M 10,50 M. ,
andre Größen auch in Srnyma und

andren haltbaren Qualitäten , auch
Salongröße , 17,50 —73,00 M. ,

sottstiiier Preis 4V Proz . teurer .

weiß u. crönte
2, —, 2,50 —0,50 .

8teresau . Spachtul . Erbst . l,50 —g,50M .
Portieren in Tuch , Plüsch

und Wolle . . . . 1,75 —8,502 «.
Plüsch - Tischdecken 5 M. , best. 8,50M .
Liegiulecken , Seide , Wolle u. Seiden -

Satin 1,50 , 0,00 , 7,50 bis 12,50 M.
Rn grosser Posten Läulerstofte , Roste

von 3, 4, 5 bis 10 Meter lang
für die Hälfte des Preises .

Damen - Mektion
direkt aus der Fabrik .

Kein Laden !

Jetzt nach be¬
endeter Engros -

Saison :

Eiuzel -

verkaui
zu

EntjFOS -
preisen :

Capce ,
paletots ,
Jacketts ,
Hbcnd -

Mntel .

Kinder - Jacketts
in großer Auswahl .

vuiiion - mill ikiiltler -
iii ! i »t >>I - Wtr >» f il <

Kohert Baumgarteu ,
Hausvoigteiplatz 1 1, 2. El. ( Ecke der
Jcrnsalcmcrst . ( AnchSonnt . geöffn . )

s

Paletots , Anzüge , Joppen in neu .
sowie spccicll 53272 "

Monatsgarderobe
VON Kavalieren zurückgelegte
Sachen , fast nen , für jede Figur
passend , sind in größter Auswahl
stets zu stauuend billigen Preisen
zu haben .

Z. Mtli . PrwrBmßti ? ,
an der Wasserthorstrafte .

Bitte aus Hansnununer zu achten !

öie beste Imitation

cier iVelt !

Ilnsre Srerns können Kervasclreir unck r ?ersinivl werden , wie eclite Diamanten , und ist
ihr Glanz von keiner künstlichen Itückseite ahliiingi� .

Unerreichte Auswahl in den neuesten Mustern in ; Kinnen , Itroschen , Ohr -
zxehünKen , Kravvattcnnadeln , Hcnicleiiknilpren , lHauschettcnkiiüplcn , Haar¬
nadeln , Schnallen , Halsketten etc . zum Preise von

Wir bitten unsre reich illustrierte Preisliste zu verlangen ,
die an Jedermann auf Verlangen gratis und franco versandt wird .

Ohrjfehjin < jc und Manschetten knüpfe <5 . 00 Mark das Paar .

Mark
das Stück .

Mit jedem verkauften Gegenstand gehen
wir eine schriftliche Garantie .

Nicht Convctiiercndes wird jederzeit bereit - 1
wütigst kostenlos umgetauscht .

Postbestellungen an unsre Adresse , Berlin W. , Friedrichstrasse 169, weiden promptost ausgeführt
Versand franco nach Empfang von <5,30 Mark , oder gegen Nachnahme von 6,50 Mark .

Tait' s American Diamond Palace, Berlin,
Cenlral - Hotel , Ladeu 15 Friedriehstrasse 109 Friedrichsirasse 181,

zwischen Dorotheen - und Georgen -
Strasse .

zwischen Bohren -
und Französische Strasse .

zwischenj
Mohren - und Tauben - Strasse .

ReieWergerstr. 15
Strasscnbahn - Verb .

Cottbuser Thor . Hermann ßosenMT
Filiale : K i x d o r f , Bergstr . 41 .

Reicbeiiiiergersfr. 18
Hochbahn - Station

Cottbuser Thor .

l Qrässtes Parfiewaretihaus Berlins
V streng reell und spottbillig , % fr «a v » 1° «» » » , » eiäV * » '

weit und hielt bekannt ,
Knaben - Garderobe l «

Ankauf * ganzer Clescliäffe .

für das Alter von 2 bis
18 Jahren

empfiehlt inrcichhattigstcr j
Auswahl

i zu den billigsten
Preisen die

I Knaben - Garderoben -
Fabrit

>vou XariHuslädt ,
o. , lioppenstr . 85,

2 Minuten n. Schlcsijchcn
Bahnhos .

Oerren - Garderobe

jD naob Mass .

>UNVERGLEICHL1CH(
füllkräflifl und haltbar sind 1

iGilSTAYtoSTlG�
echt chiflesiscbs MAN DARIN -

MONOPOLDAUNEN
q-setzl. flffitiüM »n» PId. m. sissTgi
Saunen , wie alle inläudiicheu
garonliri nen,Z - t Pis . zn grobem
Oberbett onireiibend . Diele An»
erteiuiungeir lüervockg - nmionsf .
Derwiid nnrallei » von der ersten
DeNfedernfidrif m elettr . i >cirir ».

ii \ im LÜSTI6, BERUH
S. PRINZEN STR . �8.

VW - Snorm billige Celepnheitshänfe!
Die BßStäildß eines bedeutenden WOll "

waren - Engros - Hauses , bestehend aus :

Normalhemden, Unterhosen, Arbeiterliemden,

Jacken, Westen, Strümpfe ». gute Strickwolle
koiuinen Jetzt zuiu Verkauf .

Maschinisten - Anzüge , Jacketts OS

Rabattscheine pro Mark

M Ängeliäufle Resle in Gardinen

und Stores für die Hälfte ! ! Uß
( Passend zu 1— 4 Fenstom . l

Slinitllehc Hamen - n . Herren - Wüsche ,
Ifisch - , Itett - und LcihwUsche .

Bctt - Ebamastc , extra prima Qualität , 130 cm
I breit , 75 Pf. , Kopfkissenbroito 45 Pf . per Meter .

Pf . , Hlanc Herrcnschürzen 43 Pf .

PRÄMIIERT MIT GOLDENEN MEDAILLEN .

Carl Zobel
paris . Berlin SO. , Köpenickerstr . 121, Eckhaus . Leipzig .

Beste Herren- und Knaben- Garderoben der Gegenwart!
in reichster Auswahl und in allen Grössen , auch für sehr korpulente Herren .

Sehr billige , aber feste Preise . Ich verpflichte mich , jeden Artikel in besserer

Ausführung und bedeutend billiger zu liefern wie die sogenannten Ausverkäufe und

Pieklame - GeschSfte . Anerkannt nur Kundenarbeit , eigne Fabrikation , elegantester
Sitz . Für jede « bei mir gekaufte Kleidungsstück übernehme ich volle Garantie .

Für Mass - Bestellungen grosses

Stofflager aus dem In - u. Auslande .
Werkstätten im Hause . Der lang¬

jährige gute Ruf meiner Firma

bürgt f. gewissenhafte Bedienung .

Katalog gratiH u . franco .

BERLIN . — — BRÜSSEL .

m

5172L *

AusConcursmasse

Für Raucher u . Händlern
Snmatra - CIffanpen , gute Formate n. Brand . p. Millo Mk. LK
Vorstenlanu , Torpedoform , feinere Qualität . p. Mille Mk. Äö
Felix Brasil , Einlage hochfein , cleg . Kegalia . p. Mille Mk. 39
Felix Brasil » mit Decke , unsortiert . . . . p. Mille Mk. 40
Mexico , hochfein und aromatiscli - mild . . . p. Mille Mk. 43
Hamlmrgcr ISabana - M lüchangcn von Mk. 46 pro Mille an .

Ständiges Lager mehrerer Millionen Cigarren .
Gelegenheitskäufe für Händler .

Krause & Sachs , KrauscuJtr . SO. Schn' fzenstm ' l 19 .

Hermann Arnhold ,
Fabrik für Beleuchtungsgegenstände aller Art .

110 Jllexanflriiienstr. 110 (Hesspaiasi).
Ganze Einriclitunpn wfsSl - ub?sK "i8 7.BMantlsieSI
Genre in modernstem Stil . Auf Wunsch auch Teil - l

Zahlung . Petroleumgehängo wie Gaskocher in grosser
Ausv/ahl , 2 Loch von 7 Mk. an. Aufbronzieren alt . Kronen etc .
Uebcrnahme v. Umzügen u. Reparat . Gasrohrlegung . Stark - 1

u. Schwachstrom - Anlagen . Geschäftsschiuss 8 Uhr abends .

> a ® r KI
" KEKLIM M.

s 2 ©j ßadttrarae 269 K
"p Ecke Prinzcn - Allce , ST
■f u. 37 ScliliciiianiiNtrassc 37 x
2 empfiehlt , wie bekannt , in rccllsterZluS - , ?

t « lligsteu stlkNg stKtl! P° ° i ! cn : -

i Herren - u . Kwaben - «

! Ganlerobe . 52032 * >

« MM Arbcitsstackcn . - Mg
"

S HZ Grosses StolTlagcr
zur Anfertigung nach Mass .

Wer yesund werden will,
lasse sich Prvspcll von Hemeles Vaturheilaiistult „ Hrachcn -
kopf Eberswalde bei Berlin , senden . Ausnahme finden chronisch Kranke
jeder Art . Idyllisch am Walde gelegen . Ccnlralheizung . Elektrische Licht -
bchandlung . Kohlensäure - lind Kräuterbäder . Vibr . - Massage . Nene eigen -
artige , besonders bewährte Heilmethode bei Nervenleiden . Ermäßigte Preise .
Pension inil voller Behandlnng 51522 *

von 3 bis 8 RNark pro Tag .
Zlerztliche Leitung . Trl . - SInf : „ Drarlienkopk " , ( Lberswaldr .

0 . H. P . 137 057 .

Lednmm
darf

in keinem HansSiaBte fehlen .

5307L *

IClIWtJPKe

MONOPO

� altberiShmfe DfBarke !
Die früheren

??
Echten Hammer - Marie - Brikells "

aus der Mariengrnbe in Scnftenberg Bf . - E.
werden zum Schutze gegen Nachahmungen 5304L *

nur mit obigem gesetzlich geschützten Stempel hergestelt .

Ein kluger Mop!
bereitet sieb

Sopse Jm Sipeure
selbst und verwendet nur

die allein berüluntcn

OriginalBeicbel-Essenzen
mit der Marke „ ElchtUcrz " .

Otto Reichel , Essenzenfabrik ,
Berlin SO,, Eisenlialuistr. 4.

Fernspr . Amt 4. 64 « u. 3190 .

Nieilerlagen in fast allen Orten Deutschlands .

Wo nicht erhältlich , Versand ab Fabrik .

vetmeuge » Sie sich durch einen Versuch !

Sinzig echt nur mit der larke Sichtherz .
Zu haben in den Drogerien , kenntlich durch meine Plakate .

Vorstellt vor Maeliahninngen !
Die Destillierung im Haushalte völlig kostenfrei !

Ilte 200 Sorten:
Einfachste und schnellste

Herstellung eines jeden
Liqueurs etc . : Allasch ,
Boonekamp ä la Bene -

dictiner , Chartreuse , Cherry -
Brandy , Cacao , Curagao ,
Kümmel , Halb und Halb ,

Ingber , Pepermunt , Pomme -

ranzen , Stonsdorfer , Va¬

nille , Punschextrakte , Eier - 1
cognac .

Nur In Original -
Haschen mit Gebrauchs - 1
Vorschrift für ca. 21/3 Ltr .

40 , 60 , 69 , 75 Pfg .
Je nach Sorte !

. •,.4 >- ■■ .

FatonRum No . 3
ca. 50 Proz . stark , a Litci - flasche 1,10 M. , 10 Literfl . 10 M- inkl .

Jamaica - Rum
echt und echt Verschnitt

a Ltrfl . 1,60 , 8,10 , » ,50 , 3,10 , 4,50 . 10 Fl . 10 Pf . billiger .

Gliihwein - EKfrakt
hochfein im Geschmack

a Literfl . M. 1,30 . 10 Fl . M. 18, - inkl .

Deutscher Cognac
angenehm , mild im Geschmack

♦ ** *? * a literfl . M. 8,10 , 8,50 , 3, -

Eugen Neumann & Co.
Bctle - Atliance - Ptatz 6a , Amt 4 No. 9676 . ( lentbinersfr . 29 .
Witsnackerstr . 25. Schöneberg , Hauptstr . 129 . Sieglitz , Albrecht -
slrasse 18. Charlotlenburg , Kaiser Frlcdricbstr . 48 . Oranicn -
strasse 190 . ( irüner Weg 60. Elsasserstr . 71 . Putbuserstr . 35.

Stralauerstr . 56 .

Stettin :

Magazinstr . 2.
HoHenzollernstraße 3. Filialen : {

Berlin : .

Ehaufieejtr . 04.
Belle - Alliancestr . 93.

Mass - Slatzüge
24 « Hb 3 « Mark .

Paletots nach Maß 28�30 Mark .
Es liegt in jedem seinen Interesse , mein Angebot zu prüfen und sich

von der lllecllität zu überzeugen . Ich liefere von prima tStoflVcsteu
die clcgartestcn haltbarsten Maß - Anzügc zu obigem Preise . Kein Zwang
zur Rbnahine , wenn der Anzug nicht sistr . 527SL '

Belle - Ztitiaucrstrasie 38 , l und Ehaussecstraste 54 , X Tr .



Warenhaus A. Wcrthcin \
Extra

Leipzigerstr . 132 — 135 ( Versand - Abtollung ) .
Roaenthalerstr . 27 —29 . — Oranienstr . 52 —SB

Wäsche

Montag , Dienstag , Mittwoch :

Taschentücher

Damenhemden Fm"sf °u 1 - 35 u.
Damenhemden AchseS ' s m '

Damenhemden Achs%tzU. ss
�

Damenhemden mü Stickerei

Damenhemden ÄÄI . 45 ,
Damenhemden mÄle� « er
Beinkleider Barchent mit Spitze

Beinkleider

Beinkleider

Beinkleider

Barchent mit i >c r
Stickerei - �bO

Renforc6 mit Stickerei
runde Form

Barchent mit Stickerei
runde Form

1 . 50

1 . 50

1 . 65

230

2 . 10

2 . 45

1 . 35

S Mk.

1 . 70

1 . 90

Barchent - Jacken

Nachtjacken Dimiti mit spitze

Barchent - Jacken mit stickersi

Nachthemden
f

3 Mk. u.

Stickerei - Röcke 2 . 70 , 3 . 35 ,
Stickerei - Röcke mit Ein - u. Ansatz

Spitzen - Röcke roich earni - rt

Barchent - Röcke sheke «/ 2 . 10 ,

1 . 40

1 . 80

2 . 30

3 . 70

4 Mk,

7 . 50

6 . 50

2 . 60

Herren - Hemden mit Falte 1,90

Regenschirme
Damenschirme S�ern�stock 3 . 75 Mk.

Damenschirme S . 60 Mk.

Damenschirme " uSn u. e dauerhaft 7 . 23 Mk.

Damenschirme mlntnt"*ib£gr. 8 . 76 Mk.

Herrenschirme o�g. Tusemtumg 5 . 60 Mk.

Herrenschirme " ünd�Äerhäa ' ' 7 . 25 Mk.

Reinlein . Taschentücher

Quali ät mittel fein sehr fein

4 Mk. 4 . 50 5 . 20 Mk.

Linon - TaschentücherDiz . 1 . 45 , 1 . 75
weiss und mit Rand

Seid . Taschentücher smck 40 " 65it
mit Hohlsaum , farbig u. weiss , m. bunt Kante

Trikotagen und Strümpfe
Vi"o7nen 1 . 55 b. 2 Mk.Normalhemden
vifogn .

Normalhemden HaibwoS « 1 . 2 . 80 b 3 . 5Ö

Beinkleider 1 . 45 b. 1 . 90

BeinkleideÄruÄÄ : 2 . 10 h. 2 . 70

Velour - Echarpes
reine Wolle , Grösse

g <�. 0ICOXIW cm

Kinderstrümpfe
reine Wolle , i rechts , i links � r
gestrickt , stark , schwarz OO

reine Wolle 2 rechts . 1 links gestrickt ,
fein , engl , lang , schwarz od. lederfarbig * V

Damenstriimpfe�gf iange80pf . u. 1 « k .

Damenstrümpfe links rmwebtund 95 Pt

Damenstrümpfe ÄÄÄ ' . SO Pt

Herrensocken englisch Merino 42 Pf.

Herrensocken 60 , A 55 Pt

Herrensockenlöbig ' ichw�u�rfjSiOS r *

1 - 2 2 - 3 3 - 4 4 - 5 5 - 6 6 —7 7 - 9 9—11 11- 13 13 - 15

45 50 55 60 70 73 80 90 95

80 90Pr . lMk . 1 . 10 1,20 1 . 30 1 . 40 1 . 50 1 . 60

Die Wlntcr - Preislhte wird kostenlos zugesandt .

- M

Zähne isi %gV
«MatGu- SeN
Berlin , Lausitzer Platz 2. Ik

Voraciffcr dieses hat 4 IIU . ErniilMHlgnns :
hei Bestellung von HO Mk . an . unter Ltt 11k . nur Ä Mk .

ICestreiiunimiert und wohlbekannt .

Künstliche Zähne . Tadellose Aas -

rühriins von 3 Mk . Plomben von S Mk . an .
Keine Kxtrabcreclimins . HcliiiicrzloscsKahiisichen .

ItatcnKahlung ; gestattet . Woche 1 Mk .

L ' m etwaigem Misstranen meinerwerten Kundschaft
den Boden zn entziehen , bitte ich ausdrücklichst ,

erst hei Abholung diesen Abschnitt vorzulegen .

Möbel
kompl .

Wolmungs-Einrichtunoen
unter

Keine Ladenmieto ,
Geringe Unkosten ,
Grosser Umsatz ,

daher
Reelle Ware .
Niedrige Preise ,
Coul . Bedingungen .

Vilh . Misch ,
Berlin NO. ,

Grosse Frankturtersir . 4546 ,
I. Etage .

Illustrierten Katalog gratis
und Iranco .

coulantesten
�

Zahlungs - Bedingungen .

Sfesrhardt8 Wdsl - MdriK
» » V - SL . » » » « L K4 . IX « » „ IKoIzmarktstras » « SI .

Spsciattt - it : Mohnungs - SinricKtungen .
I ' Or klsrk liefere eine komplette gediegene Wohnnngs • Eim ' ichtnng

mit Küelic in tadelloser bester Ausführung . 53411 . *

Kataloge gratis und iranco . | | Franco - Lloferung durch ganz Deutschland . |
Sonntags gcSffnet 8 — io und u — z Qhr . gsaUMMMMMU

Billige Preise .

IIGeringe Anzahlung ! II Langer Kredit !

Besichtigung erbeten ! 1 j Kein Kaufzwangl

Zatin - M.
Olga Jacobson ,

Preise *

beliebige Teil -
zohlung . ,

Invaliden -
Strasse 14S.

I - ranz ' Merkowskl .
Eniplciilc dc » geeliricn Vereinen , Geselllchaste » und Freunden meine neu -

ciiigerichleicn , bis SM Perionen sasscildcn Letalitäten . SRittagStisch .
ss. Gletriiuke . gute Küche , Kegelbahn , gute saubere Nette » .

KowmllllWlevZtr . 51. Eck '
Alexandrmenstraeee .

PcraMlooriiicher Jtcbacteur : Carl Leid in Verlin . Für den Lnieralcntcil oeranlworllich : Th . vilode in Berlin . Druck und Verlag ! Vorwärle Vuchdrnckerei und VerlagSanjtall Panl « inger &. Eo. , Berlin SW.



w « Servietten
_

mit kleinen Fehlem . . . . Dlzd . Ms

e * * Blusenslofien , ISorgenrockstoSen , Kleider - M IT
Werl

/ä % US U. ü II 0 U Ii S bestehcnd
stoßen , Ballsloffen , ünterrockstofien , Damast , nr bis

, „ „ „
*

aUS :
Piqud - Barchenfl n . S . W. . durchweg per Meter TU ' T- 80 F

In Banui Wollstoffen

Handtiiclier Ss
h ' leinen Drell , grau 50 cm breit , Mtr . Pf .

TisditOdier S
130 cm . lang

. . . . . . .
Pf .

Kleiderstoffe
Reinwollene Blusenflanelleydoppeibr «t,Mtr . 75 , 95 ? ? .

Reinwollene Stoffe statt 1 . 90 Meter f10

Reinwollene Damentuche , ca . nscm brt, , statt 2, so Mir . I75

Reinwollene Koetiimstoffe , ca . isocm br . statt 3,50 Mir 230

Futterstoffe
Englisch Failfe , 100 cm breit , nur schwarz u. weiss , Meter 50 Pt

Kleider - Satin , Pr alle 55 , Jaconet , ' frÄUU ,CÄ 25 n

Glona - LÜStre , seidenreiches Futter , alle Farben , Neu ! Meter SO Ff .

Reversible in Crelonne u. Satin , Meier 25 , 31 , 38 , 50 Ff .

Centrai - Leihhaus , Jägerstrasse 72 , SqUq

WIWWWWW Z Kauoniersfr .
40 Verkaufsräume . jgr Gröfetco Institut seiner Hrt in Berlin . J & jßr 40 Verkaufsräume .

Tagliclier Verkauf von eleganten , modernen Herbst - und Winter - Paletots und Anastlgen von Mk. 10, 12, 15, 20, 25 - 30 Prima.
Knaben - und Jünglings-Anzöge , Kammgarn - Anzöge . Hochzeils-Anzflge. Geh- und Reise-Pelze. tin grosser Posten Teppiche.
Alles fabelhaft billig . QQp - ' S uii�ond « clcsai . iep llcrren - Ourderoben « ind Je <r . i znr Winlef - SaiHon zum Verhisuf geslelU , und sind liancIiMncIien , « elbst ftlr
die Uoi ' i . uleu testen ilerrcu passend , In grosser Ausv . ai . l verlinnden . K> 9 - fl 9 0

Bitte gennit auf llaaannmmcr 78 zu neiiten . ~ * BdB ■ OaEZa KOSIZa BsGil�lfiaUSa

Sonntags gedlfnet von 7 —10 und 18 —8 .

at m 3. Ktilsge des Lsmiilts " Kttlißtl VßÜisbiM. s » » w. iz . « wbttMz .

Montag � S H

.

Mittwoch worzugspreise » ow ® «

EamWöIIWaareil M Herbst - and Wintersaison )

«Ol USCSISf O�fO neuste türkische und andere Streifen , Meter 40 Ff .

Kei�le " �e' 0UrS schwere , feste Qualität . . Meter �0 Ff .

ön! srrOCK . - / >lanßll ( Eider - Flanell , karirt ) . Meter 65 Pf -

J lö Hl d onfl cl 11 öl 1 sehr gute , feste Qual , Meter 30 33 38 Ff .

�ammelllanell bedr . , beste Qualitäten , Meter 30 68 Ff

BsnÄtüvksr imÄ VisvbwSsvdo

JKüchenhandlücher h ' leinen vrell , weiss ra . bunl . Slr . Dlz .

jCüchenhandtÜCher h ' leinen Drell , grau . . . Dtz . 3lj

JCüchenhandfücher S�r ! 7"° c.raDtz. 365

$ fubenhandtücher S1tnecnmDre!1,.gu.te .Q?li.tit. Dtz .
430

jstubenhandtücher hieinen Jacquard , «/ . . » cm Dtz . 4 �

Hub der frauenbewegung «
Die Arbeitszeit der Frauen .

Die Gewcr7fchc >il - - rommission in Bannen beschäftigte sich mit

der amtlichen Uinftage über die Bcrkürzlmg der Arbeitszeit der

Frauen und der ablehnenden Haltung der dortigen HandclSiamincr .
ES wurde beschlossen :

» Die GeiverkschastSkommission als Vertreterin der gesamten

organisierten Arbeiterschaft Barmens erklärt sich aus das entschiedenste

gegen die Aeußernngen der Banner Handelskainnrcr bezüglich der
Frage der gesetzlichen Einführung der zehnstündigen Arbeitszeit für
Arbeiterinnen , der Verlängerung der Mittagspause und des früheren
Arbeitsschlusses an den Vorabenden der Sonn - und Festtage . Die
Konumsfion hält insbesondere die Einführung des Zehnftunden -
Arbeitstages für die Arbeiterinnen für unbedingt notwendig im
Interesse der physischen und geistigen Hebung der Arbeiterklasse . "

Wctter - Prognose für Tonntag . de » l ? . Oktober 1908 .
Mild und zeitweise heiter : aber sehr veränderlich mit leichten Negen -

sällcn und niäsjigcn westlichen Winden ; später etwas kälter .

Stationen

Swinemde
Hamburg
Lcrlin
Franlj . /M.
München
Wien

Wetter

üjLunst
! Dunst

> L bederlt
- Nebel
1 bedeckt

—Nebel

Stationen

Haparanda
Petersburg
Cork
Aberdcen
Paris

OSO
SSW

7S7MNW

Wetter

2 bedeckt
l bedeckt
ckwoltenl

Alvolkig

TWgilleiiliSlis nelnigW liek



8s ist eitdtieh erfunden
das wirklich beste und billigste Waschmittel für weisse und bunte Wäsche

ohne Soda ! — ohne Chlor ! — ohne Pottasche !
und ist unter 66 inPackungen zu
dem Namen 99 jO > Jl IL # 10 und 35 Pf .
überall erhältlich . Eventuell Bezugsquellen - Nachweis durch die

alleinigen Fabrikanton : 52IZ3L'

Dr. Gittclson & Co. , Berlin SO. 38.

Mhnmschwen
aller Systeme

schiicllnähsr - , Ningschiff - , Alt ana - , Bobiii - u. Schislchcn -
Rähinaschincn : bar und mit 1 Mark pro Woche aus
Abzahlung .

d jl Büttner, filetaiilfslr
Filiale : Andreasstr . 71 ) .

Graumanns Festsäle
N an n jn h tra ss e Ä7 .

Meine elcganlcn Salons mit Bühne sind noch einige Soonavend «
und Sonntage an Vereine zu vergeben . 4S8VL *
Fernsprecher Amt IV ?!r. 7324. Onntav Grnnmaiin

Zum mttnmal
giebt der Simplicissimus einen Ralender heraus mir
Illustrakisnen und Beiträgen seiner bekannten Rünstler
und rNitarbciter . von jedent finden sich einige aus -
erlesene Arbeiten , die die Ligenart des Rt ' mstlers am
besten erkennen lasten . Der rextliche Teil ist abwechs -
lungsreich und amüsant ; zu den vielen lustigen Anek -
Voten , lLrzählungen und Gedichten gesellt ' sich eine
Reiche neuer , auf den Ralender gestimmter Artikel .

preis i tNark . Unter Rreuzband N? . 1. 20

Verlag von ktlbert Langen in München - .

fflnel ! seil erölel !

Allen Voran . ,

ZKsss - Anzüge . . 24 u . 30 Sftark .
Paletots nach Mass 28 u . 30 Karte .

Liescre Zvon prima Maß - Stoffresten aus Rotzhaar mit Anproben die
eleganteste » Kleidungsstücke zu obigen Preisen .

Special-Engros-ßesterhandlung.
Landsbergtrstr . 40, 1 Er. titth z' ichnailnstr . 15, 1 Tr.

ganze Wohnungs - Einrichtungen , Zimmer -
und Küchcn - Einrlchtungen , sowie jedes Stück
einzeln , zu den billigsten Preisen , in guter .

gediegener Arbeit empfiehlt

Wilh . Sambrecht ,
19992 * Berlin SW . « Slmeonstraese 19 .

V�L&SZjd ftleine /Inzeigen .
'

Anzeigen
in den Annahmestellen für Berlin

bis 2 Uhr , für die Vororte bis 1 Uhr ,
i der Haupt expediiion Lindenstr . 69.

bis 4- Uhr angenommen .
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